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Sonnabend, 28. September. 


Mur noch eine Nummer 


des Geſelligen erſcheint im dritten Quartal 1895. 


Diejenigen auswärtigen Abonnenten, welche die Beſtellung 
auf das vierte Vierteljahr noch nicht erneuert haben, 
bitten wir, dies nunmehr ſogleich zu thun, damit die vegel- 
mäßige Lieferung nicht unterbrochen wird. 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Aufang der 
ſpannenden Erzählung „In letzter Stunde“ von Karoline 
Deutſch gratis nachgeliefert, wenn ſie denſelben — am ein⸗ 
fachſten durch Poſtkarte — von uns verlangen. 

Abonnementskarten für Abholer in der Stadt Graudenz 
können zu 60 Pfg. pro Oktober in unſerer Expedition und aus 
folgenden Ausgabeſtellen entnommen werden: 

Frau Zuzakowski, Lindenſtraße, 

J. Engl, Tivoli, 

Frau Liedtke, Kaſernenſtraße, 

Max Deuser, Marienwerder und Amtsſtr.⸗Ecke, 

A. Makowski, Marienwerderſtraße, 

G. Buntfuss, Oberberg. und Peterſilienſtr.⸗Ecke, 
Hildebrandt & Krüger, Marienwerder- u. Gartenſtr.⸗Ecke. 
Zakrzewski & Wiese, Marktplatz⸗ und Langeſtr.⸗Ecke, 
R. Pielke, Herrenſtraße. 

Th. Geddert, Tabakſtraße, 

Thomaschewski & Schwurz, Oberthornerſtraße, 

W. Rosteck, Rehdenerſtraße, 

F. Seegrün, Culmerſtraße. 


Expedition des Geſelligen. 
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. Umſchau. 

Die Vorbereitungen für die am 1. Oktober in's Leben 
tretende Preußiſche Zentral⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe 
ſind von den zuſtändigen Behörden, dem Finanzminiſterium 
und dem Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und 

orſten getroffen worden. Das Finanzminiſterium in erſter 

inie (Referent Geh. Finanzrath v. Rheinbaben) hat die 
Einzelheiten ausgearbeitet und namentlich die Ausführungs⸗ 
Beſtimmungen aufgeſtellt. In zweiter Linie hat das Land⸗ 
wirthſchaftsminiſterium mitgewirkt; das Korreferat hat aus 
demſelben Geheimer Ober⸗Regierungsrath Dr. Hermes ge⸗ 
liefert. Schwierigkeiten bereiteten namentlich die Ver⸗ 
handlungen mit allen hier in Betracht kommenden Inſtituten, 
mit denen die neue Anſtalt in Zukunft zu arbeiten haben 
wird. Der Präſident v. Huene hat verſchiedene Reiſen 
gemacht, um ſich an Ort und Stelle über die Verhältniſſe 


zu unterrichten. So hatte er ſich nach Neuwied begeben 


und daſelbſt mit den Direktoren der Raiffeiſen'ſchen 
Darlehuskaſſe eine eingehende Beſprechung abgehalten. 

Ju einer Spezialkonferenz am dritten und letzten Tage 
des Kongreſſes der inneren Miſſion in Poſen lautete ein 
Hauptthema: „Die Raiffeiſen'ſchen Darlehnskaſſen⸗ 
Vereine und die innere Miſſion.“ In den Leitſätzen, 
welche Pfarrer Sell⸗Steffenhauſen ſeinem Vortrage voran⸗ 
ſtellte, heißt es: 

In den Raiffeiſen'ſchen Darlehnskaſſen⸗ Vereinen nach 
Organiſation Friedrich Wilhelm Raiffeiſens begrüßen wir ein 
echt chriſtliches Unternehmen, in welchem praktiſche 
Sozialreform auf chriſtlicher Grundlage zur That und 
Wahrheit wird. Dieſe Vereine entfalten chriſtliche Liebesarbeit 
(chriſtlich verſtandene Solidarhaft, parochiale Gliederung, 
Uneutgeltlichkeit der Geſchäftsführung, vorſichtigſte und zweck⸗ 
entſprechende Darlehusbewilligung zur riſtlich⸗ſittlichen 
Förderung des Entleihers, Anſammlung des gemeinſamen 
Stiftungs⸗Fonds) und bezwecken chriſtliche Ziele, Belebung des 
chriſtlichen Gemeinſchaftsverhältniſſes, heiligende Zucht, Vor⸗ 
beugung gegen Verlotterung und Verarmung, Unterſtützung 
der Volkswohlfahrt. 

Ueberaus trauriger Art waren die Mittheilungen, die der 
Referent über die Noth der Landwirthſchaft und über den 
Wucher auf dem Lande machte, das ungeheure An⸗ 
wachſen der Hypothekarverſchuldung beim ländlichen Grund⸗ 
beſitz iſt bekannt. Allein in Preußen beträgt dieſe Schuld⸗ 
erhöhung in ſechs Jahren mehr als die ganze franzöſiſche 
Kriegskoſtenentſchädigung, alſo mehr als 5 Milliarden. 
Als Urſachen dieſer Verſchuldung bezeichnet Referent u. a. 
das u der Bauern, wenn ſie in Geldverlegenheit 
ind, ihre Nechtsunfenntniß und nicht zum wenigſten ihre 
chroffe Behandlung durch Richter und Anwälte. Nur lange 
Rückzahlungsfriſten können dem Bauer beim Darlehn helfen. 
Die andere Gefahr, die dem Bauernſtande droht, die 
Sozialdemokratie, tft, jo fährt Redner fort, viel größer, 
als man annimmt. In unzähligen Exemplaren werden die 
ſozialdemokratiſchen Flugblätter in den Dörfern vertheilt, 
geleſen und geglaubt. Dem gegenüber dürfen die wahren 
Freunde des Volkes nicht die Hände in den Schooß legen, 
ſondern müſſen mit Wort und That kräftig eintreten. Und 
eine jolche ſehr wirkſame That iſt die Begründung der den 
Bauern aus den Händen des Wucherers befreienden Raiff⸗ 
eiſen ſchen Darlehuskaſſen. Die nächſte Wahl, ſo meinte 
Pfarrer Sell, wird ein großes Anwachſen der ſozial⸗ 
demokratiſchen Stimmen auf dem Lande ergeben. Nicht 
Sozialdemokraten zwar werden dieſe Stimmen abgeben, 
ſondern fromme, patriotiſche, aber mißvergnügte Bauern. 

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Singer 
ſprach am Dienſtag im Wahlverein des 4. Berliner Reichs⸗ 
tagswahlkreiſes vor etwa 400 Perſonen beiderlei Geſchlechts 
über die politiſche Lage und die Sozialdemokratie. 
Er führte u. a. aus: Die bürgerliche Partei aller Schatti⸗ 
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rungen iſt momentan eifrigſt bemüht, Scheite für den 


Scheiterhaufen zu ſammelu, auf welchem die Sozialdemokratie 
verbrannt werden ſoll. Die Parole lautet wieder wie 1878; 
„Ausnahmegeſetz“. 

Natürlich ließ ſich Herr Singer nicht die Gelegenheit 
entgehen, über die konſervative Partei als Vertreterin für 
„Religion, Sitte und Ordnung“ zu ſpötteln im Hinblick auf 
den ehemaligen Führer der Partei, den Freiherrn v. Hammer⸗ 
ſtein. Singer ſchloß unter toſendem Bravo mit den Worten: 
„Die Organiſation der Sozialdemokratie iſt jo feſt, daß alle 
Garderegimenter der Welt ſie nicht ſprengen können.“ 

Die „Schleſ. Ztg.“ hat die Nachricht gebracht, die national⸗ 
liberale Reichstagsfraktion werde beim Zuſammentritt des 
Reichstags eine Art Sozialiſtengeſetz zur Unterdrückung 
beſonderer Ausſchreitungen der Sozialdemokratie als Initiativ⸗ 
antrag einbringen. Die „Nationalliberale Korre⸗ 
ſpondenz“ macht dieſer fetten Ente mit der kurzen Be⸗ 
merkung den Garaus, daß kein wahres Wort an der 
Nachricht ſei. 

Wir verſtehen nicht, wie die „Schleſ. Ztg.“, die als 
eruſthaft zu nehmendes mittelparteiliches Blatt gilt, einer 
derartigen Nachricht überhaupt Glauben ſchenken konnte. 
Darüber dürfte innerhalb der nationalliberalen Partei nur 
eine Stimme herrſchen, daß es Sache der Regierung iſt, 
im Kampfe für die Wahrung der Staats- und Geſellſchafts⸗ 
ordnung den Weg zu weiſen. 

Ein intereſſantes Streiflicht auf die Verſchiedenheit 
zwiſchen Wort und That bei der Sozialdemokratie wirft 
ein für den Parteitag geſtellter Antrag, welcher verlangt, 
daß in den Parteigeſchäften die Nacht⸗ und Akkord⸗ 
arbeit abgeſchafft werde. Ein Beweis, daß die Ent⸗ 
rüſtung der Sozialdemokraten über die „Ausbeutung der 
Arbeiter“ durch die kapitaliſtiſche Wirthſchaftsordnung alle 
Urſache hat, ſich den Verhältniſſen in der eigenen Partei 
zuzuwenden. 

In einer am Mittwoch Abend in Berlin abgehaltenen 

mokratiſchen Trauenverſammlun 
er die geringe Berückſichtigung geklagt, 
welche die Frauen in der ſozialdemokratiſchen Partei finden. 
Es wurden zu dem Parteitage in Breslau zwei Delegirte, 
die Frauen Lutz und Rohrlack gewählt, die dahin wirken 
ſollen, daß Frauen auch in die Leitung der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei beſtimmt werden ſollen. Da hätte man ja 
alſo ſozialdemokratiſche Sachverſtändige zu dem Antrage aus 
Johannisburg⸗Lyck über das gewünſchte Ammen⸗Verbot. 

Die Generalverſammlung des Tuntenhauſener 
Bauernvereins, einer Schöpfung des bekannten bayeriſchen 
Zentrumsführers Dr. Daller, hat dieſer Tage ſtattgefunden. 
In dieſer beſonders für Bayern intereſſanten Verſammlung 
trat der Reichstagsabgeordnete Steininger auf und bekannte 
ſich offen zu dem Antrag Kanitz auf Verſtaatlichung der 
Getreideeinfuhr, das ſei — ſo meinte Herr Steininger — 
„immer noch das einzige, was vielleicht der Landwirthſchaft 
helfen könne.“ Steininger war ſ. Zt. neben Dr. Lieber 
u. a. vom Zentrum in die Kommiſſion delegirt worden, 
welcher der Antrag Kanitz zur Vorberathung überwieſen 
war. Er hat ſchon dort zu den halben Anhängern des 
Antrages gezählt und dafür vom Abg. Lieber manche ſanfte 
Mahnung hinnehmen müſſen. So offen und unzweideutig 
wie jetzt hat er aber noch nicht die Fahne des Grafen 
Kanitz ergriffen. Es wurde ihm in Tuntenhauſen nicht 
der mindeſte Widerſpruch entgegengeſetzt, im Gegentheil 
verzeichnet ſelbſt die „Germania“ hinter ſeiner Rede 
„ſtürmiſchen Beifall.“ 

Das lehrt Zweierlei. Einmal, daß die Anhänger 
des Antrages Kanitz im Zentrum ſich mehren und 
daß ſie entſchloſſen ſind, dieſe Anhängerſchaft entſchiedener 
als bisher zu vertreten. Weiter legt das Verhalten des 
Tuntenhauſener Bauernvereins den Schluß nahe, daß die 
Leiter des Münchener Katholikentages ſehr gut wußten, 
warum ſie einer Auseinanderſetzung über die Agrarfrage 
dort ſo ängſtlich aus dem Wege gingen. In dieſer Be⸗ 
ziehung bietet die Tuntenhauſener Generalverſammlung 
eine intereſſante Ergänzung zu der Münchener Veranſtaltung. 

Bezeichnend für das Verhältniß zwiſchen Polen 
und Zentrum in Oberſchleſien iſt 9 95 Meldung 
aus Beuthen. In Ruda wollte der dortige Gewerbeverein 
eine Liebhabervorſtellung in einem Saale veranſtalten, 
welcher dem Grafen Balleſtrem gehört. Der Saal wurde 
aber der Geſellſchaft verweigert und zwar, wie der 
„Katolik“ mittheilt, weil zwei Mitglieder der Geſellſchaft 
ſich an dem neulichen gemeinſchaftlichen Ausfluge der ober⸗ 
ſchleſiſchen Polen nach Pojen betheiligt hatten. 

Nachdem Propſt Wolezyk dieſer Tage erklärt hat, gegen 
Baron v. e nicht kandidiren zu wollen, fordert der 
Poſener „Goniec“ die Polen auf, im Kreiſe Pleß⸗Rybnik 
einen anderen Kandidaten dem Zentrum gegenüber zu 
ſtellen. Falls ſich in Oberſchleſien kein paſſender pol⸗ 
niſcher Kandidat fände, ſolle man einen im Poſen'ſchen 
ſuchen. In dieſer Provinz fehle es nicht an geeigneten 
Kandidaten für Pleß⸗Rybnik. 
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Geſchäftsgang bei Getreideverkaufs⸗ 
geuoſſenſchaften. e 
Die Organiſation des genoſſenſchaftlichen Getreide⸗ 
verkaufs, mit der jetzt in einigen Orten Deutſchlands 
bereits der Anfang gemacht worden, iſt eine für die 


deutſchen Landwirthe ſo wichtige Frage, daß es ſich ver⸗ 
lohnt, noch einige Mittheilungen zu machen auf Grund einer 
Schrift, die Herr Dr. K. Müller⸗Alzey über die Getreide⸗ 
verkaufsgenoſſenſchaft und das Lagerhaus in Worms 
verfaßt hat. 

Die für Worms und Umgebung errichtete Getreideverkaufs⸗ 
genoſſenſchaft iſt eine eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
gefepficht und dem Verband der heſſiſchen landwirthſchaftlichen 

enoſſenſchaften angeſchloſſen. Die Haftſumme wurde auf 500 
Mark feſtgeſetzt, der Geſchäftsantheil auf 100 Mark; von letzterem 
find alſo, nach dem Genoſſenſchaftsgeſetz, mindeſtens 10 Mark 
einzuzahlen. Auf je 50 Morgen bewirthſchaftetes Land muß 
ein Geſchäftsantheil erworben werden. 

Das Getreide wird von den Genoſſen in Säcken von 101 
Kilo Nettogewicht per Bahn, Fuhrwerk oder Schiff ius Lager⸗ 
yo nach vorheriger Anmeldung geliefert. Die Lieferung von 
01 Kilo d. h. mit einem Aufgewicht von 1 Kilo per 100 Kilo 
iſt vorgeſchrieben mit Rückſicht darauf, daß erfahrungsgemäß 
während der Lagerzeit eine Gewichtsabnahme zu erwarten 
iſt, die durch die Mehrlieferung von 1 Kilo per Sack ausgeglichen 
werden fol. Das ankommende Getreide wird von der Lager- 
hausverwaltung bezw. dem Vorſtande in Empfang genommen 
und auf Zulaſſung geprüft; zur Kontrolle werden einzelne Säcke 
nachgewogen, reſp. falls das Gewicht nicht ſtimmt, auf Koſten 
des betreffenden Lieferanten ganz gewogen. Getreide, das in 
ſolchem Zuſtande ankommt, daß es zur Lagerung nicht geeignet 
erſcheint, wird nicht angenommen oder auf Koſten und Riſiko 
des betreffenden Genoſſen einzeln gelagert und behandelt. 

Bei der Annahme findet ferner eine Scheidung des Getreides 
nach Qualität 1 ſtatt, als durch einen von der General 
verſammlung gewählten Taxator das ankommende Getreide 
unterſucht und auf Grundlage vorher vom Vorſtand beſtimmter 
Proben in erſte, zweite eventl. dritte Qualität klaſſifizirt 
wird. Die Taxation wird in Worms z. Zt. von dem Rendanten 
und einem Hilfstaxatoren vorgenommen, der betr. einlagernde 
Genoſſe wird hierzu eingeladen und kann eventl. Einſpruch er⸗ 
8 erſcheint er nicht, fo geht fein Einſpruchsrecht verloren. 
Erfolgt kein Einſpruch, ſo wird das taxirte Getreide auf die ent⸗ 
ſprechenden allgemeinen Qualitätshaufen ausgeſchüttet. 
Erfolgt Einſpruch, ſo entſcheidet ein von der Generalverſammlung 


e Schiedsgericht. 


er einliefernde Geuoſſe erhält einen Lagerſchein mit 
Gewichts-, Qualitäts⸗ und Sortenklaſſe⸗Angabe, das eingelieferte 
Getreide bleibt ſein Eigenthum. Die Genoſſenſchaft übernimmt 
die Lagerbehandlung des Getreides, ſie ſorgt für Lüften (Um⸗ 
ſchaufeln), ferner übernimmt ſie alle durch das Einlagern und 
die Wiederabgabe aus dem Lagerhaus entſtehenden Arbeiten 
und berechnet ſolche, ſoweit ſie allgemeiner Art ſind, gleichmäßig 
für alles Getreide nach Gewicht und Lagerungsdauer. Gegen 
Feuersgefahr iſt die Genoſſenſchaft durch die Lagerhausgeſellſchaft 
rückverſichert, welch letztere für ſämmtliches im Lagerhaus 
lagerndes Getreide eine beſtimmte Lagermiethe erhebt, in deren 
Betrag die Feuerverſicherungsgebühr mit eingeſchloſſen iſt. 

Will ein Genoſſe ſein Getreide verkaufen, ſo hat er die 
Genoſſenſchaft hierzu — eventuell telegraphiſch — zu beauftragen 
Die Genoſſenſchaft giebt hierauf eine an Gewicht und Qualität 
laut Lagerſchein entſprechende Getreidemenge, auf Wunſch auch 
nur einen Theil hiervon, an einen beſtimmten oder, wo ſolcher 
nicht genannt ift, beliebigen Käufer zu Tagespreiſen ab. Die 
Ablieferung ab Lagerhaus erfolgt erſt nach Einzahlung der Kauf- 
ſumme, welche an die Genoſſenſchaftskaſſe zu erfolgen hat. Nach 
Abzug der auf die betreffende Getreidemenge entfallenden allge⸗ 
meinen und eventuellen beſonderen Koſten wird die Summe unter 
vorläufiger Zurückbehaltung erwähnten Prozents an den Genoſſen 
gegen Aushändigung des Lagerſcheins ausbezahlt. Auf geſtelltes 
Anſuchen an den Vorſtand wird dem Genoſſen ſofort nach 
Einlieferung des Getreides eine Summe bis zu 2/,, eventuell / 
des Werthes des Getreides gegen Verzinſung baar aus» 
bezahlt. Die Genoſſenſchaft tritt zu dieſem Zweck mit einem 
Bankhaus in Verbindung. 


28. Kongreß für innere Miſſion. 
f (Schlußbericht.) 
em Poſen, 26. September. 

Die Verhandlungen über Raiffeiſenſche Darlehnskaſſen (ſiehe 
die Umſchau) ſchloſſen mit einem Mißton, inſofern einigen Gegnern 
Raiffeiſens das Wort verſagt wurde, weshalb etwa ſechs Herren 
den Saal verließen. Die Zurückbleibenden nahmen die Theſen 
des Referenten einſtimmig an. 

Für die im Saale des Zoloogiſchen Gartens veranſtaltete 
zweite Hauptverſammlung war das Thema aufgeſtellt: „Die 
Bedeutung der inneren Miſſion für das Gemeindeleben, 
beſonders in der Diaspora.“ 

Generalſuperintendent D. Nebe⸗Münſter ſchilderte mit 
beredten Worten das Wirken der inneren Miſſion. Die innere 
Miſſion mit ihrem warmen Herzen für die Noth, öffnet die 
Herzen, weckt die Gaben, einigt die Gemüther, verſöhnt die 
Stände und Klaſſen, hebt das Vertrauen, namentlich dann, wenn 
fie fi) der Gemeinde eingliedert und unterordnet. Redner ſchloß 
mit dem Rufe: „Daran wird jedermann erkennen, daß wir ſeine 
Jünger ſind, ſo wir Liebe unter einander haben.“ 

Pfarrer Ebel⸗Graudenz ſprach nach dem Vertreter des Weſtens 
im Namen des Oſtens. Hier ſei die Liebesthat der inneren 
Miſſion gleichzeitig eine nationale. Nicht mehr mit dem 
Schwert erobere man die Menſchen und ihre Gewiſſen — aber 
Thaten ernſten Strebens gewinnen ſie noch heute. Die Burgen 
der Ritter ſind verfallen, aber die Weichſeldämme ſtehen als 
Zeugen deutſcher Kraft; der Zwang, ſich einer Religion zu beugen, 
hat aufgehört, aber die Liebeswerke ſind die Steine, welche reden. 
Wir können einmal hier nicht nationales Leben vom e van⸗ 
geliſchen Bekenntniß trennen. Jede Kleinkinderſchule, in welcher 
die Kleinen, oft aus gemiſchten Ehen, deutſch ſtammeln und 
endlich ſprechen und beten lernen — jede Anſtalt, welche 
Gefährdete unter evangeliſcher Pflege ſammelt, wird ein Stein der 
deutſchen Mauer, die vor dem ſlaviſchen Walle hüten ſoll. 
Es iſt bezeichnend, daß hier in Poſen der polniſche Dom nach 
dem ſlaviſchen Often, das deutſche Diakoniſſenhaus nach dem 
deutſchen eſten ſchaut. So mag denn auch die innere Miſſion 
ihre Bauftkine herbeitragen: es iſt fſirs Vaterland, fürx das 
deutſche hienieden, wie für das ewige, 
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Grabenſtraße wird demnächſt ein Reſtaurant („Bürgerkaſino“) 


als drei Wochen aus dem Tiroler Gebirgsdorfe Siſtraus ver⸗ 
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— Die Hubertusjagd f treffend die ag Cavaignacs, be⸗ n 13. und 14. Oktober im Franzis 5 1 mmung ey 
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ı em dieſer Magdeburg verl a en, eben w € 4 5 rüderſchaft über⸗ D 91 3 ein. 
I ae gejtanden Juden. pet „ AA 3 8 —* damaligen | © e kude beihäftute fi ge kei evangeliſchen . 
Magdeburg zurückgelaſſene Geliebte des F { dem Stadtrath Kuhn di Er i e vergen und allgemeinem Jut eſtern mit zwei Gegenſtänden v eij 
Modiſtin, um i N e Franzoſen, eine i > ’ u die rbauung eines ſolchen Hauſes 1 nem Ju ereſſe. Der Thurm bau⸗ on ihr 
ihm n ihn zu warnen, nach Köln gereiſt und dort mit Die Mittel reichten jedoch nicht aus, und ſo mL 5 een dispoſitions fonds hat jetzt 5 Höhe Au => Thu rmbau⸗ 2 
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Jahns zu Nielub ift zum Amtsvorſteher und Standesbeamten | verantworten haben. chen wurde mehrere Male in u 
1 850 für den Amtsbezirk Nielub ernannt worden. * Memel, 26. September. (M. D.) In den Vormittagsſtunden — ne an en bringen konnte. 
als er n Löban, 26. September. Geſtern Mittag entſtand bei | ereignete ſich geſtern auf der Oſtſee bei Nimmerſatt ein arger — lückte wurde bewußtlos in ein Krankenhaus gebracht. > 
unden dem Beſitzer Gruzowski in Kazanitz, durch böswillige Bran d- Vorfall. Vier Fiſcher, verheirathete Männer aus Szeipen⸗Toms, Ihr Zustand ift ſehr bedenklich. 

ſtiftung Feuer, wodurch eine Scheune und ein Stall mit | Michel Priſchmants, Michel Pleikis, Martin Bruszis und Lepis, Ihr 8 (Berufsſtil.] Gerichtsbeamter (deſſen Tochter dem 

großen Furtervorräthen in Flammen aufgingen. Da G. gering gingen in einem Boote ihrem friedlichen Gewerbe nach. Sie befanden dreißigſten Jahre 83 engeht, zu ſeiner Frau): „Du, höre, 
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etwa 50 Herren theilnahmen. Toaſte auf den Scheidenden | darunter 2 Zollbeamte, mit großer Schnelligkeit ſteil auf ſie zukam. 5 — Zn ein 
von wurden im Namen des Lehrerkollegiums von Herrn Direktor | Das Boot gehörte zu einem bei Polangen kreuzenden, in Libau Ne weites, (T. D.) 

Hache, im Namen der Geiſtlichen des Löbauer Dekanats von | ftationirten Ruſſiſchen Zollkutter. Ehe ſichs unſere Fiſcher verſahen, * Grandenz. 27. September. Geſtern Nachmittag iſt vom 
eyne Herrn Pfarrer Hillar aus Samplawa ausgebracht. Herr waren fie überrannt. Nur dem ruhigen Seegange iſt es zu ver⸗ guge 204 am Uebergange beim Gute Gubin der Altersrenten⸗ 
Ober⸗ Profeſſor Schulte trank auf die Einigkeit und Eintracht in | danken, daß das Fiſcherboot nicht ſofort geſunken iſt. Die Fiſcher eupfänger Friedrich Sch reiber überfahren und getüdtet 
Forſt⸗ Löbau. hörten wiederholt Kommandos ertheilen, ſie ſahen, wie zwei Matroſen tauchen: 

t und Strasburg, 26. September. In der heutigen Sitzung | zu ihren Waffeu griffen und mußten es ſich gefallen laſſen, daß ihr Der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten hat die Ein⸗ 
über⸗ der Stadtverordneten wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt:] Boot revidirt wurde. Als die Fiſcher erklärten, daß fie dieſe Ver- richtung einer Verladeſtelle in Tiefenau bei Marienwerder 
t und Unter Aufhebung — 3 vom 10. Februar er En 5 e genehmigt. 
über⸗ ein neues Gemeindeſteuerregulativ angenommen, welche er Schiffe zu, das ſpäter ebenfalls von de üſte verſchwa Da 5 Nr et - € en un 
ku neuen Steuerordnung angepaßt iſt uns insbeſondere beſtimmt, Boot des Priſchmants iſt ſtark ‚beichädigt. Der ganze Vorfall, _ 151 te d e DAMSrERBENEM: 7 1 
agen. daß die Veranlagung zu ſämmtlichen Steuern durch den Magiſtrat der ſich, wie nochmals ausdrücklich konſtatirt ſei, auf deutſchem 3 gente - ben 8 1 A De lows kl, Obers 
| erjolgt. Zur Bemeſſung der Wittwenpenjion wurde das Ruhe⸗ Gebiete ereignete, erregt in der Nimmerſatter Gegend berechtigte * ubermaltu 1 Stromb decker e an. brbe. im 0 tloff ei 
rr gehalt des verſtorbenen Bürgermeiſters Muscate auf 1925 Mk. Entrüſtung. Hoffentlich werden unſererſeits Schritte gethan, um | Regierungsrath Müller und Regierungs⸗Banmeiſter Ortloff ei 
am teftgejeßt. Das Gehalt des zu wählenden Bürgermeijters wurde | die Urheber dieſes Ueberfalls auf ein friedliches Fiiherboot zu Feſteſſen, zu welchem viele Einladungen ergangen Hal; ©. ‘ 
5 folgendermaßen geregelt: Das Grundgehalt beträgt 3000 Mark | ermitteln und dem geſchädigten Fiſcher Schadenerſatz zu erwirken. 2 rad eld aa 1 ——6 . e 
eifrig und fteigt in dreijährigen Stufen um je 150 Mk.; dazu kommen Krone a. Wr. 26. September. (Or R.) Lin Veſitzer in gun und are dabren in an Pen e cn 
Hader 10 Prozent des jeweiligen Gehalts als Wohnungsgeld. Außer⸗ Abbau Krone beantragte bei dem Kreisſchulinſpektor, daß fein N = un d 1 Er bandes uf A 3 Leb Wir 5 NN Ben 
. dem wird dem Bürgermeiſter für Beheizung, Beleuchtung ꝛc. Mündel, welches am 2. Februar d. Is. 13 Jahre alt geworden | m Mittag 3 nz en dender Rn 
2 der Maglſtratsräume, ſowie zur Beſoldung der Hiljsichreiber | it, krankheitshalber ſchon zum 1. Oktober aus der Schule ent⸗ Nkanratlon wo ſein ae e e le aten 
lichen ein Paujchguautum von 1400 ME. gewährt. Die Verſammlung laſſen werde. Dem Antrage fügte er den Taufſchein ſeines delia Bi ER dllerland Reben Ye dörte 
ESF nahm Kenntniß von dem Beſchluß des Provinzialraths, durch Mündels, der in lateiniſcher Sprache abgefaßt war, bei. Dieſer er ne ihm nicht ein e Gift dene 
Dber⸗ welchen die Genehmigung zur Abhaltung von Monatsmärkten Tage erhielt er nun den Beſcheid, daß kein Grund für eine vor⸗ könnte uſw Zur Verüb 8 des Selbſtmordes kaufte er ſich 
verſagt wird, weil anſcheinend kein Bedürfuiß vorliegt, die zeitige Entlaſſung des Kindes vorliege. Uebrigens müßten Ban Gelbe ein neues Sell in einem benachbarten G. ſchäft 
tenen Zahl der Märkte zu vermehren. Dem Polizei⸗Sekretär Heinrich | Geburts⸗ bezw. Taufzeugniſſe in deutſcher Sprache aus⸗ Nach nk 8 f — ihn die Tochter auf dem Boden des 5 1 50 
‚giebt wurden für die während der langen Kraukgeit des verſtorbenen | gefertigt fein, da fie jonit, als ungiltig betrachtet würden. erhängt addeigliche a char Vers ensverhältuiſſ roller 

Bürgermeiſters geleitete Mehrarbeit 300. Mk. bewilligt. Auch * Mogilno, 26. September. Die Ermittelungen über den "si — der That fein gensverh ſſe ſollen 
bot wurde beſchloſſen, Herrn H. die Zeit ſeiner Thätigkeit vor der in Kornfelde geſchehenen Mord haben bisher zu Tage gefördert, * Poſen 97. September Auf die bei dem Kongreß fü 
r des endgiltigen Auſtellung als penſionsberechtigte Dienſtzeit anzu⸗ 5 un: 5 > Ben Aicher nter; Firn - re ; : PR dies Bir 

. ern 3 daß der bereits in Unterſuchungshaft befindliche muthmaßliche Thäter, innere Miſſion gegeben Anregungen wurde hier die Be⸗ 
eine rechnen. Zu Beiſitzern für die bevorſtehenden Stadtverordneten⸗ der 21 Jahre alte Beſiterſohn Otto Harmel, aus Kornfelde, feit | grün + Verbandes Raiffeiſe Darf 
ſchon wahlen wurden die Herren Roſenow jun. und Lipiuski gewählt. r —- a ; 5 In 1 8 C4 rp e RUE andes Rauffeiſenſcher Darlehns⸗ 
ah N 2 2 e, 2 längerer Zeit mit der Ehefrau des erſchlagenen Käthners Eckert Kaſſen für die Provinz Poſen beſchloſſen. 
Ran Einem früheren Beihlufie der ſtädtiſchen Körperſchaften gemäß, ein Verhältniß unterhielt. Eckert, der das erfahren hatte, iſt 5 ö : 
ihn werden jetzt die Brunnenbohrarbeiten auf dem Fleiſchermarkte, 3 7 . „„Berlin, 27. September. Jufolge eines aus Nichts⸗ 
5 > £ ie: 5 SEEN : 8 am Montag Nachmittag angetrunken vor das Gehöft des Harmel ürdigk ranlaßte Feuerlärms er : en 
nad) welche mit kurzen Zwiſcheupauſen bereits ein Jahr im Gauge egangen und hat dort gelärmt und geſchimpft. darauf holte würdigkeit veranlaßten Feuerlärms wurde die geſtrige 
ingen find, unterbrochen. Es ſoll zuerſt das Gutachten des geologiſchen er um Hor Abends feine 8 jährt 3 2 . n Vorſtellung im „Central » Theater erheblich geſtört. Ein 
einen Inſtituts darüber eingeholt werden, ob weitere Bohrungen von e 8 . ‚ahrig A He Mann rief im erſten Alt aus dem Foyer in das aus 
Seele a) 85 ſie zu Verwandten zu bringen. Auf dem Wege dorthin mußte verkaufte Haus mit gellender Stimme „Feuer Feuer! Hilf 
nige Erfolg wären. 5 5 er eine an der Dorfſtraße befindliche Brücke, die über einen Hilfe!“ 1 1 5 G ehhte Theil . Ban einer ville, 
ey IJ Marienwerder, 26. September. Die verwittwete Frau] trockenen Graben führt, paſſieren. In dieſem Augenblicke ſprang Erregung den Aus — 7 1 ereichen Te Erſte nach 
fin Generalſuperintendent Taube in Danzig hat der im Bau begriffenen [ein nur mit Hoſe und Weſte bekleideter Mann, der ſich unter eini 5 Zeit als die voll e berate keit des Alar 1 
evangeliſchen Kirche zu Rehhof eine koſtbare Altardecke der Brücke verſteckt hatte, vor und verſetzte dem Eckert hinter⸗ mittelt 5 Publikum kund 5 war trat Ruhe hs 
auf⸗ * Nebran, 25. September. Die monatliche gehrer⸗ rücks mit einem ſtumpfen aber kautigen Inſtrument, vermuthlich | und konnte die Vorſtellung zu Ende geführt werden. Nach dem 


einer Axt, zwei Schläge in den Rücken und, als Eckert zu Boden 
fiel, noch zwei wuchtige Schläge auf den Hinterkopf, welche den 
Schädel zertrümmerten und den ſofortigen Tod des Verletzten 
herbeiführten. Die 8 jährige Tochter des Eckert ſchrie laut um 
Hilfe. Da ſprang der Mörder wieder unter die Brücke und iſt, 
obwohl ſofort Leute aus allen Häuſern herbeieilten, entkommen. 
Das Kind hat bei der Dunkelheit den Mörder nicht erkannt. Auffällig 


Vorgang, gab der Direktor die Erklärung ab, ein Strolch, von 
der Polizei verfolgt, ſei in das Theater geflüchtet und habe „Feuer“ 
gerufen in der Hoffnung, in der allgemeinen Volksaufregung 
entwiſchen zu können. 3 

5 Petersburg, 27. September. Geſtern ſchlug der Blitz bei 
Baku in eine Naphta » Fontaine und entzündete jie, worauf das 


konferenz des Gr. Nebrauer Bezirks tagte heute beim Lehrer 
Herrn Fiſcher in Rundewieſe, welcher nach 42jähriger Amts⸗ 
thätigkeit, wovon allein 31 Jahre auf Rundewieſe fallen, am 
1. Oktober in den Ruheſtand tritt und deshalb gleich ſein Abſchieds⸗ 
feſt feierte. Nachdem die Feier durch den Choral „Lobe den 
Herrn“ eingeleitet war, ſeierte Herr Pfarrer Ebel die Verdienſte 


. des Herrn Fiſcher und überreichte ihm den don den Kollegen und erſchien, daß, während ba; e, b ee baren Feuer noch fünf weitere Fontainen ergriff. Zwei Arbeiter ſind 
1319, Ben eren Botaliäinlininetior geſtifteten Regulator. Herr Fiſcher Kündes „ ee u ee bum Thel 3 drei erlitten erhebliche Brandwunden, einer wird 
en . nahm dann von der Verſammlung in tiefbewegten Worten | orte entfernten Harmel' ſche Gehöfte Niemand erſchien. Da ſich 2 
Abſchied. Die Hymne: „Preis und Anbetung ihm“, ſowie der | per Verdacht ſofort auf Harmel lenkte, begaben ſich ie. 2 F TEE Fe; 
Lane Gejang des Liedes: „Brüder reicht die Hand zum Bunde“ ſchloſſen [in die Wohnung deſſelben, wo fie ihn anjcheinend ſchlafend im AlBapubofswirthſchaften find zu verpachten]: Stendal, 
t die die Feier. Es ſolgte darauf ein frohes Beiſammenſein. Zum | Bette fanden. Als man ihn weckte und ſagte: „Eckert iſt erſchlagen“ 1; Januar 1 896. (Meldungen bis 26. Oktober d. Is.) Bedingungen 
Ban Nachfolger des Scheidenden iſt Herr Lehrer Heſſe aus Ziegellack] ſagte er: „Ist er wirklich tot?“ Im Uebrigen leugnet Harmel, . Be 1 Januar 1800, (Weltungen 
u ernannt. . die That begangen zu haben. Das Juſtrument, womit Eckert | 25. Oktober d. Is.) ee unter Einſendung von 50 Pf. 
1 * Kreis Schwe, 26. September. Die Apotheke des erſchlagen worden ift, iſt bisher noch nicht gefunden. von der Königl. Eiſe ubahn⸗Direktion Magdeburg. 
Die Herrn A. Schulz zu Bukowitz iſt durch Kauf in den Beſitz Poſen, 25. September. Der Bremswärter Swienochowski[ ————— — — 
3 12 des Herrn Apothekers B. Pardon aus Eulm übergegangen. von hier, welcher während der Eiſenbahnfahrt in vier Fällen Wetter⸗Ausſichten 
ihre * Aus dem Kreiſe Schwetz, 27. September. Der des Gift- | Goldſachen aus den Reiſekörben entwendet hat, wurde heute von auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
zahl mordes an feiner Frau verdächtige Kutſcher in Koſelitz Hat | der Strafkammer zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt. ‚Sonnabend, den 28. September: „Halb beiter, milde, 
ollen ſich nicht erhängt, ſondern iſt geſtern auf Anordnung der Staats⸗ Die dieſer Tage hier abgehaltene Ap othekergehilfen⸗ . ler fmſchender. Wind. — Sountag, 
auwaltſchaft verhaftet worden. Der Erſte Staatsanwalt aus prüfung haben die Apothekereleven Groß aus Schildberg, Olten Montag on de: wülbwechſeind warnung für die 
Der Graudenz und een Richter aus Schwetz waren eo Se re Warminski aus Kempen und Obſt aus Wärme, ſtarker Wind an den Küſten. lenses 
in Koſelitz anweſend. urnik beftauden. tober: Wolkig, Sonnenſchein, Strichregen, milde lebhaſte Winde 
hal, ee = s ‚ Jalte Winde. 
EL h Preuß. Stargard, 25. September. Geſtern fand hier zu anow i. P., 26. September. Der Inhaber der bekar i 1 äge 26. September ſrüh bis 27. Septe il 
ar Ehren des von hier ſcheidenden Herrn Oberftlieutenants v. Wall⸗ bieſteen a kin August Kolbe 5 der die ee a 5 ee Se. Sni uon ber fe, 
rlich baum ein Feſteſſen ſtatt, an welchem ſich viele Herren be⸗ Sicherheits⸗Zündhölzer“ hergeſtellt werden, Herr Kommerzieurath | Mocker b. Thorn — , Neufahrwaſſer . um 
auf theiligten. — Die Winterſaaten in unſerer Gegend ſtehen | ol be, begeht am 1. Oktober ſein 50 jähriges Ge ſchäfts⸗Stradem bei Dt. Eylau — „ Gr.Rofainen Neudörſchen 00 * 
Erde faſt überall vorzüglich. Der Ertrag der Rüben⸗ und Kartoffel⸗ jubiläum. 3 Konig. — „Marienburg 0. 
gen ernte iſt recht befriedigend. Köoun, 25. September. Vor der Strafkammer ſtanden Ble Stargard - Hergehmen / Saalfeldopr.— 5 
gen, Dirſchan, 26. September. Einen dreiſten Fluchtver⸗geſtern unter der Anklage des betrügeriſchen Bankrotts | Dirſchan RE a e REN 
ßen. ſuch unternahm geſtern auf dem hieſigen Bahnhof ein jugendlicher | die Juhaber der Michaelis'ſchen Seifenfabrik in Kolberg, die Wetter⸗Depeſchen vom 27. September. 12 2 
heil Gefangener, welcher von einem Polizeibeamten aus Fammerſtein] Brüder Louis und Max Michaelis. Ueber die Fabrik wurde Bato| _ . _ — |,n Tem 8 
nach Danzig trausportirt wurde. Obwohl der Beamte den Ge⸗ am 4. Dezember 1893 der Konkurs eröffnet. Die Angeklagten Stationen meter“ Wind- 83 Wetter — 1 21 
det fangenen ſcharf beobachtete, gelang es dem gefeſſelten Burſchen | haben die ihnen obliegenden Pflichten der Buchführung und Auf⸗ and, richtung 825 see] Re 
aus doch, bei Ankunft der Züge in dem Menſchengewühl zu entwiſchen.] ſtellung von Bilanzen in der gröblichſten Weiſe verletzt. Memel 768 W 3 ſwolkenſos 518571 
eine Trotz ſofortiger Nachforſchungen blieb er verſchwunden. Der Ordnungsmäßige Handlungsbücher ſind von 1888 ab ſo gut wie Neufahrwaſſer 770 Windſtille 0 wolkenlos ef 15 22 
wie Transporteur hatte ſich ſchon nach der Stadt begeben, um die garnicht geführt. Außerdem haben die Angeklagten ſich einer | Swinemünde 770 Sed. 1 | Nebel ER I 153 
lau Hilfe der Polizei in Anſpruch zu nehmen, als einige Elſenbahn⸗] Gläubigerbegünſtigung ſchuldig gemacht. Das Urtheil lautete Hamburg 771 Windſtille 0 wolkenlos 13 * 
üce arbeiter den Flüchtling in einem Abort des Bahnhofsgebäudes | gegen Louis M. auf ſechs Wochen und gegen Max M. auf drei | Hannover 720] S. 2 wolkenlos 10 3848 
entdeckten, wo er ſich bereits — Fußfeſſel entledigt hatte. — ] Wochen Gefängniß. Ben 778 a 1 3 0 2 53 2 
5 Nach der in der gestrigen Sitzung des Vereins der Herberge Stolp, 26. September. rbeſyr e eee neren 
75 kur Heimath abgelegten Jahresrechnung betrug die Einnahme über den für die Wahl zum 8 12 Haparauda der anal 3 ene nes ＋ 7 Ep 
f 366,51 Mk. die Ausgabe 326,00 Mk. Außer dem Beſtande iſt idate e 1 re Se Stoccholm 765 n beiter 14 227 
wei 66.5 EB . 2 i Kandidaten haben die Abgeordneten v. Bandemer-Geleejen Kopenhagen 769 WSW. 1 Nebel 121858 
ens ein Baufonds von 542,95 Mk. vorhanden. Für ein ausgeſchiedenes und v. Puttkammer⸗Treblin zum 1. Oktober die Wahl⸗ Wien 770 Windſtille 0 Nebel +11 „353 
Ahr Mitglied wurde Herr Malermeiſter Kla wun in den Vorſtand berechtigten nach Stolp eingeladen. Wie es heißt, iſt Herr | Petersburg 256 WRW. 1 | Regen +12 f 
ind neu gewählt. Der Beſuch der Herberge iſt im vergangenen Jahre | y, Zitzewitz auf Zetzenow in Ausſicht genommen; er ſoll aber,] Paris 768 Windſtille 0 wolkenlos +13 [323 
en, recht bedeutend geweſen; die Zahl der eingekehrten Perſonen wie früher, auch diesmal gedankt haben. Herr v. 3. iſt einer | Aberdeen 770 W. 1 | wolkig 14 DE 13) 
sen een Cal Dette Wahr oh der e Gutsbeſitzer Hinterpommerns, im Volks⸗ Parmoutb 770 ON. 2 wolkenlos] Lir [ 
ien . „26. September. 5 Die! n Bahr gebar] munde der aſſubenkönig“ genannt. Er beſitzt eine gan 1 Sehthr eide⸗ Heber r 
das Meier ange Bern be 55 2 Nor in ee Anzahl Nittergüter in Oinferpnmmern und im weſtlichen Theile Danzig, 27. . Gere ide⸗Depeſche. (8.2, Morftein) 
ds eſunden würde. sorgeſtern fand au nordnung der Staats⸗ Weſtpreußens, die ſämmtli u irthj erden. 5 , r . Bee nn 2 27.9. 26. 9. 
4 Kal Haft die gerichtliche Leichenöffnung ſtatt. Nach dem Er⸗ iſt mehrfacher Pen 9 gut bewictpicaftet werden. Er n = m dc e 116 
ge» gebniß iſt das Kind erſtickt. —— inl. bellbunt 5 = 132 | 181 |Hafer inl. oa 108 108 
ur Allenſtein, 26. September. In der geftrigen Sitzung des Er ap Zranj. hochb u. w. 106 | 105 [Erbsen inll. 102 ı 115 
C der Ziegler und Bilderhändler Julius Berſchiedenes. I user 102 200 Rübsen aan. : 18 90 
jen Neithardt aus Wartenburg wegen wiſſentlichen Meineides zu — Die Cholera ſcheint beſonders heftig an der ruſſiſch— e 700 Siren .. ...| 166 | 166 
212 4 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Die Wittwe des Schloſſer⸗ chi neſiſchen engl“ aufzutreten. Die auſſiche Neale n en 9 10000 Cee pr. 
ne meiſters Z. aus Wartenburg hatte gegen den Budenbeſitzer P. einen | hat Aerzte und Feldſchere dorthin geſandt. Nach privaten Mit⸗ Regul.-Pr. z. fr. V. 136 135 mit 50 Mt 8 . 53,50 53 50 
ar Prozeß wegen einer ihr angeblich zuſtehenden Forderung ats | theilungen beträgt die Sterblichkeitsziffer 5060 Proz. der Roggen: „inländ.| 112,00 111 mit 30 Mk. S ener 33,50 33.50 
en geſtrengt. P. erhob den Einwand der Verjährung; die Klägerin | Erkrankungen. — In Podolien und Wolhynien hat ſich der | ruſſ. poln. z. Truſ. 77,00 | 76,00 [ Teudenz: Weizen (pr. 745 Gr 
de ne ur a Feng die en durch mehrmaliges An⸗ | Stand der Seuche nicht geändert. en 8 5 255 ra 777 0 Nala Gerd beſſer. l 
in erkeuntniß der Schuld ſeitens des P. unterbrochen ſei. Bei einem 2 a rube“ bei | Zran). Jept. Okt. 78, “un Joggen (pr. 714 Gr. Qual. 
m der vielen Termine, die in dieſer Sache e ee fand u (inne It n 35 Negul.-Br.3. fr. B. 112 111 l Gew: höher. 
ze, ſich auch Neithardt, der zufällig am ſelben Tage in einem erfo'gt. Zwei Bergleute wurden todt aufgefunden Königsberg, 27. September. Spiritus⸗Depeſche. 
cht anderen Prozeß auf dem Gericht zu thun hatte, im Zuhörerraum 8 31 er r (Fortatins u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Nomm! Geſch.) 
ag . ein. Nachdem er gehört hatte, daß der Fran 3. aufgegeben worden. — 1 In Gräfenau bei Ilmenau i. Thür. Preiſe per 10000 Liter Yo loco konting. Mt. 53,75 Brief 
war, die von ihr behauptete Unterbrechung der Verjährung nachzu⸗ | Ind am ee 17 Häuser niedergebrannt. Dabei wurde unkonting. Mk. 33,25 Geld. 5 ü 
n weiſen, begab er ſich nach Schluß des Termins zu der Z. und bot ſich ein junger Mann durch eine einſtürzende Giebelwand er ſchlagen. Berlin, 27. Septbr. Produkten⸗ u. Fondbörſe (Tel. De ) 
on ihr als Zeuge für ein von P. ihrem verſtorbenen Ehemanne . . Die elektriſche Beleuchtung wird in Paris neuer⸗ 27.9. 26.9. 27.9 22 
it ‚egenüber adgegebenes Auerkenntniß an und verlangte dafür die dings immer mehr „von der Gasbeleuchtung mit den neuen] Weizen loco j133-1451132.144 | 40 eReichs⸗Aul. | 104,10 | 104.00 
t, Zuſicherung von Zeugengebühren. Auf Vorſchlag der Z. beſchwor As beſt⸗, ? Magnejiabrennern ze. verdrängt. Eine ganze | September. .| 140,00 139,00 | 31/200 „ „ 103,60 | 103,50 
er der Angeklagte, daß er im Jahre 1889, nicht lange nachdem er | Anzahl Läden und Kaffeehäuſer haben die elektriſche Beleuchtung | Oktober, 140,00 139,00 30/0 * 80 99,50 99,50 
ei nach Wactenburg gezogen war und dann in den Jahren 1891, aufgegeben, um ihre Gaseinrichtung wieder in Betrieb zu ſetzen. n nn rn 37 Pr Conf. A. 103.90 103,80 
en 1893 und 1894 mit dem verſtorbenen 3. und P. zuſammen⸗ — [Stalpirt] Die 24 jährige Arbeiterin Johanna Sktober N 118.00 11750 3 38 * — 105,50 
es getroffen ſei und gehört habe, daß 8. den P. an feine Schild Dykiert, die Tochter eines Tiſchlers in Kostrzyezyna, im Hafer loco 114147 114.147 J½ 0 ſtpr.Pfdb 10180 18258 
it» erinnert habe, worauf P. um Aufſchub gebeten und vers Kreiſe Schildberg war Mittwoch Abend mit andern Mädchen auf September .. 115,75 114,75 30% „ „ 97.00 9700 
in ſprochen habe, ſeine Schuld durch Abzahlung zu tilgen.] dem Wäſcheboden eines der erſten Gaſthöfe der Friedrichſtraße] Oktober . . 115,75 114,75 3¼% Oſtpr.„ 100.90 | 100.90 
er Dieſe Ausſage war wifjentlich falſch. Der Angeklagte war erſt | in Berlin beſchäftigt. Auf dem Wäſcheboden ſteht eine Raid | Spiritus: g 1 3/20/0Bum. „ 100,80 | 100,90 
1890 nach Wartenburg gezogen, konnte alſo 1889 mit Z. und P. maſchine durch eine Transmiſſionswelle mit einer Rolle in Ver⸗ er a 8 Er 2d Poſ. * 4030 100,40 
at garnicht aufammengekommen jein, berhaupt hat er den Z. bindung. Die Tyrisrt ift nun mit ihrem Haarzopf auf noch nicht Oktober. 380 8 e 230,30 | 229,25 
ts garnicht gekannt. Der Angeflagte wurde von vielen Zeugen ermittelte Art und Weiſe der in Gang befindlichen Welle zu nahe Dezember . 36,90 3690 Italien. Reute . 15 154,90 
in als ein charakterloſer, gewaltthätigee und äußerſt Prozeß⸗ gekommen. Die Welle liegt nicht viel höher als der Kopf eines Tendenz: Weizen feſter, Privat Disk. 27% 2040 
i ter i F iellei ädche f ier sich 39316 1 
8. ſüchtiger Meusch, für den der Eid keine Bedeutung habe, ge⸗ aufrecht ſtehenden Menſchen. Vielleicht 1 das Mädchen den] Roggen feſter, Safer | Nuſſiſche Noten 220 10 Ep 
ft * childert. Er iſt icon 13 Mal beſtraft und wird ſich vor der | Zopf hochgeſchlagen, fo daß er die in der Drehung begriffene] feſter. Spirklus feſt. Tend. d. Fondd.] delt feſt 
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Geſchaͤftsfonds FR 


der Begründung 


SSS 


* 2 | 2 
Die im Jahre 1827 von dem 2 LS 
* edlen Menſchenfreunde Eruſt Wilh. N 

Atnoldi begründete, auf Gegeuſeitigkeit und 

Oeffentlichkeit beruhende 


K 2 
ebtnoberſiherungebank 
Lebengverſicherungsbank f. D. 
— zu Gotha — 
ladet hiermit zum Beitritt ein. 
ſich geltend machen, daß ſie, getreu den Abſichten 
ihres Gründers, „als Eigentum Aller, welche 
ſich ihr zum Beſten der Ihrigen anſchließen, 
1 5 9 8 
gereicht.“ Sie ſtrebt nach größter Gerechtigkeit 
und Killigkeit. Ihre „Gefhäftserfolge find 
ftets überaus günſtig.“ Sie hat allezeit dem 
vernünftigen Fortſchritt gehuldigt. 
mie die älteſte, fo auch die größte deutſche 
Lebensuerſicherungs-Auſtalt. 
verſich.⸗Beſtand Anfang 1895 673 
Darunter: 


Su verteilende Ueberſchüſſe 
Sür Sterbefälle ausbezahlt feit 


2 


NZ 


Sie darf für 


um Nutzen 


OR 


07 
Ya 


Sie ift 


2 


= 


Millionen M. 
„ 202 Millionen M. 12 


33 Millionen M. 
256% Millionen M. 


= 


on 
& 


11402} Mit Gegenwärtigem die ergebene Mittheilung, daß ich 
vom 1. Oktober cr. eine nen kombinirte 


Klzedreseh-n. Enthülsnngsmaschint 


mit marktfertiger Reinigung leihweiſe vergeben werde. 
Reflektanten bitte um rechtzeitige Ordre mit Angabe des zu 


dreſchenden Quankums. 


J. Stahnke, IMaſchinenfabrik, Lessen yr. 


Sperialität: 


Lu einem soliden, 
gediegenen Anzuge für 
D 


= 
14 
& 
3 
5 
N 
1 
= 
N 
1 
1 
E 


Vekauntmachung, 

1892] Die Zementbeton⸗, Klempner⸗, 
Tiſchler⸗, Glaſer⸗, Schloſſer⸗ und 
Auſtreicherarbeiten zum Neubau des 
Kühlhauſes auf dem hieſigen Schlacht⸗ 
hofe ſollen vergeben werden und iſt 
hierfür Submiſſions⸗Termin auf 
Mittwoch, d. 2. Oktober er. 
? Vormittags 9 Uhr 
im Stadtbauamt, Nonnenftraße 5, an⸗ 
beraumt, woſelbſt die Zeichnungen und 
Bedingungen den Submittenten in den 
Dienſtſtunden jeden Werktages zur 
Einſicht ausliegen und von wo aus die 
nöthigen Submiſſionsformulare zu be⸗ 
ziehen ſind, 6 

Graudenz, 

f den 25. September 18%. 


Der Stadtbaurath. 
Bartholome. 


Könielishes Gymnasium 


in Graudeuz. 


12199] Das Winter-Semester beginnt 
Dienstag, 15. Oktober morgens 8 Uhr. 
— Anmeldungund Aufnahme erfolgen 
am Montag, 14. Oktober vormittags 
93-12 Uhr im Konferenzzimmer des 
Königl.Gymnasiums, Börgenstrasse * 
Es sind beizubringen: der Impf- 
schein, Taufschein und das Abgangs- 
zeugniss von der zuletzt besuchten 
Schule. 5 

Dr. Anger, Direktor. 


1 .De Ah 
0988888808889 
0 


[2187]. Vom 29. d. Mts. ab 
wobne ich Tabakſtraße 1, I, 

Ecke Grabenſtraße, im neu⸗ 

erbauten Hauſe des Seren & 


8 Rümpler. 
Zahnarzt Wiener. 
Sosse 
Nehme meine Praxis 
ieder auf 12201] 
. Eschert, 
prakt. Arzt. 


Ich bin zurückgekehrt. 
Dr. Schondorfl. 


— ꝗ—— uL- ——— 
119851 Verzogen nach Getreide⸗ 

markt 13, 1 Treppe, gegenüber 

meiner früheren Wohnung. 


Freyer, Thierarzt. 
Als Schneiderin 


in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich 
Emilie Bahr, 
121851 Peterſilienſtraße 24. 


Zweirtihiger Rübenheber 


Syſtem Zimmermann, noch wenig ge 
Sanuk At von Einihräninug des 
Rübenbaues mit 140 Mark in Dom. 
Rehden Weſtpr. abzugeben. 119181 


Alle soliden Herren- 


4 Anzug-, Hosen-, Paletotstoffe u. 8. w. lief: 
‚Ho R 5 . 0. W. ert zu Fahrikpreisen d 
De Aachener Tuchindustrie, Aachen. 107 x » : 
Elegante Mustersendung kostenlos an Jedermann! 


Ohne Cöncurrenz. Monopol-Cheviot r 
0 10 Mark! ® Direeter Bezug vom 


Fabrikort Aachen, 


weltbekannt durch gute fuchwaaren. 


[2207] Am 28. d. M. von 9 Uhr Vor⸗ 

mittags ab kernfettes 

ge auf Der Brelbant 0 
erkä uf der Freibank des 

hieſigen Schlachthauſes. 


Vauaus führungen. 


Mauer⸗ und Zimmer⸗ Arbeiten 
auch Entrepriſe » Bauten, bin ich dur 
vortheilhafte Material » Einkäufe im 
Stande reell und billigſt auszuführen. 


F. Kriedte, Zimmermſtr., 


Graudenz. 
Ungarwein 


herh u. süss liefere zuverlässig rein 
u.in Folge von Massenumsatz wie 
nach vonNiemanden in denOstprovinz. 


erreicht, thatsächlich am billigsten. 


Ungarwein 


wird von ärztlichen Autoritäten all. 
Kranken, Rekonvalescenten wie auch 
schwächlich. Personen u. Greisen als 
best. Stärkungsmittelempfohlen. Mein 
Lager hierin bietet 40 Sorten_ pro 
Flasche Mk. 1,00, Postfass 4 Liter 
Mk. 8,00 aufwärts. [2197] 


Ungarwein 


älteren Jahrgangs u. bevorzugte Ge- 
wächse, noch aus der billigen Zeit 
stammend, als: 1868, 1870, 1874,1876, 
1880 u. 1884, nur für Liebhaber und 
Kenner halte solche zu verhältniss- 
mässig billigen Preisen angelegent⸗ 
lichst empfohlen, Preislisten gebe 
gratis ab. 
B. Krzywinski, 
Ungarwein-Grosshandlung. 


117971 Eine nur wenig gebrauchte, 
vollkommen ſo gut wie neue 


„Geräuſchloſe“ 


Milch ⸗Zeutrifuge 


pro Stunde ca. 100 Liter leiſtend, billig 
zu verkaufen durch 


Hodam & Ressler 
Danzig. 


Gänſerollbruſt im Aufſchnitt 
Trüffelleberwurſt hochſeines Aroma 
Sardellenleberwurſt pikant 

ff. Leberwurſt 


Hausmacher Blut- und 


Leberwurſt 
empfiehlt in worzügti Qualität 
Ferdinand Glaubitz. 
[2111] Herrenitr. 5/6. 
Fernſprecher Nr. 59. 


Einen größeren Bolten 


1½, 2, 2½ und 3 Zoll ſtarker 


Bohlen 2. Kl. Zu 


in kerniger, breiter Waare, hat billigſt 
21 abzugeben. 


[ b 
II. Rielau, Blumenſtr. 3. 


um 


kleiner 


Neuer Astrach. Caviar 


v. Septemberfange, mild i. Geschmack, 
von schönem perlendem grauen Korn 
ro Pfd. Mk. 10,00, prima Räucher- 
achs, hochfeinen Räucheraal, Heu- 
buder, Speckflundern, Kieler Schlei- 
bücklinge, prachtvolle Ungar.-Salami, 
Goth. Cervelatwurst, Frankf. Würst- 
chen. [2195] 


Corned Beef 


(Rinderpökelfleisch) fertig zum Ge- 
brauch zubereitet, zart von Geschmack, 


lässt sich sowohl warm geniessen als 


auch zum kalten Aufschnitt vorzügl. 
verwenden, im Aufschnitt p. Pf. 80 Pig. 


Roth- und Leberwurst 


eigene Hausschlachtung wirklich 
lelikatschmeckend empfiehlt 
B. Krzywinski. _ 


- 
prlzfrueünn. 
ern, 


Danzig. 
Wer ſich für eine wirklich 
Bar Schrotmühle intereſſirt, ſollte 
ie Mühe nicht ſcheuen, darüher 
Proſpekte zu fordern. 19284 


— . — 
Zervelatwurst, schnittreif, à Pfd. 
00 Mk. und 1,40 Mk., Sülze, 
abgek. Ochsen zunge. Salami. 
Braunschweiger Mettwurst, 
Wesipreuss. Land wurst. 
Braunschweiger Würstel 
zum Rohessen, 
Zungenwurst, Presskopf, 
Lachsschinken, f. Bratwurst, 
in anerkannt feiner Qualität, 
empfiehlt Ferdinand Glaubitz. 
Herrenstr. 5/6, Fernsprecher Nr. 59. 


| Zur Herhbetellung 


18967 empfehlen 


Prima 


Ewerplosphnil 


durchaus trockene Waare, in neuen 
ſtarken Säcken, billigſt. 8 


llodam & Ressler 


Danzig 


Maſchinenfabrik, Hopfengaſſe 81/2. 


Ein Windmotor ed), 

alouſieflüg. u. Windrofe, geeig. z Wind⸗ 
Aüghle Aboruch 3. verkauf. Anft. an 
C. T. Fr ed. Wilhſtr. 3, 1 Tr., Bromberg. 


Trauben⸗Wein 


Kaſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
Weißwein z 60, 70 und 90, alten 
kräftigen Rothwein à 90 Pf. pro Liter, 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per 
Nachnabme. Probeflaſchen berechnet 
erne zu Dienſten 9484 


19484] 
 Sehmalgrund, Dettelbach Bay. 
Converts 1000 Sl von sat. 
an liefert 
Gustav Böthe’s Buchdruckerei. 


Nutzen. 


d. Mts. 
ardt's Lokal) eingeladen. Refer.: Herr 


a tz 


. 


dN 
empfiehlt billigſt [2206] 
: Lewinsohn, Nonnenftr. 3. 
[21687 Kaufmann, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, 3 Jahre in Prov. 
elernt, 2½ Jahre in Berlin fungirt, 
ucht Stellung im Kolonialwaaren⸗ u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft als 
Expedient. BU 
Offerten unter E. Z. 5042 poſtlag. 
Schwetz a. W. 


’ereine 
De Versammlungen © 


ER: 


2 üb - 
1. V. Masse 


1 7 
Weſtyr. Gewerbes Austtellung 
in Grandenz 1896. 
[2142] Sonntag, den 29. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, im Tivoli: Ge⸗ 
ſammt⸗Komitee⸗Sitzung. 
Tagesordnung. 

1. Befichtigung des Ausſtellungs⸗ 
platzes. 

2. Konſtituirung der 7 Kommiſſionen 
und Feſtſtellung der denſelben zu⸗ 
fallenden Aufgaben. . 

Sämmtliche Herren Komitee⸗Mit⸗ 

glieder werden ergebenſt erſucht, voll⸗ 
zählig und pünktlich zu erſcheinen. 
Der proviſoriſche Vorſtaud. 


BR ewerbeverein Grandenz. 


Wegen des Sahresabs 
abſchluſſes bitte die noch 
vom Verein zu begleichen⸗ 
. den Rechnungen bis ſpä⸗ 
teſtens Sonntag an mich einzureichen. 


12062) H. Gramberg. 


Friedrich-Wilhelm- 
Viet.-Schützengilde 


Sonntag, den 29. September 1895: 
Legatſchießen. 
Geſchenke nimmt Kamerad Lerch 
in Empfang. [1810] Der Vorstand. 


Gambrinus-Restaurant 


Heute und Morgen 


äuigsberger Nderſec 
Königsberger Rinderfleck. 
12191] €. Kolodziejski. 
[2171] Diejenigen Beſitzer der Culmer 
Stadtniederung, die jich für die Raiſſ⸗ 
eiſen⸗Sache intereſſiren, werden zu 
einer Beſprechung Sonntag, den 29. 
3 Uhr nach Podwitz (Ger⸗ 


deinveber⸗Danzig. 
Lunau, den 26. Septbr. 1895. 
Pfr. Schallenberg- 


Bischofswerder 
Markiplatz. 


Norwegiſch. Zirkus 


Sonnabend, d. 28. Septbr. cr. 
Abends 8 Uhr 


Große Gala⸗Vorſtellung 


Sonntag, d. 29. Septbr., 


Nachmittags + Uhr 
und Abends 8 Uhr: 
2 große 


Wſchch⸗urſelangen 


Achtungsvoll 


Die Direktion. 


.... 76. 
12177] Zu dem am Ker — — 
oetzke 


v. Mts., bei dem Beſitzer F. 
ſtattfindenden 
Wiesen⸗-Feste 
t benſt ein 
ladet ganz, erfgent ik. Gaſpolrtb, 
[2177] Dt. Lopgtken. 


Billig 


und gut 


(Wiutertrilotagen) 


1 Unterjacke 
1 Paar Ruterbeinkleider und 
1 wollenes Hemd (alles in Mannesgröße). 


Sümmtliche drei Artikel zuſammen für 


uur 3 Mark 75 Pf. 


Ferner: 


1 geſtrickte Weſte (Jagdweſte) 
1 Paar Unterbeinkleider und 
1 Normalhemd, Syſtem nach Prof. Dr. Jäger, 


alles in Mannesgröße und verſchiedenen Qualitäten. 
Sämmtliche 3 (drei) A el zuſammen 
für den Preis von 5,00, 6,25, 7,50 und 


10,25 Mark. 


Herren⸗Socken à 1,50, 2,00, 2.50, 
3,00, 4,00, 5,00, 6,00 und 7,50 Mark 


für ½ Dutzend. 


Verſende nach allen Ortſchaften geg. Poſtnachnahme. 
Nicht paſſendes nehme zurück.) 


WillamowWskt 


Erſtes Verſandt⸗Geſchäit 
Thorn, Nathhaus 2728 


gegenüber Hotel drei Kronen. 
Bei Beſtellungen bitte gefälligſt Umfang der Figur 
und Halsweite in 8 


entimetern anzugeben. 


Umſonſt und frei auf Wunſch: aM 


Stridwoll-Kroben nebit billigiten Preiſen. 


Für Wiederverkäufer ſehr empfohlen. 


S. G. 
IIIV. Jahrescommers 


alter Corpsstudenten 
in Danzig. 


Sonnabend, d. 5. October 1895 h. 8½½ 8. f. 
Festeommers im „Kaiserhof“, 
Heil. Geistgasse 43. 

Sonntag, den 6. October 1895: Bei 
günstigem Wetter: Dampferfahrt 
auf die Rhede. Landung in Zoppot 
und Adlershorst. Abfahrt 11½ 8. t. 
vom Johannisthor. Bei ungünst. 
Wetter: h. 12 8. t. Frühschoppen 
im „Luftdichten“, Hundegassel10 L 
Anmeldungen an Landesrath Jorck 

in Danzig erbeten. [1503 

Das Comite. 


Sonntag, den 29. d. Mts.: 


Örntefest 


in Mischke bei Schießylatz Gruppe 
mit nachfolgendem r Tanze et 
wozu ergebenft einladet 120781 

Fr. Engler, Gaftwirtb. 


Stanislawken. 
Sonntag beu sn d. freundlich 
0 — Dzu eundli 
Gartens seht einladet. 12176] 
A. Heymann, Gaſtwirth. 


FLORA. 


Sonnabend, den 28. d. Mts: 
Tanztränsden, 
[0925] F 


Michelau. 
Sonntag, den 29. d. Mts. 
Tanzkränzchen. 
[2135] Wwe. Hoch. 
Dienſtboten haben keinen Zutritt. 


Danziger Stadt-Theater. 


Direktion: Heinrich Ross. __ 
Sonnabend, den 28. September 1895 
Graf Eier. Trauerſpiel v. Laube 


Tisch. 


121431 Ausgegeben wurde die 
11. Auflage der 
Gedichte 
von Johanna Ambrosius. 
Mit Portrait u. Abbildung des 
Wohnhauſes der Dichterin. 
Elegant gebunden m. Golöſchnitt 
4,00 Mk. Vorräthig in der 


0. G. Röthe’schen Buchhandlung 


(Paul Schubert). 


3 
88 „ 


Im zehnten Jahrgang iſt erſchienen: 


* (4 
„Der Förder 
Land⸗ u. Forſtwifggſchaltskalender 
— für 1896. — 
Kleine Ausgabe: 
in Lelnwae ME. 1,50, Lederband Mk. 2,—. 
ro 


ße Ausgabe: 
in Leinwand Mk. 1,80, Lederband Mk. 2,30. 


Gustav Röthe’s Perlagsbuchhdlg. 
1 EL 


PR 


[2115] Nicht kommen. Es würde ſehr 
ſchaden, daher nur neuen Groll u. noch 
mehr Sorgen u. Kummer hervorrufen. J. 
12208] Erwarte Dich beſtimmt. 
Herzlichen Gruß! L. E. 36. 


MER 12202] Der Stadt-Auflage der 

heutigen Nummer liegt von der 

Buch⸗, Kunſt⸗ und Papierhandlung 

von Arnold Kriedte in Graudeuz 

über Meyer's Verkehrs⸗Lexiton en 
roſpekt bei, welcher ganz beſonderer 
eachtung empfohlen wird. 


Heute 3 Blätter. 


r 


ft 
) 


Jia 


2 
25 


er 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. September. 


tragen. Einſchreibung oder Werthangabe iſt nicht zuläſſig. Für 
außerhalb der Poſtſchalterdienſtſtunden eingelieferte „dringende 
Packete“ iſt eine beſondere Gebühr von je 20 Pf zu entrichten. Nach 
dem Weltpoſtverein mit Ausſchluß von Oeſterreich-Ungarn, find 
„dringende Packete“ nicht zuläſſig. 

— Weſentliche Neuerung een treten mit dem 1. Oktober 
d. J. bei der Erhebung von Proteſturkundengebühren durch 
Gerichtsvollzieher in Kraft. Nach dem neuen Gerichtskoſten⸗ 
geſetze werden für Wechſel bis zu 50 Mark 50 Pfg., bis zu 
100 Mark 1 Mk., bis 300 Mk. 3 Mk., bis 500 Mk. 3 Mk., bis 
1000 Mk. 4 Mk. und darüber hinaus 5 Mk. erhoben. Außerdem 
erhält der Gerichtsvollzieher ein Fünftel dieſer Sätze 
als Wegegebühr, mindeſtens aber 50 Pfennige. Schreibge⸗ 
bühren dagegen werden nicht mehr erhoben. Die Gerichts⸗ 
vollzieher ſind vom 1. Oktober an auch befugt, die Wechſel⸗ 
urkunde gegen Empfang des Geldes ohne weiteres auszu⸗ 
händigen. Der Schuldner erſpart hierdurch bei Wechſeln über 
150 Mk. den Stempel der Proteſturkunde mit 1,50 Mk. und die 
an Giranten und Ausſteller zu zahlende Proviſion von ½ v. H. 

— Die 34. Jahres⸗Verſammlung des Preußiſchen 
Botaniſchen Vereins findet am 7. und 8. Oktober in Raſten⸗ 
burg ſtatt. Am 7. Oktober findet Empfang der Gäſte auf dem 
Bahnhofe, Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten und Abends ein 
geſelliges Beiſammenſein ſtatt. Für die öffentliche Sitzung am 
8. Oktober iſt folgende Tagesordnung entworfen: Jahresbericht 
durch Profeſſor Dr. Jentzſch⸗ Königsberg; Bericht über die 
Vereinsverſammlungen (Dr. Abromeit⸗Königsberg); Bericht⸗ 
erſtattung über die Ergebniſſe der Ausflüge; Vorzeigung ſeltener 
oder ſonſt bemerkenswerther Pflanzen (Dr. R. Hilbert⸗Sens⸗ 
burg); über die vermuthlichen Urſachen des Rückganges der 
Waſſeruuß in Preußen (Dr. Abromeit); Phänologiſche Mit⸗ 
theilungen (Profeſſor Dr. Jentzſch); wiſſenſchaftliche Vorträge. 
In der darauf folgenden geſchäftlichen Sitzung wird u. A. der 
Arbeitsplan feſtgeſtellt. Vorgeſchlagen werden: Ergänzende 
Unterſuchung der Kreiſe Stallupönen, Goldap, Oletzko, ſowie der 
Umgegend von Thorn, Zuſammenſtellung und Druck des bis⸗ 
herigen Unterſuchungsergebniſſe, Fortſetzung der phänologiſchen 
Beobachtungen. — Feſtſtellung des Wirthſchaftsplanes. In Vor⸗ 
ſchlag werden gebracht: Einnahmen 2975 Mk. (davon 960 Mk. 
Beiträge, vom Provinzial⸗Landtage 900 Mk., Zinſen 1115 Mk.). 
In dem Ausgabenanſchlage find vorgeſehen für Ankauf von 
Juventar 100 Mk., Reiſekoſten 300 Mk., Redaktion der Jahres- 
berichte 300 Mk., für phänvologiſche Beobachtungen 30 Mk, 
für laufende Druck⸗ und Verwaltungskoſten 675 Mk., Zuſammen⸗ 
ſtellung und Druck der Ergebniſſe 820 Mk. Außerdem wird 
beantragt, für den Druck der Ergebniſſe noch die in den Vor⸗ 
jahren zu dieſem Zwecke angeſammelte, vorübergehend angelegte 
Summe von 1771,12 Mk. bereit zu ſtellen, auch den Vorſtand 
zu ermächtigen, den hiervon bei Abſchluß des Druckes etwa ver⸗ 
bleibenden Ueberſchuß zur Verſtärkung der Reiſekoſten zu ver⸗ 
wenden. 

— Der Zuſatz einer geringen Menge von Ocker zu einer 
größeren Menge Kaffee, um dem Kaffee ein beſſeres, gleichmäßiges 
Ausſehen zu geben, iſt, nach einem Uetheil des Reichsgerichts 
vom 11. Februar 1895, nicht ohne Weiteres als Nahrungsmittel- 
verfälſchung zu beſtrafen. 

+ — Die nächſte Prüfung der Maſchiniſten für See⸗ 
dampfſchiffe der deutſchen Handelsflotte beginnt in Danzig am 
12. November. Meldungen zu dieſer Prüfung mit den geſetzlich 
vorgeſchriebenen Zeugniſſen find ſpäteſtens zwei Wochen vor dem 
Prüfungstermine an den Regierungs- und Gewerberath Prilling⸗ 
Danzig, den Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion, einzureichen. 

— Zum 1. Oktober werden die Evangeliſchen in Trebbin 
(Kreis Dit. Krone) aus der Kirchengemeinde Schloppe aus⸗ 
gepfarrt und zu einer ſelbſtſtändigen Gemeinde Trebbin 
vereinigt. Die Kirchengemeinde Trebbin wird mit den Kirchen⸗ 
gemeinden Schloppe, ſowie Zützer und Prellwitz unter dem Pfarr⸗ 
amt Schloppe verbunden. 

— Dr. Arnold, der zum ordentlichen Profeſſor für Kirchen⸗ 
geſchichte an der Univerſität Breslau ernannt worden iſt, ſtand, 
bevor er in die akademiſche Laufbahn eintrat, im Schuldienſte. 
1853 zu Aſhtabula im Staate Ohio (Nordamerika) geboren, 
ſtudirte Arnold klaſſiſche Philologie und Theologie; 1882 
promovirte er in Königsberg zum Doktor der Philoſophie. 1886 
erwarb Arnold, nachdem er inzwiſchen ordeutlicher Lehrer am 
Wilhelms-Gymnaſium in Königsberg geworden war, an der 
Albertina den Lizentiatengrad. Bald darauf habilitirte er ſich, 
ohne ſein Schulamt aufzugeben, an der Univerſität Königsberg 
für Kirchengeſchichte. Zwei Jahre ſpäter wurde er als außer- 
ordentlicher Profeſſor nach Breslau berufen. 

— Der 16jährige Gärtnerſohn Joſef Barmach in Leibitſch 
(Kr. Thorn) hat am 29. Mai einen 6jährigen Knaben mit Muth 
und Entſchloſſenheit vom Tode des Ertrinkens in der Drewenz 
gerettet; dies bringt der Herr Regierungspräſident in Marien⸗ 
werder belobigend mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 
daß er dem B. für dieſe That eine Prämie von 20 Mk. ge⸗ 
währt hat. 

— Dem Generalmajor z. D. v. Schmeling zu Palmburg 
bei Königsberg, zuletzt Kommandeur der 4. Infanterie-Brigade, 
iſt der Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern und Schwertern 
am Ringe, dem Premierlieutenant v. d. Schulenburg vom 
Dragoner⸗Regiment Nr. 2, den Premierlieutenants v. Ramin 
und v. Normann⸗Loshauſen vom Ulanen-Regiment Nr. 9, 
und dem Premierlieutenant Remmert vom Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 2 der Kronenorden vierter Klaſſe, dem Maſchinen⸗ 
Jugenieur Albrecht zu Swinemünde, zuletzt Chef⸗Ingenieur 
in der chineſiſchen Marine, die erſte Stufe der dritten Klaſſe 
3 Kaiſerlich chineſiſchen Ordens des doppelten Drachen ver⸗ 
iehen. \ 

+ — Der Fabrikbeſitzer A. Goldfarb in Pr. Stargard 
iſt zum unbeſoldeten Beigeordneten und der Mühlenbeſitzer 
Wichert ebendort zum unbeſoldeten Magiſtratsmitgliede auf 
eine fernere ſechsjährige Amtsdauer wiedergewählt und vom 
Regierungspräſidenten beſtätigt worden. 


+— Der Gutsbeſitzer Szalkowski zu Hoch⸗Liniewo im 
Kreiſe Berent iſt zum Kreistaxator ernannt und vereidigt worden. 


+ — Der Gutsbeſitzer Schulz zu Kunzendorf iſt zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Kunzendorf, Kr. Marienburg, 
wiederernannt worden. 


— An Stelle des am 1. Oktober in den Ruheſtand tretenden 
Revierförſters Perdelwitz in Forſthaus Gunthen wird der Re⸗ 
9 Tapper aus der Konitzer Gegend hierher verſetzt 
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+ — Der Militäranwärter Wandrey- Danzig iſt zum 
Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten ernannt. 

— Der Militäranwärter Tunkel in Brieſen iſt mit der 
Verwaltung der bei dem Amtsgericht in Hammerſtein erledigten 
etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfenſtelle probeweiſe beauftragt 
worden. 

— Herr A. Orbanowski in Danzig hat auf ein Verfahren 
zur Herſtellung von breunbaren Gaſen zur Befeuerung von 
Kanalöfen, Herr Hermann Müller in Königsberg auf eine 
Vorrichtung an der Walze von Gewichtsröhren zum Einziehen 
der Saite ein Reichs patent augemeldet. — Herrn A. Schäfer 
in Neuſtettin iſt auf eine An⸗ und Auslegevorrichtung für 
Tiegeldruckpreſſen, Herrn G. Bendix in Landsberg a. W. auf 
eine Maſchine zur Herſtellung von Rundſtäben verſchiedener 
Stärken, Herrn W. Seelig in Stettin⸗Grünhof auf eine Vor⸗ 
richtung zum Umwandeln eines Schlittens in einen Wagen durch 
Auf⸗ und Niederbewegung von Rädern in Führungen, Herrn H. 
Prieſter in Lauenburg i. P. auf eine Schließvorrichtung für 
Dachfenſter ein Reichspatent ertheilt worden. 

— Für Herrn Fr. Jödicke in Neuſtadt Wpr. iſt auf eine 
Sägeangel für Vollgatter mit Schere und Zunge, unterhalb des 
oberen Gatterrahmens ineinander greifenden Theilen und unter⸗ 
halb an der Schere befeſtigter Führung für das Sägeblatt gegen 
ſeitliche Verſchiebung, für die Herren Ernſt Roſenthal in Berlin 
und Ludwig Silberſtein in Allenſtein auf einen Zeitungs⸗ 
automaten mit mehreren Vorrathsbehältern und beliebigem 
Einwurf, für Herrn Max Kämpff in Labiau auf einen Dämpfer 
aus Zelluloid für Blasinſtrumente ein Gebrauchsmuſter ein⸗ 
getragen. 


* Steffen, 27. September. Von dem ſtaatlich geprüften 
Hufſchmied Herrn Joſeph Kawski in Leſſen erhält die Re⸗ 
daktion des Geſelligen eine Zuſchrift, worin er mittheilt, daß er 
die That der Schlägerei (vergl. die Korreſpondenz aus Leſſen in 
Nr. 219) nicht vertheidigt habe. 


§ Rieſenburg, 26. September. Arbeiterkrawalle auf 
den Gütern der Umgegend machen gegenwärtig viel von ſich 
reden. Ueberall, wo Zuckerrüben gebaut werden, werden auch 
polniſche Arbeiter beſchäftigt. Nun haben dieſe Arbeiter am 
Montag und Mittwoch in Liebſee, desgleichen am Montag in 
Rahnenberg derartig revoltirt, daß zur Wiederherſtellung der 
Ruhe und Ordnung polizeiliche Hülfe geholt werden mußte. Die 
Schuld ſoll größtentheils an den Rübenunternehmern liegen. 
Dieſe haben den Arbeitern den ſauer verdienten und faſt durch 
Hunger erſparten Arbeitslohn in der Weiſe verkürzt, daß ſie 
ihnen Abzüge von 10, 12 bis zu 36 Mk. pro Manu gemacht 
haben. 

Vorgeſtern Nachmittag brannte ein drei Eigenthümern in 
Kl. Tromnau gemeinſam gehöriges Wohnhaus vollſtändig nieder. 
während ſich die Leute auf dem Felde befanden. Das Gebäude, 
ſowie ſämmtliches Mobiliar war unverſichert. Der Wittwe D. 
ſind 50 Scheffel Kartoffeln, ſämmtliches Heu, Brennmaterial, 
alle Wäſche und die meiſten Wirthſchaftsſachen, Betten ꝛc ver⸗ 
brannt. Auch ein Schwein iſt in den Flammen umgekommen. 

3 Roſeuberg, 25. September. Herr Krüger vom hieſigen 
Poſtamte hat die Poſtaſſiſtentenprüfung beſtanden. — Unter den 
Pferden zu Gr. Sehren iſt die Bruſtſeuche ausgebrochen. 


Neumark, 25. September. Bis zur nächſten General-Ber- 
ſammlung des hieſigen Vorſchußvereins iſt vom Aufſichtsrath 
für den verſtorbenen Kaſſirer Herrn Landshut der bisherige Buch⸗ 
halter Herr Abraham Hirſch zum ſtellvertretenden Kaſſirer 
gewählt worden. 


Marienwerder, 26. September. (N. W. M.) Herr Ober⸗ 
präſident v. Goß ler traf heute Nachmittag zu einer Beſprechung 
in Angelegenheiten der Eiſenbahn Rieſenburg⸗Jablonowes 
hier ein. — Herr Bürgermeiſter Würtz iſt vom Urlaub 
zurückgekehrt und hat ſeine Amtsgeſchäfte heute wieder über⸗ 
nommen. 

Heute früh gegen 4 Uhr iſt eine mit Getreide gefüllte Scheune 
des Gutsbeſitzers Herrn Peuck in Neuhöfen in Flammen auf 
gegangen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach liegt Brandſtiftung vor; 
ein beſtimmter Verdacht hat ſich auf einen noch jugendlichen Knecht 
gelenkt, welcher vor Ausbruch des Feuers ſich in der Scheune 
aufgehalten hat und ſeit dieſer Zeit verſchwunden iſt. Seine 
Verfolgung iſt bereits von einem Gendarmen aufgenommen 
worden. 

)-(Flatow, 26. September. Heute gegen Abend brach in dem 
Stalle des Gaſtwirths Grzeszkiewiez Feuer aus. Zum Glück 
wurde es ſofort bemerkt und durch herbeigeeilte Nachbarn 
unterdrückt. Es wird behauptet, daß ein kleiner Knabe mit 
Streichhölzchen durch eine Thürſpalte das im Stalle zur ebener 
Erde liegende Stroh angezündet habe. 


rt Karthaus, 26. September. An dem letzten hier ver⸗ 
anſtalteten chriſt lichen amilien abend hielt der Miſſions⸗ 
inſpektor Herr Winkelmann aus Berlin einen Vortrag über 
Deutſch⸗Oſtafrika und die dort gegründeten Miſſionsſtationen, 
die Herr W. aus eigener Auſchauung kennt. — Am nächſten 
Sonntag findet die Feier der Grundſteinlegung zum Neu⸗ 
bau der evangeliſchen Kirche in Sierakowitz mit nach⸗ 
folgendem Feſteſſen ſtatt. 

Zoppot, 26. September. Heute Vormittag wollten ſich 
zwei junge Damen vom Fiſcher Z. auf die See hinausrudern 
laſſen; unvorſichtiger Weiſe aber ſprangen Beide gleichzeitig in 
das Boot, ſo daß es umſchlug und alle drei ins Meer ſtürzten. 
Zum Glück bemerkten mehrere Fiſcher den Unfall und konnten 
rechtzeitig herbeieilen, ſie zu retten. 

h Neufahrwaſſer, 26. September. Das zur hieſigen Küſten⸗ 
inſpektion gehörige Peilboot hat feine diesjährigen Tiefſee⸗ 
unterſuchungen au der Oſtſeeküſte und im friſchen Haff beendet 
und iſt wieder hierher zurückgekehrt. 


Pelplin, 26. September. Der Dechant und Pfarrer Odrowski 
ans Kirchenjahn wurde geſtern auf die Pfarrei Pienionskowo 
kirchlich eingeſetzt. Der Pfarrverwalter Fiſchbeder in Gr. Czyſte 
iſt als Vikar in Dirſchau angeſtellt. 

Oliva, 26. September. Der Seminar⸗Direktor Dr. Martens 
artet hier belegene Beſitzung für 52 000 Mk. an Hrn. Höcherl 
verkauft. 


# Neuſtadt, 26. September. An der geſtern im Rathhaus⸗ 
ſaale abgehaltenen Lehrerverſammlung für den Auſſichts⸗ 
bezirk Neuſtadt nahmen über 40 Lehrer Theil. Herr Krauſe⸗ 
Neuſtadt hielt eine Probelektion „Einführung in die Formen⸗ 
lehre.“ Ueber Geſundheitspflege in der Volksſchule ſprach Herr 
Tocha. Schließlich hielt Herr Kreisſchulinſpektor Wernicke 
einen Vortrag über die entſittlichende Wirkung der Thierguälerei 
und die Mittel zu ihrer Bekämpfung unter der Jugend. 

* Tiegenhof, 26. September. Am nächſten Montag ſoll 
aus der Culmer Gegend ein Extra⸗Zug mit Zuckerrüben 
für die hieſige Zuckerfabrik hier eintreffen. Heute ſind ſchon 
mehrere Kähne mit Zuckerrüben eingetroffen. 

Elbing, 26. September. Das 2½ Jahre alte Söhnchen 
des Arbeiters Budweg erſtickte geſtern Mittag an einem 
Biſſen, der ihm beim Huſten in die Luftröhre gerathen war. 

Die unter der Leitung des Herrn Profeſſor Ban dow 
ſtehende Handels⸗ und Gewerbeſchule für Frauen und Mädchen 
beging dieſer Tage die Feier ihres Jahresſchluſſes. Profeſſor 


Bandow hielt eine Anſprache, in der er betonte, der Zweck der 
Gewerbeſchule ſei vor allem der, daß ſich die Schülerinnen zu 
ihrer allgemeinen Bildung, die ſie der Schule verdanken, noch 
gründliche kaufmänniſche und gewerbliche Fachkenntniß erwerben, 
um ſich damit eine geſicherte Lebeusſtellung zu erringen. Ferner 
habe ſich die Gewerbeſchule zur Aufgabe gemacht, ſittliche Bildung 
in den Schülerinnen zu wecken und ſie zu veredeln. Mit der 
Feier war eine Ausſtellung von Zeichnungen und Arbeiten 
der Schülerinnen in der Buchführung verbunden. 

G Königsberg, 25. September. Heute iſt der Fernſprech⸗ 
verkehr zwiſchen Königsberg einerſeits und Berlin, Poſen, Gneſen, 
Bromberg, Thorn, Danzig, Elbing, Inſterburg, Tilſit, Memel 
andererſeits eröffnet worden. Gleich am erſten Tage wurde von 
dieſer lange erſehnten Einrichtung ausgiebiger Gebrauch gemacht. 

Herr Profeſſor Dr. Garbe hat einen Ruf als Nachfolger 
des berühmten Sanskritforſchers Roth an die Univerſität Tü⸗ 
bingen angenommen. Er wird bereits zu Beginn des Winter⸗ 
ſemeſters nach Tübingen überſiedeln. 

„ Aus dem Kreiſe Oſterode, 26. September. Die 
Direktion der oſtpreußiſchen Landfeuerſozietät hat eine Reu⸗ 
eintheilung der Sozietätsbezirke unſeres Kreiſes vorgenommen. 
Die Stellung eines Bezirkskommiſſars haben folgende Herrren 
inne: Nabakowski⸗Bieberswalde, Bolinski⸗Röſchken, Schumacher⸗ 
Thyrau, Skowronski⸗Schwedrichmühle, Borchert⸗Tolleinen, Schu⸗ 
macher⸗Leſchakmühle, Bodzian⸗Frögenau und Schwichtenberg⸗ 
Sabangen. — In der Waſſermühle Warweiden wurde ein 
Müllerlehrling von den Zähnen der Räder erfaßt und ſo 
furchtbar zerquetſcht, daß er in kurzer Zeit todt war. — Der 
bienenwirthſchaftliche Gauverband Maſuven ſucht in 
den Städten der Kreiſe Oſterode und Neidenburg Honig⸗ 
Niederlagen bezw. Honig⸗Verkaufsſtellen einzurichten. 

5 Liebſtadt, 26. September. Die Saatenbeſtellung iſt 
beendet. Jufolge der günſtigen Witterung gehen die Saaten 
auch recht gut auf. Die Kartoffelernte liefert ſo befriedigende 
Erträge, daß gute Eßkartoffeln mit 1 Mark pro Zentner an⸗ 
geboten werden. — Nach der Vertheilung der Kreiskommunal⸗ 
Abgaben für 1895/96 ſind vom Kreiſe Mohrungen 75 779 Mk. 
aufzubringen. Es werden erhoben 0,42 Mk. von je einer Mark 
Einkommens, Grunde, Gebäude- und Gewerbeſteuer und 0,63 Mk. 
von je 1 Mark Grund⸗ und Gebäudeſteuer des Fiskus. Hiernach 
treffen auf die Städte Mohrungen 5934,37 Mk., Saalfeld 5462,48 
Mark und Liebſtadt 3110,28 Mk. Von den ländlichen Gemeinden 
reſp. Gütern zahlen: Grafſchaft Reichertswalde 610,93 Mark, 
Prökelwitz 808,85 Mk., Herzogswalde 339,76 Mk., Beſtendorf 
801,54 Mk. 

* Inſterburg, 25. September. Herr Maurermeiſter Bludau 
von hier hat auf der Nordoſtdeutſchen Gewerbeausſtellung in 
Königsberg die große ſilberne Medaille erhalten. 

Aus Littauen, 26. September. Zur Hebung der 
Obſtbaumzucht bereiſt der Garteninſpektor Stobbe zu Inſter⸗ 
burg die ländlichen Ortſchaften, um Obſtbauzuchtkurſe abzuhalten. 

Krone a. B., 26. September. In Luba no ging vor⸗ 
geſtern Abend die Scheune des Parzellenbeſitzers Nowitzki in 
Flammen auf. Die Scheune barg die geſammten Ernteerträge 
des N., ſodaß dieſer recht empfindlich geſchädigt wurde. 

Etrelno, 24. September. Die hieſige neuerrichtete Lowicki⸗ 
ſche Dampfſchneidemühle iſt in den Beſitz der Firma 
Richters Söhne übergegangen. 

Schrimm, 25. September. Herr Gymnaſialdirektor Dr. 
Martin, der ſechs Jahre hindurch das hieſige Gymnaſtum leitete, 
iſt zum 1. Oktober an das Gymnaſium zu Gneſen verſetzt. Sein 
Scheiden erregt hier allgemeines Bedauern. 

oo Stolp, 25. September. Geſtern ſtarb im Auguſta⸗ 
hojpital zu Berlin in Folge einer Operation der Major a. D. 
v. Braunſchweig auf Wollin, Vorſitzender des konſervativen 
Wahlvereins unſeres Wahlkreiſes. Der Verſtorbene war als 
Kaudidat für unſeren durch die Mandatsniederlegung des Frhr. 
v. Hammerſtein freigewordenen Wahlkreis in Ausſicht genommen, 

Kammin i. P., 26. September. Das hieſige Amtsgericht 
erläßt einen Steckbrief gegen den früheren Gutsbeſitzer 
v. Köller- Banner. Er iſt am 1. Juni d. Is. vom Schöffen⸗ 
gericht zu 200 Mk. Geldſtrafe eventl. 20 Tagen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden. Die Geldſtrafe iſt nicht beizutreiben geweſen, 
und der Verbüßung der Gefängnißſtrafe hat ſich Herr v. Köller 
durch die Flucht entzogen. 


Gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke. 

Auf der letzten Generalverſammlung des deutſchen Vereins 
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke in München wurden 
heftige Reden gegen den Mißbrauch des Bieres gehalten. Man 
bedenke, in München! 

Univerſitätsprofeſſor Dr. Moritz, der Leiter der mediziniſchen 
Poliklinik bezeichnete zwar das Bier als das von allen 
alkoholiſchen Getränken nahrhafteſte. Wenn ein arbeitender 
Mann täglich vier Liter Münchener Bier trinke, nehme er 
180 Gr. Zucker und 28 Gr. Eiweiß auf. Aber dieſe Nahrungs⸗ 
menge ſei zu theuer, ſie koſte mindeſtens 1 Mk., während man 
die gleiche Nahrungsmenge in acht Semmeln für 20 Pfennige, 
in Schwarzbrod und Kartoffeln noch billiger erhalten könne. 
Man könne alſo das Bier kein rationelles Nahrungsmittel 
neunen. Der wahre Grund für den großen Bierkonſum liege 
in deſſen Charakter als Genußmittel. Für Genußmittel 
(Kaffee, Thee, Zigarren, Küchenfeinheiten ꝛc.) würden überhaupt 
Preiſe bezahlt, die in keinem Verhältniß zum Nährwerth 
ſtänden. Man trinke die Biere gern, indem man ſagt, fie 
wirkten vortheilhaft auf die Verdauung. Aber nur geringe 
Mengen übten einen guten Anreiz auf den Magen, größere 
Mengenſtörten die Verdauung durch Ueberſchwemmung. 
Darum leide der Trinker meiſt an Magenkatarrh. Der 
Alkoholgehalt des Vieres ſei allerdings gering, aber dieſer 
Vortheil werde durch den übermäßigen Konſum wettge⸗ 
macht. Bei den Arbeitern und Leuten aus den Mittelſtänden 
ſei in München ein täglicher Konſum von 6—8 Liter Bier häufig, 
ein ſolcher von 10 Liter nicht ſelten und jüngſt habe er in der 
Klinik einen Mann zu operiren gehabt, der täglich 28 Liter zu 
trinken gewohnt geweſen. Da frage man, woher das Geld dazu 
komme. Er habe durch ſeine Thätigkeit in der Klinik viel Ver⸗ 
kehr mit Arbeitern, und habe gefunden, daß der Mann eben die 
Einnahme bis auf eine Kleinigkeit vertrunken und 
feiner Familie etwa 50 Pfg. täglich gebe. Bäckergehilfen, 
Metzgergehilfen hätten ihm geklagt, daß ſie beim Austragen 
ihrer Waaren zu den Wirthen überall trinken müßten, ſonſt 
ſagt der Wirth dem Meiſter die Kundſchaft auf. Unter dem 
Trinkzwang litten überhaupt ſehr viele Erwerbsleute. In 
den Brauereien würden viele Dienſtleiſtungen mit Biermarken 
abgelohut und was der Mann dann nicht trinken könne, das 
tränken Weib und Kinder, „um es nicht umkommen zu laſſen.“ 
Selbſt Säuglinge erhielten in gutem Glauben Bier in der 
Milchflaſche. Wenn man nun 10 Maß Bier täglich trinke, ſo 
nehme man 400 Gramm Alkohol auf, was dem Genuße eines 
Liters Schnaps entſpreche. Nun beobachte man allerdings 
ſelten das Delirium tremens, aber das Herz leide ſehr. Ein 
ſehr großer Prozentſatz der männlichen Bevölkerung ſterbe 
an Herzerkrankungen in Folge ſtarken Biergenuſſes. 7 pCt. 
leiden an Herzerweiterung. Lerzvergrößerung. Aller⸗ 


durch ſchwere Arbeit z. B. bei Steinträgern, 
bewirkt werden. Aber wenn ein Meunſch täglich ſechs Liter Bier 
trinke, ſo verdoppele er damit ſeine Blutmenge, das Herz müſſe 
alio fürchterlich pumpen und arbeiten, und dazu komme noch 
die Giftwirkung des Alkohols, der es widerſtehen ſoll. 
Nedner zeigte ein normales und ein ſogenanntes Bierherz vor. 
Das letztere war etwa dreimal ſogroß, als das erſtere. Vom 
ärztlichen Standpunkte aus ſeien gewiſſe mittlere Mengen Bier 
nicht als ſchädlich zu betrachten. Man dürfe aber nicht zwiſchen 
den Mahlzeiten trinken und nicht Bier an Stelle feſter 
Nahrung konſumiren, wie es beſonders in Bayern in den unteren 
Volksſchichten häufig geſchehe. Abſolut ausgeſchloſſen müſſe die 
Jugend vom Biergenuß werden. 

Obermedizinalrath Univerſitätsprofeſſor Dr. Bollinger 
führte aus, es ſei eine Errungenſchaft der Neuzeit, daß bei den 
Aerzten die Erkenntniß durchgebrochen ſei, wie man viele 
Krankheiten, die man früher anderswo unterbrachte, auf Alkohol 
zurückführen müſſe. Selbſt nicht im Unmaß, aber regelmäßig 
getrunkener Alkohol ſchädige den Körper, wenn der Genuß über 
eine gewiſſe Menge hinausgehe. Die Leute würden 50 —60 Jahre 
alt und ſtürben dann unverhältnißmäßig raſch; Leber, Nieren 
Herz zeigten die Spuren des Alkohols. Akut verlaufende 
Subaetatoie-Eekrankungen beobachte man bei ſonſt kräftig aus⸗ 
ſe enden Leuten, z. B. bei derben Bräuknechten, wahrſcheinlich, 
weil ſie durch übermäßigen Biergenuß gegen die Tuberkelinfektion 
widerſtandsunfähiger geworden. Bei der Tuberkuloſe ſei das 
Bie von großer Bedeutung. Aber gerade dieſes ſei durch den 
Bier konſum geſchwächt. Der rechte Trinker habe eine Vorliebe 
für ſcharf gewürzte Speiſen. Durch dieſe würden dann Magen 
und Nieren wieder ungünſtig beeinflußt. 

Univerſitätsprofeſſor Dr. Buchner betonte, wie erſchreckend 
viel Perſonen aus den mittleren und unteren Klaſſen ihr Geld 
für Bier verſchwenden, während ſie ſich dafür beſſere 
Sohnung und Nahrung verſchaffen könnten, der körperliche 
Schaden liege einerſeits in der Vererbung von Schäden, ander⸗ 
feits in direkter perſönlicher Schädigung. Namentlich werde die 
beranwachſende Jugend in ihrem Nervenſyſtem geſchädigt. 


dings könne das a 


Schwurgericht zu Graudenz. 
Sitzung am 26. September. 


Gegen den Arbeiter Eduard Kreienbring ans Schwetz 
wurde in nicht öffentlicher Sitzung wegen Meineides ver⸗ 
handelt. Der Angeklagte wurde wegen Meineides in einem 
Falle zu einem Jahr ſechs Monaten Zuchthaus und den Neben⸗ 
ſcrafen verurtheilt. 


» Landwirthſchaftlicher Verein Culm. 

In der letzten Sitzung wurde ein Vorſchlag des Herrn 
Goedecke⸗Falkenſtein, im Anſchluß an eine Petition des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins Neumark bei der Landſchaft dahin vor⸗ 
ſtellig zu werden, daß es den Beſitzern landſchaftlich beliehener 
Grundſtücke geſtattet werde, ihre Gebäude auch bei privaten 
Verſicherungsgeſellſchaften zu verſichern, von der Mehrzahl der 
Erſchienenen nicht gebilligt. Allerdings wurde anerkannt, daß 
die Beſtimmungen der Landſchaft über die Verſicherung der 
Gebäude und die Abſchätzung der Brandſchäden in vieler Be⸗ 
ziehung unzweckmäßig und reformbedürftig ſeien. Da in einer 
früheren Sitzung des Vereins die Mehrzahl der Mitglieder ſich 
in entgegengeſetztem Sinne geäußert hatte, wurde beſchloſſen, 
dieſen Gegenſtand zum dritten Male auf die Tagesordnung zu 
ſetzen. Ueber eine an die Weſtpr. Landſchaft zu richtende Petition 
des Vereins Gr. Zünder um höhere Beleihung der Niederungs⸗ 
grundſtücke ging der Verein zur Tagesordnung über. Wenn man auch 
anerkennen müſſe, daß die landſchaftlichen Taxprinzipien veraltet und 
und einer gründlichen Abänderung dringend bedürftig ſeien, ſo 
dürfe doch eine ſolche Abänderung nur allgemein für das ganze 
Gebiet der Landſchaft und nicht ausſchließlich für die Niederungen 
durchgeführt werden. Herr Sieg⸗Raczyniewo ſprach dann über 
die Gründung von Haushaltungsſchulen zur Ausbildung 
der ländlichen weiblichen Jugend. Die Verſammlung hielt die 
Gründung ſolcher Schulen in unſerem Kreiſe ſchon deshalb für 


von Haushaltungsſchulen vorliege, da bei der großen Zahl gut 
und ordentlich geführter und deshalb zur Aufnahme von weib⸗ 
lichen Lehrlingen ſehr wohl geeigneter größerer und kleinerer 
ö A en der ländlichen weiblichen Jugend hinreichend 

elegenheit geboten ſei, ſich die zur Führung eines ländlichen 
Haushalts erforderlichen Kenntniſſe und Fähigkeiten anzueignen. 
Schließlich wurde beſchloſſen, den Herrn Landwirthſchaftsminiſter 
um Unterſtützung der dem Eiſenbahnminiſterinm vorliegenden 
Petition wegen des Baues einer Eiſenbahn von Culm nach 
Unislaw zu bitten. Zu der am 17. und 18. Oktober in Berlin 
ſtattfindenden Gerjten- und Hopfen⸗Ausſtellung werden 12—20 
Gerſtenproben von Mitgliedern des Vereins eingeſchickt werden. 


Berſchiedenes. 


— Wie die „Nat.⸗ Ztg.“ erfährt, wird in den nächſten Tagen 
die General⸗Konferenz der internationalen Erdmeſſung in 
Berlin zuſammentreten. 

— Engelbert Humperdinck, der Komponiſt von „Hänſel 
und Gretel“, iſt unter die Walzerkomponiſten gegangen und hat 
einen recht hübſchen „Sträußlewalzer“ komponirt. 

— Die Verhandlung gegen den Aſſeſſor Wehlau, der 
ähulicher Vergehen wie der Kanzler Leiſt bezichtet wird, vor 
der Disziplinarkammer in Potsdam wird im Laufe des Oktober 
ſtattfinden. Die Anklage wird wiederum Namens des Aus⸗ 
wärtigen Amts Geh. Legationsrath Roſe vertreten. 


— [Aus Guſtav Freytag's Teſtament.] Guſtav Freytag 
hat ſich ſeinen Freunden gegenüber wiederholt gegen die Unſitte 
ausgeſprochen, Privatbriefe Verſtorbener, welche nicht für 
die Oeffentlichkeit beſtimmt waren, dieſer dennoch zu übergeben. 
Wie gewiſſenhaft er ſelbſt in dieſer Beziehung war, beweiſen 
die folgenden Paragraphen aus ſeinem Teſtamente, welche 
von dem Teſtamentsvollſtrecker und dem Vormund des minder⸗ 
jährigen Erben der Oeffentlichkeit übergeben worden ſind, um 
die Erfüllung ſeiner Wünſche zu ſichern: „Die in meinem Nachlaß 
befindlichen Briefe Anderer ſind, ſoweit ſie in adreſſirten 
Packeten befindlich ſind, den Briefſchreibern oder deren Rechts⸗ 
nachfolgern zurückzugeben, damit den Schreibern nicht etwa 
durch Verzettelung ein Nachtheil erwachſe.“ „Aus meinem 
literariſchen Nachlaß ſoll nichts veröffentlicht werden, was ich 
nicht ausdrücklich für den Druck beſtimmt habe. Unfertiges und 
Mißlungenes gehört nicht auf den Markt, und ich wünſche nicht, 
den Leſern durch Jugendwerke läſtig zu werden. 

— Ein Zwerg⸗Ehepaar, das ſich ſchon häufig öffentlich 
zur Schau geſtellt hat — „General und Generalin Small“ — 
wurde dieſer Tage durch die Geburt eines Zwillingspärchens 
erfreut. Die kleine große Familie befindet ſich zur Zeit in 
Blaenaron, in Nord⸗Wales. Die Trauung der Eltern hat vorige 
Weihnachten unter großem Zulauf in der Bartholomäus⸗Kirche 
zu London ſtattgefunden. 

Briefkaſten. 

. in K. 1) Ihre Ausbildung als Fleſſchbeſchauer erfolgt am 
zweckmäßigſten in einem unter thierärztlicher Aufſicht ſtehenden 
Schlachthanſe, falls ein ſolches in Ihrer Nachbarſchaft nicht vor⸗ 
banden iſt, durch einen Arzt oder Thierarzt. Die Ausbildungs⸗ 
koſten würden 20-30 Mk. betragen. An Inſtrumenten gebrauchen 
Sie ein Mikrofkop, zwei Kompreſſoxien, eine gebogene Scheere, 
Probennehme⸗Meſſer und zwei Präparirnadeln. 2) Filiale der 
Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaften für die Provinz Weſtpreußen in Danzig. 

K. S. L. Die Amtsvorſteher ſind nicht berechtigt, die Eltern, 
deren unter 12—18 Jahren ſtehende Kinder Garten und Feld⸗ 
diebſtähle begehen, auf Grund des Feld⸗ und Forſtpolizeigeſetzes 
in Geldſtrafen zu nehmen. Die Eltern können jedoch für die von 
ihren Kindern auf Grund des obigen Geſetzes verwirkten Geld⸗ 
ſtrafen, den Wertherſatz und die Koſten als unmittelbar haftbar 
erklärt werden und zwar unabhängig von den etwaigen Strafen, 
welche fie ſelber auf Grund des 8 361 Nr. 9 des Strafgeſetzbuches 
verwirkt haben. Das Nähere wollen Sie aus $ 5 des Feld⸗ und 
Forſtpolizeigeſetzes erſehen. 

W. K. 100. Ein beſonderes Miniſterial⸗Reſkript, nach welchem 
Schüler in Gaſthöfen nicht in Penſion gegeben werden dürfen, beſteht 
nicht; bei den höheren Schulen iſt dieſe Frage wohl überall durch 
Schulordnungen beantwortet, bezw. dem Ermeſſen des Direktors 


Klein, D. Das Blatt Bund der Laudwirthe für Weſtprußen“ 


i ing. 
1 6 e n ee müſſen durch ſchriftlichen Vertrag 


angenommen werden. ündliche Verabredungen ſind ungültig. 


— — .. ͤp—ü— —äẽ 
Thorn, 26. Septbr. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


i bei ingem Angebot feſter, 127 Pfd. 
Wen ed. heſk 100 Mek. 195.86 fd. bell 132 M 


Mk., 13 
Roggen feſter, 12526 Pfd. 106-107 Mk. — Gerſte je r ſtarkes 
Angebot fan. nur feinſte Brantat bevorzugt, feine, helle Waare 


12025 Mk, gute Mittelwgare 110.15 Mk. Hafer matter, gute 
elle Qualität 110-113 Mk., geringe verregnete ſchwer verkäuflich 


00-105 Mark. 


Bromberg, 26. Septbr. Auitl. Haudelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je 2 Qualität 125 bis 

135 Mk., feinster über Notiz. — age je nach Qualität 100 bis 

106 Mk., feinſter über Notiz. — erſte nach Qualität 

106 Mk., gute Braugerſte 108—125 Mk. — Erbſen Futter⸗ 

waare 100-112 Mk., Kochwaare 120-130 Mk. — Safer alter 

nominell, neuer 100—110 Mk. — Spiritus 70er 33,50 Mk. 


Berliner Produkteumarkt vom 26. September. 

Weizen Isco 132—144 Mk. nach Qualität gefordert, Oktbr. 
139 139,50 —138,75—139 Mk. bez., November 141,25—141,75 bis 
141 Mk. bez., Dezember 143,25 —143,50—142,75—143 Mk. bez., 
Mai 147,75—148—147,75 Mk. bez. 2 

Roggen loco 115—120 Mk. nach Qualität geford, guter 
inländiſcher 118 Mk. ab Bahn bez., Oktober 117,25—117,7 bis 
117,25 Mk. bez., November 119, 5—119 119,25 Mk. bez. De⸗ 
zember 120,75 121 120,25 Mk. bez, Mai 125,75—126— 125,50 
ME. bezahlt. a 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108-165 Mk. nach Qualität, gef., 

W a 15 ver ee ee gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher —132 Mk. 

Erbien, Kochwaare 140-160 Mt. per 1000 Kilo, Jutterw. 
112135 Mf. ver 1000 Kilo nach Qualität bes. 

Rüböl loco ohne Faß 42,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,3 Mk. bez., September 20,3 Mk. 
bez., Oktober 20,3 Mk. bez., November 20,5 Mt. bez. Dezember 
20,8 Mt. bez., Jannar 20,8 Mk. bez., Februar 20,8 Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 


über den Großhandel in der Zeutral⸗ Markthalle. 
Berlin, den 26. September 1895. 

Fleiſch. delndſteiſc 4052 Kalofleiſch 3867, Hammelfleiſch 
40-60, Schweinefleiſch 46—52 Mk. per 100 Pfund. 5 

Schinken, geräuchert, 60—95, Speck 50—54 Big. ver Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 0,95—1,15, Hühner, alte 
0,90 —1,30, junge 0,30—0,75, Tauben 0,36—0,40 Mk. per Stück. 

Geflügel. Gänſe per Stück 2,00 —3,50, do. per Kilogr. 
0,30 0,48, Enten 0,80 —2,00, Hühner, lte, O, 751,30, junge 0,40 
bis 1,00, Tauben 0,10 —0,36 Mk. per Stlick. 

Ziſche. Leb. Fiſche“ Hechte 44-81, Zander 89, Barſche 40 
bis 55, Karpfen 70-90, Schleie 90—107, Bleie 16—34, bunte 
Fiſche 3138, Aale 54—100, Wels 40 Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 80-95, Lachs forellen 50, 
Hechte 25—52, Zander 56-70, Varſche 12—26, Schleie 51, Bleie 
5—24, bunte Fiſche (Plöbe) 3—17, Aale 30—80 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,55 —1,10, Stör 1,00 Mk. p. ½ Kilo, 
Flundern 0,50—4,50 Mk. per Schock. a 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 225-230 Mk. p. Schock. 

Butter. Preſſe franco Berlin incl. Broviiton. 1a. 110—114, 
Ia 103-108, geringere Hofbutter 95 —100, Landbutter 80 90 Pfg. 
per Pfund. ; 2 

Käſe. 8 Käſe (Weſtpr.) 30-65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12—60 Mk. per 50 Kilo. x 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,00—1,25, lange 
—, Daberſche 1,40—1,60, weiße 1,25—1,50 Mk., Kohlrabi ver 
Schock 0,40 —0,60, Merretig per Schock 8,00 — 12,00, Peterſilien⸗ 
wurzel per Schock 1.002,00, Salat per Schock 0,75 1,00, Mohr⸗ 
rüben per 50 Kilogr. 4,00—5,00, Bohnen, grüne per ½ Kilogr. 
0,03 0,10, Wachsbohnen, ver Ya Kilogr 0,10 0,15, Wirſingkohl 
per Schock 2,50 5,50, Weißkohl per 50 Kgr. 1,75 —2,50, Rothkohl 
per Schock 4,00 —8,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 2,50 —3,00 Mk. 


Stettin, 26. September. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen ruhig, loco 130—135, ver Septbr.⸗Oktbr. 135,50, per 
Oktober⸗November 135,50. — Roggen loco ruhig, 110-119, 
per Septbr.⸗Oktbr. 118,50, ver Oktober⸗November 118,50, — Pomm. 


rar Serre ere 


ausgeſchloſſen, weil dem landwirthſchaftlichen Verein, dem Kreiſe 
und auch der Provinz nicht zugemuthet werden könne, die Koſten 


derartiger Schuleinrichtungen zu übernehmen. 
ı Bedürfniß zur Gründung 


ſtritten, daß in unſerer Gegend eir 


Es werden predigen: 

In der evangel. Kirche, Sonntag, 
den 29. Septbr. (16. u. Trin.) Vor⸗ 
mitt. 8 Uhr: Pfr. Ebel. Vormitt. 10 

J Uhr: Pfr. Erdmann. Nachm. 2 Uhr: 
Einſegnung. Pfr. Diehl. 

Donnerſtag, den 3. Oktbber 8 Uhr: 
Pfr. Erdmann. 

Gbangel. Garniſonkirche. Sonntag, 
den 29. September, 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt: Herr Diviſionspfarrer Dr. 
Brandt. 

Gvangel. Gemeinde Burg Belchau. 
Sonntag, den 29. Septbr. er, Nachm. 
2 Uhr: Einſegnung der diesjährigen 
Konfirmanden in der evangel. Kirche 
zu Graudenz. Pfr. Diehl. 

Rehden, den 29. September, Vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt und hl. Abend⸗ 
mahl. Pfr. Kalinowsky. 

Radomno, 29. September (16. n. Tr.), 
10 Uhr Vorm., Einſegnung. Prediger 
Mühlenbeck. 5 

Eugelsburg, den 29. September er., 
10 Uhr, Pfr. Gehrt. 


Baptiſten⸗Kapelle. 
Sonntag, d. 29., Vor⸗ u. Nachmittags: 
Predigt. Prediger Schultz. 

Bekanntmachung. 8 

5 Die Desinfektion der Kleider, 

äſche, Betten und ähnlichen bei an⸗ 
ſteckenden Krankheiten gebrauchten 
Gegenitänden, findet jeden Donnerſtag 
Vormittag im bhieſigen ſtädtiſchen 
Krankenhauſe ſtatt. 

Bei vorheriger Anmeldung werden 
die Sachen für Rechnung des Beſtellers 
abgeholt. 


Graudenz, den 12. Sept. 1895. 
Der Magiſtrat. 


Banderdingung. 


12175] Der Neubau der Chauſſeegeld⸗ 
hebeſtelle Hohenkirch nebſt den dazu 
gehörigen Nebenanlagen, im Ganzen 
auf 2200 Mark veranſchlagt, ſoll baldigſt 
an einen geeigneten Unternehmer ver⸗ 


geben werden. 

Zeichnung, Koſtenanſchlag und Bau⸗ 
bedingungen hierzu liegen in meinem 
Burean zur Einſicht und Abſchrift aus. 
Verſtegelte mit der Aufſchrift: „Nen⸗ 
van der Hebeſtelle Hohenkirch“ 
verſehene Angebote zur Ausführung 
dieſes Baues nimmt der Unterzeichnete 
bis zum 


1. Oktober d. Is., 
Seta 12 N 
entgegen 


en Zuſchlag esiheilt der Kreis 
Ausſch 
Brieſen, 25. September 1895. 
1 Der Kreisbanmeiſter. 
Jauuszewski. 


Auch wurde be⸗ 


22051 Oeffentliche 


Verſteigerung. 


Am Sonnabend, den 28. Sep⸗ 
tember er., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich auf dem Hofe des Zimmermann⸗ 
ſchen Hotels in der Tabakſtraße aus 
einer Nachlaßmaſſe folgende noch wenig 
benutzte Gegenſtände: 

1 Plüſchgarnitur, 1 Sopha, 2 

Sophatiſche, 1 Ausziehtiſch, 1 

Toflettenſpiegel, 1 Kinderfahr⸗ 
ſtuhl u. ſ. w. 
freihändig beſtimmt verſteigern. 

5 G&ancza, 

Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Btkauntmachung. 
Sonnabend, den 29. d. Ms. 


Nachmittags 4 Uhr a 
werde ich in Mroczuo beim Beſitzer 
Anton Zielinski 20791 

1 Schock Richtſtroh, 35 Gänſe, 
3½ Schffl. Gerſte, 1 Dezimal⸗ 
waage m. Gewichten u. einige 
Wäſche u. Möbel pp. NG 
zwangsweiſe meiſtbietend gegen ſofortige 
Baarzahlung verſteigern. 
Neumark, d. 25. Septbr. 1895. 
Preuss, 
Gerichtsvollzieher in Neumark. 


Auktion. 


Montag, den 30. d. Mts. 


von Vormittags 10 Uhr ab 
werde ich zu Looſendorf auf der früheren 
Klinge'ſchen Beſitzung wegen Todesfall 
1 Sopha, 2 Seſtel nu grünem 
Plüſch, 1 mahag. Sopha, 2 uußb. 
Spiegel mit Konſole, 1 Spieltiſch, 
1 Wäſcheſpind, 1 Bertitow, 6 ali- 
dentſche Stühle, 1 Spiegel mit 
Spind, 1 lang. Spiegel init mahag. 
Rahmen, 2 Teppiche, 8 Wiener⸗ 
ſtühle, 1 Waß je m. Mormor⸗ 
1 1 Nachttiſch, 2 Sophatiſche, 
Zampen, 1 Bauerntiſch 1 gr. 
Bild „ edecke, 2 Service, 
veridieh, iſch⸗ und Handtücher 
meiſtbietend verkaufen. [2104] 


Gerichtsbollzieher in Marienburg. 


Schüler in Gaſthöfen als Pe 
Kl. in G. Die zu gewährende 3 


überlaſſen; dieſer wird ſchwerlich ſeine Genehmigung dazu geben, 
Penſionsanſtalten unterzubringen. 5 
nvalidenrente würde ſich auf 


en. 
5 —— 


12096] In dem Konkursverfahren über 

das Vermögen der Kaufmannswittwe 
Bertha Mattisſohn geborenen 
Hammerſtein zu Rieſenburg wird 
auf Antrag der Gemeinſchuldnerin in 
Gemäßheit der 88 188 ff. der Konkurs⸗ 
ordnung das Verfahren hiermit ein⸗ 
geſtellt, da die Gemeinſchuldnerin die 
Zuſtimmung aller Konkursgläubiger, 
welche Forderungen angemeldet haben, 
beigebracht hat. (N. 1/95.) 


Rieſenburg, 
den 23. September 1895. 
Königliches Amtsgericht. 
Sonnabend, den 12. Oktober 
d. Is., von 12 Uhr Mittags bis 
4 Uhr Nachmittags, werde ich das 
Nothſchulhaus, eine alte 
Scheune mit Stall, einen 


Abort und einen Keller 
auf dem hieſigen Schulgehöft gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich meiſtbietend 
verkaufen. Hierzu werden Käufer ein⸗ 
geladen. Die Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. [2091] 


Kronfelde b. Bülowsheide, 
den 25. September 1895. 
Der Schulvorſtand. 

J. A.: Benz. 


| 


A ste Gelegenheit zum billigen Ein⸗ 
! kauf reichlich gefüllter 


Nr 100 Cat; beſt. a. 1 Ober⸗ 1 
0 ee ae = —3 
N roth⸗xoſa⸗geſtr., m. weich. 
Nr. 120 Fed gef Sagt M, 
empf. das größte Bettfeder⸗Spezial⸗ 
Geſchäft von 
Eduard Graf, Halle a. ©. 
Markt il. 17259] 
Muſter v. Bettfed. u. Preisl. frko., 
Umtauſch geſtattet. 


3000 tr. Kartoffeln 


weiße oder blaue, nach Wahl, zu ſo⸗ 
foztiger Lieferung verkäuflich in 
2141 Klein Ellernitz. 
B. Proben nur gegen Portoeinſendung. 


Hansa - Kaffees 


empfiehlt 1518] 
E. Casprowitz, Bischofswerder. 


Beſchinß. 


Hafer loco 110—117. Spiritnsbericht. Loco matter, ohne Faß 0 
70er 33,00. . 0 
Magdeburg, 26. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —.— neue 11.25—11,40, Korn⸗ ! 
zucker excl. 88% Reudement 10,68-10,85, nene, 10,65 —10,85. a 


—Providentin” | 
Frankfurt. Verſichergs⸗Geſellſch. in Frankfurt a. N. 


11996] Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß wir unſere Vertretung in del 
Jeuer⸗Verſicherungs⸗Abtheilung für Grandenz nunmehr dem 


Hureauvorſteher Herrn Wilhelm Rheinlaender 
2 in Grandenz 
übertr g ſgeberg i. Pr., im September 1895, | 


Die General: Agentite, | 
Gebrüder Wagner. | 


Auf Vorſtehendes Bezugnehmend, halte ich mich zur Annahme von An⸗ 
trägen auf Verſicherungen gegen Feuerſchaden beſtens empfohlen und bemerke 
daß die Prämien billig und feſt find. 


Wilhelm Rheinlaender, Anruf der „Prouideulig.— 


= — 
National, Lerſicherung gegen Trichinen⸗Geſohr in Caſſel, 
einzelner Schweine und im Abonnement. Entſchädigung: Tages und Orts⸗ 
Markt bezw. Einkaufspreis voll — ohne Abzug. Scheine zur Verſicherung 
gegen Finnen werden ebenfalls ausgegeben. 

Verſicherungen vermittelt 


Herr Agent O. Kuss in Konitz. 


FTiüchtige Agenten werden an allen noch unbeſetzten Orten unter den 
günſtigſten Bedingungen beſtellt. [2179 


— 


Realprogymnasium zu Jenkau 


bi Danzig 


vis Quinta eiunſchließlich Realschnie. 

12046] Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 15. Oktober. Mel- 
dungen zur Aufnahme in der Schule ſowie in das mit derſelben verbundene 
Alumnat nimmt Herr Direktor Dr. Bonstedt zu Jenkau bei 


Danzig entgegen. 
Danzig, im September 1895. 


Direktorium der von Conradi ſchen Stiftung. | 


Dr. Warschauer's Wasserheil- u. Kuranstalt 
Vorzügl im Soolbad Inowrazlaw. Mässige 


Einrichtungen . Preise. 
1 aller Art, Folgen von Verletzungen. chrontsche 
Für Nervenleiden Krankheiten, Sahwächezustände ete. Prosp. fr. 


[1994] Dom. Althütte jucht 12060] 3 Stück nene 


gebrauchten Balzeufahl] Kltereibemgſchinen 


zum Schroten. 
— — —— und 


Erdbeeren 1 einen Kartoffeldämpfle 


oßfrüchtige, Laxton noble, König | aus einer Konkursm ü 
— el 222 ‚Sämling ei find außerorbentiih billig 3 Bun 
2 > ] L. Zobel, Bromberg 


etzt beſte Pflanzzeit, empfiehlt 
21401 Waldemar Metzner. Schubin.“ Maſchinenfahrik u. Keſſelſchmiede. 


B 
n 
— 
immer. 
unt 128 
Mk. — 
ſtarkes 
aare 
er, gute 


käuflich 


exist 
125 bis 
100 bis 
95 bis 
Futter⸗ 
r alter 
ct. 


er. 


ät gef., 
tät gef. 


utterw. 


3 Mk. 
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23. 
rektion 
2 
95. 
efleiſch 


fund. 
er, alte 
Stück. 
Kilvgr. 
je 0,40 


ſche 40 
bunte 


len 50, 
Bleie 
0 Kilo. 
Kilo, 


Schock. 
111. 
Pfg. 


25—38. 


lange 
i per 
ſilien⸗ 
Mohr⸗ 
ilogr. 
igkohl 
45141717 


—119, 
Fun. 
Faß 


Korn⸗ 
10,85. 


n An⸗ 
merke 


66 
. 


aſſel, 
Orts⸗ 
erung 


. 


r den 


rend, 
hen. 


de. 


12132] Geſtern Nachmittag 

Zuhr entſchlief ſanft nach langem 
chweren Leiden in ihrem 37. 
Lebensjahre Ander Deineh entre 
Tochter, Mutter, Schweſter, 
Schwägerin, Tante und Nichte, 


Trau Mathilde Stapel 


geb. Wolf. 


Frische Blumen! 


[1771] Man verlange illustrirtes 
Preisverzeichniss, leicht übersicht- 
liches Bestellbuch für Bougetts, 
Uränze, Sargpalmen, Pflanzen eto. 

von 


Am ſtilles Beileid bitten 
Grahbenz, 27.Geptbr. 1895, Fr. Raabe Nachflg, 
die trauernd. Hinterbliebenen. 3. Brüggemann 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ Danzig. angenmarkt 1. 


tag cee, Un Uhr vom 
Trauerhauſe, Biſchofſtraße 26 
aus, ſtatt. 


— Aus mein. Heringsmagazin. Danzig, 2 2 

fpeutiche duet. Graben 87 m. 21 mf ich feinite Günſlige Pachtung! 

e buch Oktober neue Vullheringe To. 24,50 Mk., Klein. 

1895, enthaltend die Winter⸗Fahrpläne ] Sorte 22,50 ME, Feinſte n. 3. gr. Fett⸗ [2138] Ein Gaſthaus im Graudenzer 

der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie heringe m. Flum To. 19 Mk., Or inäre | Kreife, alleiniges am Orte, mit 26 Dig. 

Etraljund-Berlin-Dresden, ſowie Aus⸗ Sort. Her. bill. Verf. p. Nachn. J. Lach⸗ Land, davon 5 Mrg. Wieſen, mit voller 
üge der Fahrpläne der anſchließenden] mann, Danzig, Altſt. Graben 87 u. 21. Ernte, iſt ſchleunigſt zu verpachten. 
ahnen von Mittel⸗Deutſchland, Der — — — bdachter bitte ſich perſönlich zu melden 
terreich, Ungarn und Rußland, auch e bei H. Blum, Graudenz, Blumenſt. 18. 


ace über e u. f w „ Gaſthofsberkauf 9. Tauſch 


* — 8 RA 
as Kursbuch iſt auf allen S N ih ‚ ou 1 g 
= 5 1 Stadt Poſens a. Markt 
Mischen Siolcder 10 ne e ede e 
Sandichuhe 


des vorbezeichneten Bezirks von den 
Jahrkarten⸗Ausgabeſtellen, von den 
Bahnhofsbuchhändlern ſowie im Buch⸗ Mrg. Wieſ., wo jede Woche gr. Schwarz⸗ 
l viehmarkt e wird. Tauſch am 
werden, wie bekannt,) | Tiebiten auf kleine Waſſermühle. Anfr. 

4 e. gereinigt, WS 
letztere braun und grau 


gefärbt. 2 15251 

Oscar Schneider [in Schlenfenan bei Bromberg bin ich 
willens zu verkauf. Kaufpr. 10000 ME, 

ſchäft) J 7 3300 Mk. Reſt 4½ 0%. 

tr. 5. % F. Kopicki, Schleuſenau b. Bromberg, 

ſtr. 1 Schulſtraße. 


[2203 Soeben erichien das Di 
Eiſenbahn⸗Kursbuch vom 


Handel zum Preiſe von 50 Pfennig zu 
beziehen. 
Bromberg, 

den 26. September 1895. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


3 


br. u. Nr. 2195 an d. Exp. d. Gef. erb. 
[2180] Mein neu erbautes 


Haus 


Hypothekenbank HN =, Cine Färberei in Natel 
BEREITET Schuhwa IL mit einnerichtetem ei häitsiotal, nan 
22 ie di 3b 05 i⸗ gn, Marktplatz, ſeit 50 Jahren, mi 
„Meiningen. a want [Betem Gritge serien, it vom 1, 


5 überfüllten Lagers die Schuhfabrik von Anfragen beim Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Beleihung städtischer und H. Penner, Nonnenitr. 6, 55 den | Sekretär Jacobeit in Nakel (Netze.) 
lUndl. Grundstücke mit und # I niedrigſten Fadrikpreiſen. [2189] | = 


ohne Amortisation. 


BBREERRIBSKRERE [2124] Ein neues zweiſtöckiges 
Die Hauptagentur 


Wohnhaus mit Hofgebänden in Kruſch⸗ 
witz, bringt eine Reute von 1500 Mk., 
5 für die Kreise Grandenz, f 
Culm, Briesen, Schwetz, 


5 8 + 2 iſt käuflich für 9000 Mark b. 4000 Mk. 
92 che E ern Anzahlung. Dasſelbe iſt gelegen in der 
yorn, Bromberg, Inowraz- . 


N. derkebrerdichen Bahnhofstraße, eignet 
Pfund nur 35 Pfg., 82 ſich zu jedem kaufmänniſchen Geſchäft. 

law, Strelno, Schubin, Wirsitz B 

# Zuin, Kolmar, Dt. Krone 3 


> Halbdannen Nähere Auskunft ertheilt 
u. Flatow. 


3 Karl Jahnz in Kruſchwitz. 
8 Pfund —,85, 1,10, 120 Mk., 8 = 


5 veine Öanfefebern & Molkerei⸗ Verkauf. 


Carl Beck, N reine Gänſedaunen N Benbfiäitige meine Molkerei mit 
Bromberg. Pfund 2,50, 3,50, 5,00 ME, todtem und lebenden Iuventar ſofort 
7 8 verſende Packete nicht unter 8 oder 1. November zu verkaufen. Kontrakt 


9 Pfund gegen Nachnahme noch 8 Jahre. Käufer braucht keine 


Fachkenntniſſe haben, derſelbe wird an⸗ 


8. Neumann, gelernt. Offerten werd. briefl. unt. Nr. 


25 Herrenſtraße 8. 2118 an d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Renuntenzennz Zen Birken 


12067] Ein gebrauchter, gut erhaltener, | bei Jamielnick (Bahnſtation Thorn⸗ 
* 5 [SI Bnfterburg) joll ganz in Reutenguts⸗ 

0 Teuer ngen parzellen aufgetheilt werden. Jede 
j g 5 2 Parzelle erhält guten Acker mit reich⸗ 
klein, leicht, für 4 Perſonen, ſteht zum] lichem Wieſenverhältniß, das nöthige 
Verkauf bei Inventar und auf Wunsch auch Gebäude, 
Jul. Hübner. Wagenbauer, | Sicher werden auf den angrenzenden 
Grabenſtraße 14. großen fiskaliſchen See aufmerkſam ge⸗ 

[2051] 1% Miffion kräftiger macht. Zahlungsfähige Käufer erhalten 


Birhenfänlinge auf dem Gutshofe Sonntag, den 6. 


Oktober d. Js. jede gewünſchte Aus⸗ 
von 50 Zentimeter und 2 Meter, ſind 


kunft. Die dereinbarke Kaution muß 
bei der Punktation ſofort baar ge⸗ 
Herbſt und Frühjahr billig abzugeben. 
Förſterei Grunau, Bez. Bromberg. 


zahlt werden. 


— 11741] Die Gutsverwaltung. 
U 2 1. RR w 3 
Petersburger Gummi Bbols . Oſferire kostenfrei 
ſind eingetroffen und verkaufe ſolche für Weſl ena Boden 
Damen und Herren pro Paar mit 1. Gut in W eſtpr., Rüb. u. Weizen 
6 Mk. Andere Schubwaaren jeder Art — 99 Hektar, neue Gebäude, neues 
verkaufe von meinem großen Lager wie vollst., Inventar, Grundſt.⸗Reinertrag 
bekannt zu billigſten Preiſen. 2190 2877,27 Mk. Preis 130000 Mk. An⸗ 
>. Görtz, Altemarktſtr. 1. zablung ca. 30000 Mk. Ns 
m 2. Rittergut in Weſtpr., 96 ba 
Gebäude, Wald, Seeen, vollſtändiges 
Juventar. — Brennerei 70000 Liter 
Kontingent u. Mühle. Grundſt.⸗Rein⸗ 
ertrag 2859 Mk. Preis 390000 Mark. 
Anzahlung ca. 90000 Mk. 
05 IH “ 2 * 
3. Rittergut in Pommern, e 
gute Gebäude, Wald, vollſtändiges In⸗ 
ventar. — Brennerei 38000 Liter Kon⸗ 
tingent und Ziegelei. Grundſt.⸗Rein⸗ 
Anga 2600 Mk. Preis 275000 Mark. 
Anzahlung ca. 50000 Mk. 

Paul Reichenberg. Dauzig. 
[7 int “ St. v. Bahnh. Pelplin, 
Ein Gut a. d. Chauſſee gel., v. ca. 320 
Mrg., nur Bet: u. Rübenb., m. g. Geb., 
2400 Mk. Grundſteuerreinertrag, iſt mit 
ſämmtl. Vorräth. u. Inv. f. 100000 Mk., 
b. 12000 Mk. Anzahl., zu verkauf. durch 

Th. Hannemann, Danzig, 
12113] Frauengaſſe 49. 


Eine im Kreiſe Neidenburg belegene 


2 
Beſitzung 

von etwa 800 Morg. mittl. Bodens, a. 
welcher e. feſte Hypothek (Landſchaft) ſich 
befindet, iſt bill. u. mit geringer An⸗ 
ahlung käufl. zu haben. Da mehrere 
Sitzſtellen vorhanden ſind, ſo kann ge⸗ 
theilt v. je 300 Morg. der Verkauf er⸗ 
folgen. Eine Gaſtwirthſchaft wird 
auch z. Verkauf angeboten. Käufer woll. 
ihre Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2117 d. d. Exped. d. Geſelligen einſenden. 


Ein kleines Grundſtück 


Culm, Waſſerſtraße gelegen, iſt unter 
2 me Bedingungen verkäuflich. In 
emſelben wird 1 Jahren ein ſehr 
gangbares Geſchäft betrieben, zu deſſen 
Uebernahme Fachkenntniſſe nicht erfor⸗ 
derlich ſind. Nähere Auskunft ertheilt 
die Exped. des „Eulmer Anzeiger.“ [2106 
Ps In der Kreisſt. Briefen Wpr. iſt 
ein Grundſtück, Eckhaus, mit Laden, 
Nebengeb., gr. Pin u. Stall, ſow. ſchön. 
Garten m. edi. 9057 Frankheitsh. bill. 
8. verkgufen. 3. Schröder, Brieſen, 


8 


Am Donnerflag, d. 3. Oktober tr., 


um 2 Uhr Nachmittags 
werde ich in der Molkerei zu Schön⸗ 
eich, die zur Brigmann'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörigen auf 280 Mark taxirten 
Käſebeſtände 
öffentlich verſteigern reſp. verſteigern 
laſſen. 

"Die Bedingungen werben im Termin 
bekannt gemacht. Beſichtigung bei Be⸗ 
ginn des Termins. 

Ent, den 26. September 1895. 


Der Konkurs⸗ Verwalter. 
Schultz, Rechtsanwalt. 


eden 


[2174] Zu kaufen geſucht die 
Einrichtung einer 


5 2 * 27 
= Slirlefabrik % 
von 250 Ztr. Betrieb pro Tag. 


Offerten briefl. u. Nr. 2174 
au die Exped. d. Geſell. erbet. SE 


Nee Nene 


(2133 KHKumst 

hat zu verkaufen. Krauſe, Michelau. 
[2184] Ein gebrauchter Selbſtfahrer 
Gabrioletform) und mehrere neue 
Wagen verkauft bill. Mroczkowski, 
Lackiermeiſter, Grabenſtr. 22, 1 Treppe. 


Nühengabeln, Nübenheber, Ofen⸗ 
und Kochherd zubehör 


ſowie alle übrigen Stahl⸗ und Eiſen⸗ 
waaren offerire zu den billigſten 
Preiſen. Eine Anzahl von Gußeiſ. 
emaill. Geſchirren verkaufe zu jedem 
annehmbaren Preiſe und bitte um 
Nachfrage. [2085] 
J. Wollenweber, Neuenburg. 
[2061] Die anerkannt vorzüglichen 


weißen Speiſe⸗Kartoffeln 


ſind wieder zu haben in 
W. Sommers Brauerei. 


12088; Echt ruſſiſche 


Juchtenſchäfte 


in allen Längen empfiehlt billigſt 
A. Lesser, Soldan Opr. 
ur - 


ST, Verloren. gefunden 


bin ſchwarzbrauner Tefl 


iſt zugelaufen. n Erſtattung der 
Infertionsgeliguen ans ten 
sbanbolen vo 


n 
12081] Moltrecht, Gr, Plochoezin, 


n IR: 
0 Heirathsgesuche. 0 


12125] Bortheith. Heirath. E. kin⸗ 
derl. Wittwe, Beſitzerin e. werthvollen 
Bäckereigrundſt., beabficht., ſich zu ver⸗ 
heirathen mit einem Bäcker, welcher 
ſein muß: katholiſch, 30—40 Jahre alt, 
etwas Vermögen haben und ein nüch⸗ 
terner Mann. 

Nähere Auskunft ertheilt 
Karl Jahnz in Kruſchwitz. 


e . s 
Geschäfte- und Grund- 
5 — silicks -Verküufe und @ 

. Pachtungen 


[2107] Wegen Auswanderung e. eins 
geführt. Barbier⸗Geſchäft, d. Neuzeit 
entſpr. einger., i. bel. Theile d. Stadt, 
bill. z. verkauf. u. ſof. 3. übernehmen. 
Meldung. an W. Reim, Garniſonſtadt 
Krotoſchin J3dunyerſtr.7 (Prov. Poſ.) 


[1847 Eine gangbare Na 1 
iſt vom 1. Oktober zu Bäckerei 
verpachten. Zu erfragen bei Senkbeil, 
Graudenz, Oberthornerſtraße 10. 

K ein In Danzig auf der Niederſtadt 
i 


aun ff. Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſch. 


zu verpacht. od. zu verkauf. Näh. d. 
Frau Beyer, Danzig, Mattenbuden 38. 
Pe In einer größeren Garniſonſtadt 
iſt eine fein eingerichtete Fleiſcherei u. 
Wurſtfabrik, in frequenteſter Gegend, 
u übernehmen. ar Uebernahme ge⸗ 
ören 2000 Mk. chleunige Auskunft 
ertheilt C. Jahr, Getreidemarkt Nr. 3, 
gegen Briefm. 


Retable Poſthalterei 


mit Land und zweiſt. Haus in Oſtpr. 
gegen Beſitzung oder Hausgrundſtück zu 
vertauſchen. Näheres dur 
Gutsbeſitzer Miſchkowski, Brodnitz 
120701 b. Cartbgus. 


Preis 385000 Mk. Anzahlung 100000 
[Mark. Off. werd. unt. 1324 


Ein Rittergut Vorbereitung sent: 


d Abiturienten⸗ 
in Weſtpreußen Examen, raſch, Tier, biuigſt. 121781 
ca. 3500 Morgen Areal, davon ca. 1800 4 


Dresden, 6. Moesta, Direktor. 
Morgen Acker, 200 M. Wieſen, 600 M. 8 


Wald, Rete Hitungen, Brennerei 70000 | 
Buchführung 


Centr. Kontingent, 2 ark und der dan 
chöner Wohnſitz, mit Park und See am 
auſe, gute Gebäude, 33 Pferde, 80 £ 
aupt Rindvieh, 100 see 1 — N he Eee 8 5 
Feſte otheken. u. . 
e Buchführung, Kfm. Rechnen, 
Wechſetlehre, Korreſpondenz ꝛc. 
Meine 10 jährige Thätigkeit 


hierorts als Handelslehrer u. 
die vielfachen Anerkennungen 
bieten für erfolgreichen Unter⸗ 

11634] 2 


richt Garantie. 
N Emil Sachs, 


urch die 
Exned. d. Geſell. Graudenz erbeten. 


Parzellirung. 


Von meinem Rittergut Friedeck- 
E \ Grabenſtraße 9. 
mit den Städten u. Bahnhöfen Stras⸗ 
burg und Briefen durch Chauſſeen ver⸗ o 
bunden, find noch 500 Morgen nur] ! — 
guter Boden zu verlaufen. Die Par⸗ 
zelen werden in Rentengüter oder frei» 


2 “a 
ändig aufgetheilt und mit Ernte und Pensionäre 


Hälfte Winterbeſtellung übergeben. welche unſere höheren Schulen beſuchen, 
Zum Verkauf kommen eine Parzelle von | finden freundliche Aufnahme bei 

250 Morgen feinſter Boden, mit neuen | [1834] 2. Winterfeld t. Mühlenſtr. 8. 
Gebäuden, zwei Parzellen mit je Bromberg. 


50 Morgen und Gebäuden, und eine : N 2 
Biegelei mit Doppelofen, ſtarker Abjab, | 11941] Eine frühere Gutsbeſ Famil. 
mit 70 Morgen. Verkauf findet täglich] wünſcht vom Kuaben in Beni. zu 
ſtatt. Käufer erhalten während der] 1. Oktober nehm. Gefl. 


erſten Zeit freie Wohnung. 157451 Diierten bitte gu richten an = 
rochnow, Bromberg, B 5 
J. Moses. * 2 a Bahn 
- 10 8 a #3 
Christburg. N 


[2049] Den An⸗ und Verkauf von 


Grund fäck. u. Gaftwirthichaften 


vermittelt H. Janzen. 
12053) Proviſion 

zahle demjenigen, der mir zur Pachtung 
einer Gaſtwirthſchaft auf dem Lande 
verhilft. Verbindung mit Verpächtern 
direkt angenehm. Offert. unt. Z. 100 


2 1 U N 
Annsbefiher- Derein, 
. Bureau: Schuhmacherſtraße 21 
daſelbſt Miethskontrakte 3 Stck. 10 Pf. 
9 Zim. 1. Etg. Balk.u Waſſerl. Grabenſt.7. 
4 „ Souterrain m. Zub. 9 


. 1. . in Zub. Uüterthorneiſtr. 18 


poſtl. Culmſee. 2733 : re Me * 28 
Ein Gutsgaſthaus dez nee g: 4.6 e ae Ae 


1. Etg. m. Zubeh. Lindenſtr. 27. 
1. Etg. mit Zubeh. Mühlenſtr. 9. 
6 „ part. m. Zub. Oberthornerſtr. 1. 
1 möb. Wohng. part. „ . 
Imöbl. Wohn. m. Pferdeſt. Getreidem. 4%. 
6 Zim. 2. Et. m. Zub. u. St. Gerichtsſtr. 1/2. 
1 Giebelw. 3 Zim. v. ſof. 5 1/2. 
2-3 Zim. 3. Etg. m. Zubeh. Tabakſtr. 6. 
„ 2. Etg. m. Zubeh. Trinkeſtr. 15. 
3 „ 3.Etg. m. Zubehör Grabenſtr. 50. 
part. „ 5 Gartenſtr. 1. 
1. Et. m. Zubehör Altemarktſt. 2. 
Wohn von 3. u. 2 Zim. Oberbergſtr. 11. 
Zim. 2. Etg. m. Zubeh. Herrenſtr. 12. 
2-4 Zim. m. Zubeh. Lindenſtr. 32 
Div. Wohn. 1. u. 2 Et., Marfenwdſtr. 13, 
2 Zim. 1. Et. m. Zubeb., Kaſernenſtr. 10. 
„ bochp. „ 5 Lindenſtr. 1! 


nehme nebenbei Forſt und Jagd. Off. 
werden brieflich unter Nr. 1943 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


Pacht⸗Geſuch. 

Per 1. November ſuche Gaſthaus 
od. Neſtauration, auch verbunden mit 
Materialwaaren⸗Geſchäft zu pachten. 
Meldungen werd. briefl. unter Nr. 2121 
durch die Exped. des Gejell, erbeten. 


=2 * 2 


5 


22 


zus NN 


6 . Unterrichts- und BIN: 
Me% Pensionsanzeigen 


Dr. Schrader’s 
Mililär-Borh.-Auſtalt, Görlitz 


zum Abitur.⸗, Fähnrichs⸗, Prim.⸗ 
und Einj.⸗Examen. Vorzügliche Er⸗ 
folge u. Empfehlungen. Gute Penſion. 
Proſpekte d. d. Dir. 


De tote tot 
7 


5 


1 Laden mit angrenzd. Wohn. Linden 
12200] ſtraße 27. € e Feſtungsſtr 
[1955] Wohng. v. 2 u. 3 Zim. m. reich 
lichem Zub., v. ſof. z. verm.; daſ. find 
Pferdeſtälle, ſow. 2 Wagenremiſen vor 
banden, alles ſauber eingerichtet. 
Feſtungsſtr. 1a neb. Tivoli bei Kawski. 
— we) — * * 
Herrſchaftliche Wohnung 
7 Zimmer, Badeſtube u. vielem Zubehör, 
1 Treppe belegen, von ſogleich reſp. 
1. Oktober zu vermiethen. 197781 
Lindenſtr. 27, Ecke der Feſtungsſtr 
12130] In unſerem zweiten Sauje iu 
der Regeleiſtraße find noch 


3 Wohnungen 


für je 120 Mk. Miethe pro Jahr zu 
vermiethen von ſogleich oder ſpäter. 
Grandeuzer Spar⸗ u. Bauverein. 
J. A. Dr. Heynacher. 
Kreisphyſikus. 


2 kleine Wohnungen 
nebſt Zubehör ſofort zu vermiethen und 
vom 1. Oktober zu beziehen. 

[2180] Mauerſtraße 16. 


Dr. Schrader. [6944 
E GENE 3 


Einfach-Deutsche, ar 
Doppelt-Italienische und 
Amerikanische 


Buchführung 


Rontorwissenschaft 


wird in durchaus praktischer Form 
von mir 


im Einzelunterricht 


gelehrt, womit ich seit 7 Jahren 


bei Herren und Damen stets 
beste Erfolge 


erzielt habe, Der Lernende ist 
ausserdem im Vortheil, jederzeit un- 
abhängig von anderen Schülern be- 
ginnen und den begonnenen Unter- 
richt beliebig fortsetzen zu können. 
— Für Auswärtige, denen kurze 
Lehrzeiterwünscht, ist meine Methode 
von besonderem Werth. [2137] 


Dankschreiben und Re- 
ferenzen zu Diensten. 
Um gütigen Zuspruch bittet 


Ernst Klose, 


Graudenz, 
Getreidemarkt 7. 


Zwei Wohnungen 

1 Treppe, beit. g. 3 Zim., Kab., Küche 
nebſt Zuheh., a. W. auch Pferdeſtall, ſind 
noch) 3. haben Feſtungsſtr. Nr. 24, vis-A-vis 
dem Tivoli, bel H. Reddmann [2013] 
[2017] In der Nähe des Feſtungs⸗ 
berg es, Oberbergſtr. 21, find 2 möbl 
Zimmer und Burſchengelaß zu verm. 
12198] Ein gut möbl. Zimmer zu 

vermiethen Amtsſtraße 4, I. 
121390] Einjährig⸗Freſwillige finden 
möbl. Zimmer mit auch ohne Penſion 
billig in der Nähe der Inf.⸗Kaſ. 141. 

Rehdenerſtraße Nr. 6. 
12064] Ein freundlich möblirtes 
Zimmer, paſſend für zwei junge Leute, 
mit auch ohne Beköſtigung, iſt von 

ſofort zu vermiethen. 
A. Wolf, Unterthornerſtr. 24. 


cr 0 2 2 + er 
— Freundlich möbl. Zimmer 
— = = jan anſtänd. Herrn ſof. zu verniethen 
Einrichle von Geschäfts-Büchern DOberbergitr. Nr. 18, part. [2069] 
Fortführen solcher, Ab- | [3043] Mößt. Zim. z. verm. Lehmftr. 14. 
schluss, Korrespondenz etc. besorgt 12066] 7 - nn 
Ernst Klose, Graudenz, Getreidem. 7.| tel Bwei Zimmer, möblivt auch 


unmöblirt, mit Burſchengelaß, im neu⸗ 
Kochſchule 


erbauten Hauſe Ecke Tabak- u. Grabenſtr. 
(Bromberg) 


z. verm. Rümpler, Tabakſtr. 31 J. 
Frdl. möbl. Zimmer 
mit Haushaltungs⸗Penſionat 
Gammſtraße 3 u. 25. 


an auſtändig. Herrn For. zu vermiethen 

Lindenſtr. 27, II. Eing. Feſtungsſtr 

li. 51 ne 2 auch unmöbl., 

x 2 mi urjchengel., a. W. Pferdeſt 

Die neuen Kochkurſe beginnen am 95 bt. Terbertain 
3, Oktober. Erlernung der feinen und 
bürgerlichen Küche, Backen, Braten, 
Einmachen von Früchten, Verzieren u. 
Anrichten von feinen kalten u. warmen 


zu vermieth. A. Flindt, Lindenſtr. 
Zwei möblirte Zimmer 
Schüſſeln, Tanſchiren, Serviren, Fleiſch⸗ 
un Waaren⸗Einkauf, ſparſame Ver⸗ 


hochvarterre, nebſt Burſchengelaß u 
werthung von Reſten ꝛc. 


l 


Pferdeſtall zum 1. Oktober zu verm. 
11915] Tempel, Feſtungsſtraße 1a. 
1901] In einer Brovinziatit. Wpr. 
it ein Laden nebſt Wohnung, ori 
jeit ca. 100 Jahren ein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſtets mit Erfolg be⸗ 
trieben, von ſofort zu verpachten. 

Off. sub J. F. 7952 an Rudolf Mosse, 


Berlin S. W. erbeten. 
Damen | 


nd. z. Entbindg. ſtren 
1 discr. liebev. Aufn. Sol 

Bed., Bäd. i. Hauſe. Wwe. Miersch, 

Stadtheb., Berlin, Oranſenſtr. 119. 


Im Penſtonat gründliche Ausbildung 
in allen Handarbeiten (Schneidern, 
Wäſchenähen ꝛc.) ſowie Muſik u. wiſſen⸗ 
ſchaftliche Stunden. 515 


185131 
Mädchen⸗Fortbildungsſchule 
Annahme nur April u. Oktober. Schul⸗ 
ſpedte . e e eilig 
erbeten. Fran oblizk. 


[2105] Den geehrten Bewohnern der Stadt u. des 


Kreiſes Culm mache hiermit die ergebene Mittheilung, 
daß ich in Culm, Graudenzerſtraße 35, eine 


2 Buchdruckerei SE 


ga , Aa be e d e Bene 
„ * bei Bedarf in ruckſachen mi mit re 
zahlreichen Aufträgen beehren zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


8 Gustav Goerz. 
Ludw. Zimmermann Nachll. 


Comtoit und lager Danzig Fihmarkt 2002] 


Felohahnen & Lowries aller Art 


ua pr nen und gebraucht r um 
kauf⸗ und miethsweiſe. 

Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, »& 
Laſchenbolzen, Lagermetall ze. billigſt. & 


S HN er Sn seine 
„77 


FRE 5 


Dachpappen u. sämmtl. Dackpappen u. sämmtl, 

Dachdeck-Materialien zu Dachdeck-Materialien zu 

billigsten Preisen in nur billigsten Preisen in nur 
ester Qualität, bester Qualität, 


— m. — 


StolpP .. vom. 


gegründet 1874. 


— — 


Ausführung von doppellagigen und einfachen Pappdächern 
Ueberklebungen alter schadhafter Pappdächer 
nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute. 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen, 


Ausführung von Holzcementbedachungen und 
Asphaltestrichen. Abdeckung yon freistehenden Mauern, 
Brücken, Gewölben, Kellern, Tunnels 


la 


mit Asphalt -Isolirplatten oder unserer Abdeckungsmasse. 33 
Ausführung von Reparaturen und Anstrichen, 75 
Ausführung von Schieferdächern und Eindeckung von a 
Ziegeldächern mit Goudron-Pappstreiien. 122 


18 


= Besichtigung und Voranschlag kostenfrei.. 
Zweiggeschäfte unter gleicher Firma 


Dt.-Eylau Wpr. | Königsberg 1.Pr. | Posen 


Osteroderstrasse 14, Gesekiusplatz No. 1. Theaterstr. 2. 


Mehr als 
300 Stück 
verkauft in 
allen Theil. 


8. Zimmer 


in Bromberg 


Deutschlds. EP b 
3 „ Ppozlalfabrik für Strohelevaloren. || 
gratis 1 Einzige Fabrik 


für Massenherstellung der 


Original- 


uud tranko. 


Strohstaker. 


Anfertigung von Stützen- 
und Räderelevatoren 
in nur solider und bester 
Waare. Man achte daher beim 
Ankauf auf den an 
den Apparaten eingebrannten 
Stempel. 1713] 


S. Zimmer, 
Maschinan-Tabril. Bromberg. 


——— 3—BUw'ͥ. — — — — — — 
Hansa-Kaffees 121 Eine neue 5 
offerirt in verschiedenen Preislagen [Hobel⸗ N. Spundmaſchine 

E. Farchmin, Bischofs werder. beide von Blumwe gebaut, ſind ſehr 


billig zu kaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
6 theilt C. Juhnke⸗Krojanke. 


2 ee 

Geſundheits⸗ .. 
Kinderwagen 2 17341 Hohle Zähne 

Verſandthaus 5 | erhält man dauernd in autem brauch⸗ 

3 2 baren Zuſtande und ſchmerzfrei durch 

Franz Kreski Selbſtplombiren mit Künzels ſchmerz⸗ 

3 ſtillendem Zahnkitt. Flaſchen für 1 Jahr 

Bromberg, 2 ausreichend, & 50 Pf. bei Fritz Kyser. 


empfiehlt 
ſein vorzügliches Fabrikat von 
inner: Hagen von 10 Mk. an 5 Dachpappe, [2084] 
ei frachtfreier eferung. r 
Stellung hiebriafter abrik⸗ Da chtheer, 
reiſe, deshalb vortheilhafteſte t 
ee „Feen derne gern 
orzügl. Bedien ee verfäufe zu herabgeſetzten Preſſen. 
luſtr. Preisliſte gratis u. franko. | 
W J. Wollenweber. Neuenburg. 


OHPOOOCHHHANHHHHIHHESH 


Zimmer’schen| 


e Bitte ausschneiden und einsenden! Gm 


An die Stahlwaaren⸗Fabrik C. W. Gries in Solingen 3, 


Unterzeichneter erſucht um portofreie Zuſendung eines Brod, Kaftrmefferd dee Zeich g. eis 
* 


ſchwarzem Heft 


Ort und Datum (deutlich) 


— ————U——mgᷓ ———— urn inneren 4 4 . — 


Jedes Meſſer mit meinem Fabrikſtempel 5 Jahre Garantie, 


Private zu Fabrikpreiſen verſendet. 


Nr. 55 von feinſtem engl. Silberſtahl, fein hohl geſchliffen, fertig zum Gebrauch abgezogen und verpflichtet ſich 
innerhalb 8 Tagen das Meſſer zu retourniven oder Mk. 1,75 dafür einzuſenden. 


Name und Stand (leſerlich) 


*, 1 ·NV 923 8 ———9———— 


Wirklich eigene Fabrik, die einzige am Platze, welche nicht allein an Groſſiſten, ſondern auch an 
Demjenigen ſichere 1500 Mark zu, welcher mir nachweiſt, daß ich nicht wirklich Fabrikant bin, 


eee — 


“PD u DIR 09 ahbe ahn nee ann note s 


250 Arbeiter. Preisbuch mit Zeichnungen meiner ſämmtlichen Fabrikate verſende unentgeltlich und portofrei. 


gebrannter 
— Kaffee 


F 


bietet der sparsamen Hausfrau, 
die auf wirklich guten Kaffee etwas 
hält, grosse Vortheile. 

1. Auswahl grosser Posten nicht nach Aus- 
sehen, sondern nach wirklichem innern Werth, 


daher billiger und preiswerther. 


2. Röstung nach der besten Röstmethode der Welt, 


daher grössere Haltharkeit und besseres Aroma. 


3. Zweckmässige, einfache Packung (Patent), welche die Bohnen schützt und 
die Marke vor Nachahmung sichert. 


Man verlange ausdrücklich „Hansa = Kaffee! 
in ½ Pfd.-Kartons oder in plombirten Säckchen & 5 und 10 Pfd. in den durch 
eral-Depöt in Graudenz: Lindner & Co. Nachfolger. 


Für mur 5 Mark 


verſ. e. extra ſtark gebaute Concert⸗Ziehharmonika mit hochf. 
off. nickelſtabumlegter Nickel⸗Claviatur, 10 Taſten, 2 Bäſſen, 2 
Regiſt., 2 Zubalt., 2 Doppelbälgen. Die Balgfaltenecken find 
mit Stahlſchutzecken verſehen, doppelſtimmige, Zchörige Orgel⸗ 
muſik; 35 ctm großes Prachtinſtrument mit Nickelbeſchlag 


und verbeſſerten ſtarken Stimmen, daher unübertroffene Tonfülle. Selbſterlernſchule 


wird gratis beigelegt. Fedes Inſtrument wird fehlerfrei aus der Fabrik verſandt 
und anſtandslos zurückgenommen, wenn es nicht der Beſchreibung entſpricht. 
Hd tun Es iſt nicht mein Geſchäftsprinzip, durch großartige u. uner⸗ 
) N + börte Reclame Käufer für meine Yarmonitas anzuloden; ich 
vermeide die beträchtlichen Koſten für theure Annoncen, lege dafür aber mehr 
Werth auf die Qualität meiner Waare. Wer alſo ſein Geld nur für eine la. 
Ziehharmonika, wirklich dem Werth entſprechend, u. nicht zur Zahlung großer 
Annoncen verwenden will, der beziehe direkt von Fried, Scehmerbeck. 
Neuenrade i. Weſtf. Herr Müller in Strinken ſchreibt: Die von Ihnen 
geſandte Harmonika für 51/2 Mark hat meine Erwartungen weit übertroffen, wo⸗ 
für ich meinen beſten Dank ausſpreche. [513 
IE EDS TE 


Carl Beermann’s Schubwalzen- 
Drillmaschine 


iſt vorzüglich in leichter Handhabung, leichtem Gang und abjolnt 
genauer Ausſaat, in Bergen, am Hange ſowohl wie in der Ebene. 


Herr Wenski, Gutsbefiter in Wilhelmsork, jagt darüber: 


Auf Ihre Anfrage theileich mit, daß ich durchaus ſehr zufrieden mit 
der von ihnen gekauften Drillmaſchine bin. Dieſelbe iſt mit Leichtigkeit 
ſehr korrekt zu dirigiren. Trotzdem ſie 2,5 Meter breit iſt, ziehen 3 
leichte Pferde anf meinem konpirten Boden dieſelhe, ohne daß ich die 
Pferde wechſeln brauche. Auf ebenem Terrain würde der Drill auch 
von 2 Pferden leicht gezogen werden können. 

Alle Getreidearten, wie auch Hafer, Viktorigerbſen, Erbſen⸗ 
und Wick⸗Gemenge haben ſich tadellos damit drillen laſſen, ebenſo 
auch der Zuckerrübenſamen ꝛ e. 

Kurz und gut, ich bin ſehr mit der von ihnen gekauften Schubwalzen⸗ 
Drillmaſchine zufrieden und habe ſie auch all meinen Freunden und 
Bekannten beſtens empfohlen. 2802 


Preisliſten und weitere Zengniſſe ſendet auf Anfragen 5 


Carl Beermann, Bromberg. 


R 


Ausflellungsfchrank g eee 
j Imitoffenerstlaviatur,2fach. 

des 1. Hauptgewinnes der Nordoſt⸗ H (Stheil.) Doppelbalg, ff. Be⸗ 
deutſchen ewerbe⸗Ausſtellung! % ke >; blog Subaber, ee 
billig zu verkaufen von Juvelier Ee 
Carl Steyl, Königsberg i. Br. Stimmen. Größe 34—35 om p. St. 
8 —— 2 ; 10 74er. J Buſſe nur . ,58 


Hermann Eschenbach i, 4, 4, 2% „ 7,50 
Markneukirchen 1. Sa. 14. 21 „2 mal z chör. 4 nn, 11,7 
direkte u. vortheilhafteſte Be⸗Selßhſterl.⸗Schule, ſow. Verpackkiſte umſ. 
ugsquelle aller Muſik⸗In⸗ | Porto 80 Pfg. geg. Nachn. Nur zu bez. v. 
trumente und Saiten. Illu⸗ einel & Herold, 


ſtrirte Preisliſte umſonſt u. Hamonika⸗Fabrik, 
portofrei. [4248 Klingenthal (Sachſen) Nr. 1. 
Err re e a en 
„F VNur durch Bezug v. unſ. Firma h. m. die 
J. Merdes Hand e toe v.Sabritort alfon, erit. 
8 . Hand) zu kaufen. Keine Marktwaare. 
Weingroßhandlung, Danzig Viele Anerkennungen. Umtanjch geitattet. 
Hundegaſſe 19. [913] [7 : 
. ei iri I — Remontoir⸗Uhr Nr. 50 — 
Bordeaux⸗. Südweine, Spirituojen. ö gutes 30 ſtünd⸗Werk mit 


5 
5 


ass 


Spezialität: Rhein: u. Moſelweine. 3 echt Nickelkette, gar. gut 


Yaminldr So 


Preis 7 Mt. g. Nachn. 
5Illuſtr. Katal. 10 Pf. 
ſtehender Keſſel, liegende Maſchine, ſechs 
Pferdekraft, Rebt billig zu verkaufen bei 


et Louis Lehrfeld, Pforz- 
heim. Unſtreit. beiten. bill. B ugs⸗ 

1522] Ed. Heymann, Mocker Wpr. 
11049 iederlagen von 


nelle f. Uhr. u. Goldwaar. 
Hansa - Kaffees 


befinden ſich in Schönſee Wpr. bei 
Aux. Hettuer, Carl He r. 


augen 


jetzi Fang, e p elend 
marinirt 


chck. 5—7 Mk. ve 


Sterilifivte Kindermilch 


für die Flaſche 10 Big von meinem 

Milchwagen Waal er bekannten 
iederlage verkäuflich. 

42299 a B. Plehn, Gruppe. 


i fol Jedermann erfahren, 
Revolver von 5 Mk. an, 
Taſchen⸗Teſchin von 2,0 Mk. an, 
Garten⸗Teſchin von 7 Mk. an, 
Jagd⸗Karabiner von 15 ME an, 
Scheibenbüchſen von 15 Mk. an, 
Centralfeuer⸗Doppelflinten von 
32 Mk. an, 

Einläufige Cal. 16 von 20 Mk. an, 
Engl. Polizeikuüppel v. 150 Mk. an, 
Lu * 7 von 3 Mk. an, 

Luft⸗Gewehre von 8 Mk. an, 

Sandee von 50 Pf. an, 

Bulldogg⸗Meſſer von 1 Mk. an, 

OSchſenziemer von 2 Mk. an 

verſendet gegen Poſtnachnahme. Um⸗ BE 

täuſch geftattet. : 

Preisliſten mit 300 Bildern gratis f 


| Hippolit Mehles, 
Berlin W., Friedrichstrasse 169. 
SEHR r 


Felix Mk. 450 
5 „5,25 
Blitz 6,50 
Dieſes find vorzüg⸗ 

np lie 2» chörige 

TE Konzert⸗Hand⸗Har⸗ 
monikas mit 10 Taſten, 2 Bäſſen ꝛc. 
Ferner Harmonika „Melodia“ 9,00 


ZI 2 


2] Mt. Dies iſt ein großartig Z⸗chör. 


Werk mit Balgſchutzecken aus Nickel⸗ 
blech, off. Claviatur, Celluloidkaſten, 
roß u. prachtp. ausgeſtattet, nur 9,00 
Mk. Harmonika „Metros“. Aechör.: 
Prachtwerk, ſonſt genau wie „Melodia“. 
uur 12 Mk. Dieſelbe mit unzerbrech⸗ 
lichen e nur 18 Mk. 
Packung frei, Verſand geg. Nachnahme 

V. Silberstein's Muſikwerk⸗Verſandt 

Allenſtein Oſtpr. 


Herr Lüders in Lingen jchreibt: 


Herzlichen Dank für die prachtvolle 
Harmonika ꝛc. [3919] _ 


ES NE EEE NEUN ERFET REN 


Ferd. Hansen’s 
Flensburger 


Patent- Ofen. 


8 


Alu SH 


Allein verkauf: 
Graudenz: q. L. Cohn. 
Bromberg; Julius Musolff, 
Danzig: Heinrich Aris. 
Elbing: Gebr. Ilgner. [7325] 
Konitz: Emil Herrmann. 
Culm: Walther Smolenske. 
Marienwerder: E. Schaenske. 
Schneidemühl: Louis Ansbach. 


Meine Damen 
machen Sie gefl. einen Verſuch mit 


r 11. 2 8 
Bergmaun’'s Linenmilch - Seife 
v. Bergmann & Co., Dresden-Radebeul, 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 
es iſt d. beſte Seife g. Sommerſproſſen. 
ſowie für zarten, weißen, roſigen 
Teint. Vorräthig à Stück 50 Pf. in 
Graudenz bei Fritz Kyser, Paul 
Schirmacher und Löwen-Apotheke, in 


Leſſen bei St. Szpitter. 155333 


Gummi-Artikel. 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliſte franko. 


Dengiv, Ale rand Benn eh D. Eger, Dresden-A. 
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Der Geſellige. 


In letzter Stunde, 
Erzählung von Caroline Deutſch. 

In ſeiner Uuterhaltung mit Fräulein Reichert hatte 
Georg Kufſtein alle ſeine bitteren und ſchmerzlichen 
Gefühle und Erfahrungen ausgeſprochen, die ſich, ſeit 
er zum bewußten Denken gekommen war, in dem Miß⸗ 
verhältniß zwiſchen ihm und der Mutter in ſeiner Seele 
augeſammelt und ſich im Lauf der laugen Jahre zu einer 
beſtimmten Anſchauung herausgebildet hatten. Im Eifer 
ſeiner Rede merkte er nicht, wie tief ſeine Begleiterin 
erblaßt war. 

„Ich glaube, daß das Leben der Frau meiſt ein Sorgen 
für Andere, ein Selbſtentſagen iſt“, ſagte ſie endlich gefaßt, „daß 
eine Frau, wenn der Augenblick an ſie herantritt, Opfer 
zu bringen, Selbſtvergeſſenheit zu üben im Stande iſt, wovor 
die größere Denkweiſe, aber auch der größere Egoismus 
des Mannes zurückſchrecken würde.“ 

„Sie zahlen es mir redlich heim“, meinte er lächelnd, 
„aber haben Sie dieſe Anſchauungen aus dem Leben, oder 
aus Büchern geſchöpft, Fräulein Reichert? Kennen Sie 
eine ſolche Frau?“ 

„Ich habe ſie gekannt“, verſetzte ſie mit leiſer Stimme, 
und ein warmes, leuchtendes Licht trat in ihre Augen, „eine, 
die nicht nur den jähen Sturz von Ueberfluß zu Elend mit 
Muth und Würde getragen, ſondern Alles daran geſetzt 
. . . ihre Kräfte, ihre Geſundheit, um — um die Spuren 
des Irrthums hinter ihrem Gatten zu verwiſchen“ .. 
Marianne hielt plötzlich inne. Der Gegenſtand hatte ſie 
bewältigt, ſie hatte ſich fortreißen laſſen; mit ſeltener Selbſt⸗ 
beherrſchung fügte ſie hinzu: „Die Frau ſtand uns nahe 
. . . . War ſogar eine Verwandte,“ daun nach einer Weile 
wieder und mit dem Verſuche eines Lächelns, „finden Sie 
nicht, Herr Kufſtein, daß dies für dieſen heitern herrlichen 
Tag ein zu ernſtes Thema iſt?“ 

Georg Kufſtein war in vielen Dingen ein recht harm⸗ 
loſer Menſch, ihm entging ſo mauches, was Andere in den 
erſten Augenblicken gewahrten, oder zu gewahren glaubten 
. . . . oft ſogar hineinlegten wo ſich nichts fand 
außerdem machte das Wohlgefallen, das er vom erſten 
Angenblide an Marianen fand, daß er nur Augen 
und Sinn für ihre Perſönlichkeit hatte ... Jetzt bei ihren 
Worten fiel ihm unwillkürlich die Bemerkung ein, die Frau 
Meidinger gleich in den erſten Tagen gemacht: daß den 
alten Mann wohl noch anderes als bloßes Krankſein drücke 
. . . Wer weiß? vielleicht eine Schweſter von ihn:? — oder 
gar eine Tochter, Mariannens Schweſter, die irgend ein 
unheilvolles Geſchick betroffen? und das der ſchmerzliche 
Punkt in ihrem Leben! .... Seine Ungeſchicklichkeit that 
ihm leid. 

„Ich weiß ſelber nicht, wie wir darauf gekommen ſind“, 
ſagte er, mit dem Verſuche, es wieder gut zu machen. 
„Doch ja ... die Napoleonszimmer im Schloſſe dort ſind 
ſchuld. Fräulein Reichert, Sie müſſen Nachſicht mit mir 
haben, ich bin ſchwerfällig; denn ich habe noch wenig mit 
Damen, wie überhaupt in Geſellſchaften verkehrt“, fügte er 
mit der Miene eines Reumüthigen hinzu. 

„Soll ich dies glauben, Herr Kufſtein?“ verſetzte ſie, 
mit Eifer auf den heitern Ton eingehend, der ja der beſte 
Weg war, um über jenes Moment hiuwegzukommen. „Sie 
haben doch gewiß einen großen Bekanntenkreis.“ 

„Wenn Sie damit meinen, daß ich und daß mich viele 
Menſchen kennen, dann haben Sie Recht. Ich genüge 
Wenigen und die Wenigſten mir ... Doch — Sie haben 
es ja damals von unſerer dicken Reiſegefährtin im Koupee 
gehört, daß der Georg Kufſtein ein ganz merkwürdiger Kauz, 
ein Sonderling ſei. Es nimmt mich nur Wunder, daß es 
Sie nicht abgeſchreckt hat“, fügte er ſcherzend hinzu. 

„Im Gegentheil, es hat mich ganz eigenartig vertrauen⸗ 
erweckend berührt,“ meinte ſie und ſah ihm offen und ehrlich 
in die Augen. 

„Wirklich?“ fragte er und ein freundlicher Ausdruck 
belebte ſein Geſicht. „Ich bin unendlich glücklich durch 
dieſe Worte, Fräulein Marianne.“ 

„Ihre Güte für uns hat keine Grenzen“, fuhr das 
Mädchen mit bewegter Stimme fort, als ſei dies die einzige, 
folgerichtige Bekräftigung ihrer obigen Worte. „Sie haben 
geſtern den Herrn Profeſſor aus Wien zu uns gebracht, ich 
habe Ihnen noch nicht einmal dafür gedankt ...“ 

„Sie ſind doch jetzt beruhigter über den Zuſtand Ihres 
Vaters“, ſagte er, um ſo jeden weiteren Dank abzuwehren. 
„Der Profeſſor hält den Zuſtand durchaus nicht für hoff⸗ 
nungslos und legt großes Gewicht auf friſche Luft und 
Aufheiterung. Die erſtere hat er in reichem Maße, für das 
Andere wollen wir auch ſorgen.“ 

Nun brachte ſie ihre Bitte vor, nach Wien hineinfahren 
zu dürſen, um für irgend welche leichte Beſchäftigung für 
ihren Vater zu ſorgen. Er ſei ja die meiſte Zeit allein; 
viel leſen könne er nicht, da die Augen ſchwach ſeien, Holz⸗ 
ſchnitzerei ſei eine leichte und angenehme Beſchäftigung, für 
die er eine Vorliebe habe, ſie wolle das Material dazu 
beſorgen, morgen ſei Vormittags Wichtiges im Geſchäfte 
zu beſorgen, aber für den Nachmittag bitte ſie um einige 
freie Stunden. 

Der Urlaub wurde ihr natürlich bewilligt, auch das 
Geſchäft genaunt, wo ſie die Gegenſtände bekommen konnte; 
dabei dachte Georg nach, wie es einzurichten ſei, ohne, daß 
es auffiel, zu derſelben Zeit in Wien zu ſein, um den 
Rückweg nach Dornbach wenigſtens mit ihr zuſammen zu 
machen. 

Es war ſo vieles im Parke zu ſehen: das Kaiſer Joſefs⸗ 
Denkmal mit ſeinen entzückenden Grottenpartien, der Thier⸗ 
garten, das Palmen⸗ und Vogelhaus. Wer heute Georg 
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derſelbe ruhige, ernſte Mann, der ſo ſchwer aus ſich her⸗ 
ausging? ... Wie lebhaft und liebenswürdig war er, von 
welch heiterer Freude! Er machte ſie mit den Anſchauungen 
ſeines Lebens bekannt, er enthüllte ihr ſein ganzes Weſen. 
Und Marianne? ... Es war ihr noch nicht zu Theil ge⸗ 
worden, dies volle Ausſtrömen einer Menſchenſeele in die 
andere. In ihrer "eigenen Kraft und Würde, in ihrem 
eigenen Werthe fühlte ſie ſich als Ebenbürtiges einem andern 
gegenübergeſtellt .. .. Ein unendliches Dankbarkeitsgefühl 
ergriff ſie für den, der ihr dieſe Empfindung, dieſe Stunde 
verſchafft ... und doch war auch dieſe freudige Erhebung! 


nicht frei von einer ſchmerzlichen Regung: Daß ſie nicht 


Gleiches mit Gleichem, Vertrauen mit Vertrauen vergelten 
konnte, daß ſie den Vorhang zuhalten mußte, feſt, feſt . 
daß ja kein Blick in die Vergangenheit dringe. 

Der Thierpark war für Mariannen kein neuer Aublick, 
da der zoologiſche Garten ihrer Vaterſtadt in dieſer Be⸗ 
ziehung Unvergleichliches bot; von größerem Intereſſe war 
für ſie das Palmen⸗ und Vogelhaus, beſonders letzteres, 
wo es von Hunderten von Vogelſtimmen ſchwirrte, wo 
Vögel in allen Farben glühten und leuchteten, wie 
bunte, ſtrahlende Blüthen zwiſchen den Blättern und 
Zweigen der Bäume ſich ausnahmen, die in mächtigen 
Kübeln umherſtanden. 

Als ſie nach einiger Zeit das Vogelhaus verließen, 
ſtießen ſie bei dem Ausgang auf Herrn Steif, der mit dem 
feſchen Poldel, dem jüngſten Kommis der Firma Kuffſtein, 
grade herein wollte. 

Iſidor Steif war bereits orientirt, Poldel zeigte ein 
verdutztes Geſicht. Sein Chef, Georg Kufſtein in Geſellſchaft 
einer Dame! und dieſe — ſeine Buchhalterin! 

Herr Kufſtein erwiderte die Grſiße der Herren und wollte 
mit ſeiner Begleiterin vorüber, Herr Steif hielt ihn aber 
auf; er hatte ihm etwas Wichtiges mitzutheilen, und eine 
ſolche Gelegenheit ließ er ſich nicht gern entgehen, beſonders 
hier, wo er ſich vor Fräulein Reichert in ſeiner Eleganz 
präſentiren und länger von ihr bewundern laſſen konnte. 

„Herr Kufſtein, Ihre Frau Mutter ſucht Sie“, ſagte er. 

Georg war wirklich überraſcht; Frau Kufſtein wollte 
erſt in vierzehn Tagen von Vöslau zurückkommen. 

„Sie war mit Ihrem Bruder, einer jungen Dame und 
einigen Offizieren in der Fabrik und iſt Ihnen nachgefahren“, 
erzählte Herr Iſidor weiter. 

„Ja, wieſo wiſſen Sie das, Steif?“ fragte ſein Chef 
erſtaunt. 

Nun geſtand Herr Steif mit einer Verbeugung, daß er 
Fräulein Reichert ſeine Aufwartung machen wollte, eine 
Auszeichnung, worüber die junge Dame — undankbar, wie 
einmal die Welt iſt — nicht jene Freude empfand, wie es 
Iſidor vorausſetzen mochte. Herr Kufſtein fragte ihn noch, 
ob er nicht wiſſe, in welchem Theil des Parkes ſich es 
Mutter befinde, was dieſer verneinte mit der Bemerkung, 
daß die Herrſchaften gefahren, er aber zu Fuß gegangen 
und erſt vor kurzem angelangt ſei. Dann entfernte ſich 
Georg mit Mariannen und die beiden Herrn gingen ins 
Vogelhaus. Für die zwei Menſchen war plötzlich der Jaubder 
er Stunde gebrochen. 

„Sie werden Ihre Frau Mutter aufſuchen, und ich werde 
mit dem Vater nach Hauſe fahren; Frau Meidinger iſt ja 
bei uns“, ſagte das junge Mädchen. 

„Ich werde meine Mutter aufſuchen, aber auch Sie 
daun nach Haufe begleiten“, verſetzte er. „Ich habe Sie 
hierher gebracht, und meine Pflicht iſt es, an Ihrer Seite 
zu bleiben.“ 

Sie ſchlugen den Rückweg ein; es wurde nicht mehr 
viel geſprochen. Marianne beeilte ihre Schritte, als ſei fie 
ſchon zu lange von dem Vater weg geblieben. Sie näherten 
ſich auf einem anderen Wege dem Goldfiſchteiche und als 
ſie an einer der dichten Buſchpartien vorübergingen, hörten 
ſie Stimmen, und aus einer Biegung trat plötzlich eine 
Geſellſchaft auf ſie zu. Georg hatte die Stimmen erkannt, 
und ein leiſer Schatten war über ſein Geſicht gegangen 
. . . . Er hätte es vorgezogen, erſt Marianne zu ihrem 
Vater zu bringen und dann ſeiner Mutter zu begegnen. — 
Doch es war zu ſpät, ſie waren bemerkt worden. 

„Da haben wir den Ausreißer!“ rief Frau Kufſtein, trat 
auf ihn zu und küßte ihn auf beide Wangen; auch Franzel 
umarmte ſeinen Bruder, aber trotz Kuß und Umarmung 
lag nichts beſonderes Inniges in der Begrüßung. 

„Na, Georg, bekomme ich keinen Gruß, ſoll ich leer 
ausgehen?“ fragte ſeine Kouſine und ſtreckte ihm lachend 
beide Hände hin. 

Herr Kufſtein ergriff ſie, und ein freundliches Lächeln 
ſtreifte ihr Geſicht. „Es iſt ſchön, Peperl, daß Du wieder 
nach Wien gekommen biſt.“ 

„Freut's Dich wirklich? Ich war fünf Wochen in 
Vöslau, und Deine Mutter will, ich ſoll den übrigen 
Sommer in Dornbach verbringen. Wirſt aber höflicher ſein 
als voriges Jahr, Georg? Da haſt mich gar nicht beachtet, 
ich hab mir die Worte notirt, die Du mit mir geſprochen 
haſt; es waren genau ein Dutzend.“ 

Die Herren lachten, und auch in Georgs Geſicht trat 
ein leiſes Lächeln. „Diesmal wirſt Du mich beſſer ent⸗ 
behren können, da Franz auf Urlaub zu Hauſe iſt“, 
meinte er. (Fortſ. folgt.) 


Laändwirthſchaftlicher Verein Oſche. 

In der letzten Sitzung ſprach der Vorſitzende, Herr v. Nity⸗ 
koſoski⸗Bremin, über Wieſenkultur. Er ſchilderte, wie er 
auf ſeinem Gute ein etwa 20 Morgen großes ertragloſes Torf⸗ 
bruch zu ertragreichen Wieſen umgewandelt habe. Das Bruch 
wurde, nachdem es vom Strauchwerke befreit war, zunächſt ent⸗ 
wäſſert, dann geebnet und mit Sand befahren. Die letzteren 
Arbeiten wurden unter Anwendung der Feldeiſenbahn ausgeführt. 
Als Düngung wurden ſechs Zentner Kainit nebſt Thomasmehl 
pro Morgen verwendet. Es hätte auch 92prozentiger kohlen⸗ 
ſaurer Kalk nebſt Kompoſterde Anwendung finden können. Bei 
der Einſaat wurde darauf geachtet, daß die Miſchung im Ver⸗ 
hältniß nicht zu viel Klee enthielt, da Klee die Gräſer leicht 
unterdrückt. Die bisherigen Erträge des alſo kultivirten Bruches 
waren durchweg gut. Es ſcheint ſich demnach das verwendete 
Kapital gut zu verzinſen. Die während der darauf ſtattfindenden 
Debatte aufgeworfene Frage, wie man den Stockausſchlag von 
Erlen⸗, Weiden⸗ und Haſelnußbüſchen am leichteſten vernichtet, 
wurde dahin beantwortet, daß, wo das Ausroden nicht angängig 
iſt, derſelbe tief verſenkt werden müſſe. 

Sodann hielt Herr Adminiſtrator Semrau⸗Oſche einen 
Vortrag über das Thema: „Kann man Kühe bis zum Eintritt 
des Kalbens ohne Nachtheil melken?“ Referent führte etwa 
Folgendes aus. Gute Milchkühe haben die Neigung, nicht 
trocken ſtehen zu bleiben. Es bleibt aber alsdann das Kalb 
ſtets ſchwächer, während der Milchertrag wohl nicht zurückſteht. 
Trocken ſollte wohl aber jede Kuh ſtehen bleiben. Um dies zu 
erreichen, muß man die Kuh richtig abſtellen. Hierzu gehört 
vor allem, daß man mit der Kraftfütterung aufhört und anderes 
Futter reicht. Mit dem Melken hört man nur allmählich auf, 
doch iſt jedesmal rein auszumelken. Bei ſtarker Schlempe⸗ 
fütterung muß die Kuh mindeſtens ¼ Jahr vorher abgeſtellt 
werden. Die Milch iſt ſonſt zu fett, und das Kalb geht ſehr oft 
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an Verſtopfung zu Grunde. Uebrigens ift die Schlempe ſtets⸗ 
warm und nicht kalt zu füttern; es bilden ſich dann keine 
Bakterien. 

Der Vorſitzeude beantwortete ſchließlich noch die Frage; 
„Welche Art von Lupine iſt für den leichten Boden die 
geeignetſte, und welche Kleearten kann mann auf ſolchem Boden 
anwenden?“ Die blaue und weiße Lupine gedeiht bei uns 
gleich gut, weniger die gelbe. Referent würde aber beſonders 
die blaue Lupine empfehlen. Allerdings ſchlägt auch ſie in 
trockenen Jahren oft fehl. Die Lupine entnimmt der Luft viel 
Stickſtoff. Mineraliſche Beſtandteile nimmt ſie aus dem Boden 
auf, giebt aber ſolche auch wieder ab. Der Roggen wird nach 
Lupine gut, ſetzt aber weniger Körner an. Wird der Lupine auch 
Kainit und Thomasmehl gegeben, daun iſt auch der Körnerertrag 
des Roggens beſſer. Referent zeigte auch die ſogenannte ſchwarze 
Lupine vor, die er probeweiſe angebaut hat. Den zweiten Theil 
des Themas beantwortete der Vortragende dahin, daß für leichten 
Boden Klee überhaupt nicht lohnend ſei. Zu empfehlen wäre 
vielleicht noch der Wundklee. Iſt das Jahr nicht zu trocken, 
dann giebt es möglicher Weiſe noch etwas Ertrag. Auch eine 
Miſchung von weißem, Wund⸗ und Gelbklee iſt auf derartigem 
Boden mitunter lohnend. 

Die geſtellte Frage, wie Superphosphatmehl am beſten 
anzuwenden ſei, wurde dahin beantwortet, daß das Unterpflügen 
ſtets zu empfehlen iſt. N 
Den Schluß der Sitzung füllten Mittheilungen des Vorſitzenden 
über die von ihm auf ſeinen diesjährigen Reiſen beſuchten land⸗ 
wirthſchaftlichen Ausſtellungen aus. 2 


Verſchiedenes. 

— [Gerſten⸗ und Hopfen⸗Ausſtellung, Berlin 1895.) 
Zum Preisbewerb der am 17. und 18. Oktober ſtattfindenden 
Ausſtellung hat neuerdings auch der Deutihe Brauerbund 
einen Beitrag von 3500 Mk. geſtiftet. Damit iſt der aus Bei⸗ 
trägen von hohen Staatsbehörden, landwirthſchaftlichen und 
Brauereikorporationen geſtiftete Prämienfonds auf über 10 000 
Mark. angewachſen. Der Präſident des deutſchen Brauerbundes, 
Brauereibeſitzer Henrich in Frankfurt a. M. hat die Würde 
eines Ehrenpräſidenten der Ausſtellung angenommen. 

— Der Herbſtkongreß der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft wird in dieſem Jahre vom 14. bis 
18. Oktober in Berlin abgehalten werden. Es ſind 22 Einzel⸗ 
ſitzungen vorgeſehen. Am 14. Oktober wird der Ausſchuß für 
Herausgabe der Raſſenbeſchreibungen tagen. Für den 15. Oktober 
find Sitzungen zur Hebung der Pferdes, Rinder-, Schweine⸗, 
Merino⸗ und Fleiſchſchafzucht angeſetzt; außerdem werden die 
Ausſchüſſe für Schlachtbeobachtungen und für Bauweſen zuſammen⸗ 
treten, und der Ausſchuß der allgemeinen Thierzuchtabtheilung 
eine Sitzung zur Vorberathung der großen Abtheilungsſitzung ab⸗ 
halten, die Tags darauf, am 16. Oktober, ſtattfindet, und in der 
u. A. die Wahl eines Sonderausſchuſſes für Ziegenzucht erfolgen 
ſoll. Für denſelben Tag ſind ferner Sitzungen der Abtheilungs⸗ 
ausſchüſſe für Dünger, für Geräthe und für Ackerbau und der 
Ausſchüſſe für Thierabbildungen und für Buchführungen an⸗ 
beraumt. Der Haupttag des Kongreſſes iſt der 17. Oktober, 
wo Vorſtand und Geſammtausſchuß ſich verſammeln; außerdem 
tagt an dieſem Tage der Ausſchuß für Abſatz. Am 18. Oktober 
endlich treten die Ausſchüſſe der Landeskulturabtheilung, ſowie 
die für landwirthſchaftliche Geſellſchaftsreiſen und für Abfallſtoffe 
zuſammen. 

— Die Anſiedelung weißer ruſſiſcher Haſen in Deutſch⸗ 
land wurde im vorigen Winter in vielen Revieren mit mehr oder 
weniger Erfolg verſucht. Der Wildmeiſter von Görlsdorf bei 
Luckau verſichert, daß die ruſſiſchen Haſen im Görlsdorfer Revier 
ausgezeichnet gut ſich akklimatiſirt hätten. Man ſollte nicht ver⸗ 
fehlen, auch anderwärts mit ruſſiſchen Haſen die deutſchen Reviere 
zu bevölkern. 

— [Was ein Kaiſerbeſuch koſtet.] Die Unkoſten, die 
Lord Lousdale aus dem kurzen Beſuch des deutſchen Kaiſers 
auf ſeinem Schloſſe in Weſtmoreland erwachſen ſind, werden auf, 
nicht weniger als 80000 Pfund Sterling (1600000 Mark) an⸗ 
gegeben. Davon entfielen allein 50000 Pfund Sterling alſo eine 
volle Million Mark auf die Ausſchmückung von Lowther Caſtle, 
während der Reſt für Extrazüge, Feſtlichkeiten u. ſ. w. verwendet 
wurde. 


r 
Büchertiſch. 

— Beim Durchblättern des in dieſen Tagen erſchlenenen 
vorletzten (15.) Bandes von Brockhaus Kon verſations⸗ 
Lexikon mit ſeinen etwa 9000 Artikeln und 79 Tafeln und 
Karten fallen zunächſt 10 köſtliche Chromo⸗ und 45 Holzſchnitt⸗ 
tafeln in die Augen. Wir finden da Spechte in ihrem bunten 
Kleide, exotiſche Tauben in prächtigem Gefieder, wir ſehen den 
Tiger ſprungbereit in erſtaunlicher Lebenswahrheit dargeſtellt. 
Der Kunſt ſind 10 Tafeln gewidmet, darunter zwei farbige, 
Meiſterwerke von Thorwaldjen und Tizian bietend. An Karten 
und Plänen ſind nicht weniger als 24 Tafeln vorhanden. Ebenſo 
reich ſind die techniſchen Disciplinen mit Illuſtrationen aus⸗ 
geſtattet. Im Text unterrichten 400 hervorragende Vertreter 
ihrer Wiſſenſchaft den Leſer in ſachlicher klarer Darſtellung. 
Noch vor Weihnachten wird der letzte, der 16. Band der 14. 
Auflage von Brockhaus' Konverſations⸗ Lexikon vorliegen und 
damit ein bedeutendes Werk deutſcher Arbeit zum Abſchluß ge⸗ 
langt ſein. 

— Wie prüfe ich meine Augen? Dieſe außerordentlich 
wichtige Frage iſt von der beliebten Familienzeitſchrift „Zur 
guten Stunde“ (Berlin W., Deutſches Verlagshaus Bong u. Ko., 
Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pf.) aufgenommen worden und 
ſoll in einer Reihe populärer Artikel behandelt werden, die es 
dem Leſer ermöglichen, ſeine Augen ſelbſt einer genauen Prüfung 
zu unterzieheu. Der erſte dieſer Artikel liegt in dem eben 
erſchienenen zweiten Hefte -des neunten Jahrgangs vor und be⸗ 
handelt die Brechung des Auges in lichtvoller, jedem verſtänd⸗ 
licher Weiſe. 
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15 4 Cevicht Jo arch eh für 8 
weres Gewicht, 7 Zoll groß, ſte ür B I 
200 Mark zum Verkauf. Nähere Aus⸗ Game p u en 
kunft ertheilt Hauptmann Küntzel, 5 
Jablonowo Wypr. 

— z8 — —— ORTE TE 

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks ver⸗ 
käuflich zu jedem annehmbaren Preiſe: 


657 


4jährige ſchöne 


Rappſtute 


(Einſpänner) und 


2 Jahre alt, von impor⸗ 
tirtem Bullen abſtam⸗ 
mend, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in Droulitten bei 
Grünhagen Oſtpr. 
Keyſer, Adminiſtrator. 


8 
2 Foxterrier 


2 12 r Hunde, raceecht, ſchön nezeich., "4 Jahr, 
ein Paar Sjühr. Pongs Hansi BER eee e 
7 ” 2 55 24 1 3 · 
ein Schönes Ein pännergeſchirr]. S wee l, Jah fee 
ein Paar ſchine Ponnygeſchirre Asse un, e. 


im Gaſthof zur Djtbabn, Graudenz. Schidlitz bei Danzig. 


Zucht- schweine. 


Norkſhire⸗Vollblut. Berkſhire Vollblut. 
Eber, Sauen und Ferkel beider Rassen, rein gezüchtet. 


von Witte, Falkenwalde bei Bärwalde (Neumark). 
Die Falkenwalder Zuchten erhielten in Magdeburg, Bremen, Wien, Berlin, 
Wriezen, Königsberg i. Pr., München, Berlin 1894 zahlreiche hohe Preise, goldene 
ſilberne Medaillen, Züchterehrenpreis des landw. Miniſteriums, Ehren⸗Diplome ıc, 
Berlin 1895 16 Breite, er > Berlin. 9 a eg 
741 — 1 höchſter Züchter ⸗ Ehrenpreis. Es waren iere aus⸗ 
Kaiſer⸗Preis. geſtellt, 8 Monate alt, ca. 4 Ztr. ſchwer — ein bisher 

noch von keinem Züchter erreichtes Reſultat. 191171 


* — SI 
5 An N 
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N 


a 
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Stammzüchterel der grossen, weissen Edelsehwęine (Y orkshire) der 
Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha), Stat. Friedrichswerth. 

) Auf allen beschickten Ausstellungen höchste Preise. Allein 
auf den Ausstellungen der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft 


Preise. 


Internationale Ausstellung Wien 1891 6 Preise, darunter den 

‚Staats-Ehrenpreis“. Internationale Ausstellung Wien 1892 6 Preise, 
darunter „Ehrenpreis Sr. k.k. Hoheit des Erzherzog Albrecht“. Inter- 
nationale Ausstellung Wien 1893, Siegerpreis für Schweine, Ehren- 


SE Be Uni 


@ Zuchtziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: formvollendeter 
Körperbau, Schnellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. Nur form- 
| vollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu Zuchtzwecken $ 
ausgesucht und versandt. Mit Grund tadelnswerthe Thiere werden 
zurückgenommen, Unter 2 Monate alte Thiere werden nicht abgegeben. 
Die Preise sind fest. Es kosten: 2-3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 
M 50 Mic, 3-4 Monate alte Eber 80 Mk, Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 
91 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter.) Sprungfähige Eber (200 bis 
= 300 Mk.), tragende un hochtragende, volljährige Erstlingssauen (Ge- 
wicht bis 3½ Centner, 250—300 Mk.), sind stets vorhanden. Garantie 
gesunder Ankunft auf jeder Station Deutschlands und Oesterreich-Un- 
Larns übernimmt der Versender und werden während der Wintermonate 
ö 1 Käfige mit dicken Säcken verwahrt, sodass die Thiere vollständig 
gegen Kälte geschützt sind. Der Bahnhof Friedrichswerth liegt un- 
mittelbar vor der Domaine. U 
Pros ekt welcher Näheres über Aufzucht und Fütterung und Ver- 
5 SDERI, sandt-Bedingungen enthält, gratis und franko. 
Friedrichswerth 13%, 
5 N. Empfängern von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche weitgehendste Be- 
iemum über Zucht, Futter ued Haltung der Schweine finden wollen, empfehle ich das von 
mir in neuer Auflage herausgegebene Buch der Thaer-Bibliothek, Die Schweinezucht, 
Verlag von Paul Parey, Berlin S W., 10 Hedemannstr. Preis 2,50 Mk. Das Buch ist durch 
Jede Buchhandlung za beziehen, 


N preis der Stadt Wien. Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. 


Ed. Meyer, Domainenrath. 


; Preis einspal 
alonalaeite 15 2 


Arbeitsmarkt. 


Berechnung des In- 
spreises aue man me 
leichen, 


0 Schriftſetzee 
u t Kondition. i 
Belneich, Danzig, Seit.Geitt. 7. . 


Schriſtſetzer (A. P.) 


ſolide und ſtrebſam ſucht von ſoſort 
angenehme und dauernde Stellg. 
Gert. Offert. unter I., G. poſtlagend 
Seusburg (Oſtpr.) erbeten. [2031] 


Eiſenwaarenhändler 
30 J. alt, in all. Zweigen d. Brauche 
genau bewandert, noch in Stell., ſucht, 
geſt. auf gute Zeugn. u. Refer., Stell. 
als Expedient 2c. Offerten u. G. 903 
Inſeraten⸗Ann. d. Öelelligen, Danzig, 
Jopengaſſe 5. [2101] 


[2035] Ein junger Mann, gelernter 
Deſtillateur u. Materialiſt, militärfrei, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugn., Stellung 
ver 1. reſp. Oktober. Gefl. Off. u. 
H. K. 40 p g. Strelno erbeten. 


[1603] Junger Mann, mit Gym⸗ 
naſialbildung, militairfrei, 8 Monate 
Deſtillation, Wein⸗ und Zigaxren⸗ 
Handlung gelernt, wünſcht ſeine Lehr⸗ 
gr fortzuſetzen. Gefl. Offert. Danzig, 
Töpfergaſſe 9. 


Ein junger Mann 
Materialiſt, d. eben ſeine Militairzeit 
beendet, ſucht, Kb. a. g. Zeugn., p. 1. Okt. 
dauernde Stell. Geil. 11 u. A. B. 
Nr. 100 poſtl. Schönſee Wpr. erb. 


2122] Unter beſcheidenen Anſprüchen 
ſuche Stellung als verh. Junſpektor. 
27 Jahre alt, gewiſſenhafte Dienſt⸗ 
erfüllung laut Empfehlungen. Offerten 
erbittet G. Pods zus, Strippau bei 
Marienſee Weitpr. 


11883] Wirthſchafts b. ſucht ſof. St. 
9 J. b. F., militärfr. g. pol. ſpr, ber. ſelbſt. 
gew. Schmidt, Breslau, Wäldch. 23. 

„Gebild., alleinft., bejahrt., noch ſehr 
rüſtiger Landwirth wünſcht Stellung 
als Geſellſchafter oder zur Aushilfe 
reſp. Vertretung ev. bei freier Station 
mit Familienanſchluß. Auf Wunſch per⸗ 
ſönliche Vorſtellung. Meldung. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 2114 durch die 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Ein energ., prakt., theorethiſch. In⸗ 
ſpektor mit guten Zeugn., 30 Jah. alt, 
in allen Zweigen der Landwirthſchaft 
u. auch landwirthſchaftl. Gewerbebetriebe 
vertr. ſ. vom 1. Oktbr. er. Stell. Off. 
unt. Nr. 1729 an d. Exped. d. Gef. erb. 

117551 Zum 1. reſp. 15. Oktober ſuche 
für meinen Sohn eine Stelle als 


Wirthſchaftseleve 


auf intenſiv bewirthſchaftetem Gut, bei 
Tamilienanſchluß ohne Penſionszahlg. 
Derſelbe hat die Berechtigung zum 
TEEN Dienſt und iſt 19 Jahre alt. 

Nölting, Rittergutsheſitzer, Stein 

bei Dt. Eylau Weſtpr. 

Ein Kuhmeiſter (Schlesw.⸗ Holit.) 
mit 1—2 Leuten, der die Kuhhaltung, 
Aufzucht der Kälber, ration. Fütterung 
Ar verſt., höchſte Milchertr. erzielt, 
3.1. Dez. o. 1. Jan. Stell. a e gr. Gute. 5 I. in 
jetz. Ste ll.,gute Zeugn. Meld. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2034 d. d. Exped. d Geſell. erb. 


12001 Hauslehrer 
auch für Sprachen und Muſtk, wird für 
5 Kinder vom 1. oder 15. Oktober ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bitte an 
O. Zerrath, Neuendorf 
per Skoepen. 
Geſucht ein ſeminariſtiſch gebildeter 
Lehrer 
zur Ausbildung eines 7jähr. Knaben, 
am liebſten Beſitzersſohn. Gefl. Meld. 
nebſt Gehaltsanſprüchen werden briefl. 
nuter Nr. 2002 durch die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


112633 Reiſender 

für eine Fabrik landwirthſchaftlicher 
Maſchinen geſucht, der die Beſitzer⸗ 
kundſchaft in Oſtpreußen aufzuſuchen 
hat. Es werden Speſen und Gehalt, 
ſowie gute Proviſion bewilligt, dap nde 
wird auf eine nur reſpektable, io ide 
Perſönlichkeit mit guten Ref. refl. Die 
Stelle iſt in einer allererſten Fabrik. 
Angebote unt. R. 2311 an Rudolf 
Mosse, Breslau. 


12170] Für mein Kolonial- und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich von ſofort 
einen tüchtigen L 

Expedienten 
zu engagiren, der perfekt poln. ſpricht. 
Den Zeugniſſen ſind Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpr. 

12086] Für ein erſtes Bierverſandt⸗ 
Geſchäft wird ein mit der Buchführung 
vollſtändig vertrauter 

Expedient 
unter beſcheidenen Anſprüchen geſucht. 
Meldungen mit Angabe von Referenzen 
werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2086 durch die Expedition des Geſelligen 
F na ni Fern 
denel Für mein Manufakturwaaren⸗ 

Geſchäft ſuche zum 1. reſp. 15. Oktober 
einen tüchtigen F 

Verkäufer 
(moſ.) Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
erbeten. 

S. Salinger, Schivelbein i. Pom. 

12167] Einen jüngeren 5 

Verkäufer und einen 


Volontär a 


der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
zum ſofortigen Eintritt. 
Tuch⸗ Dante . Serke Bu- Geſchält 
uch⸗, Manuf.⸗ u. Herren⸗Konf.⸗ „ 
Dirihan, Markt ö. 


2 Wan bei freier Stat. erbittet 


[2161] Für mein Eiſenwagren⸗Geſchäft 
verbunden mit Magazin für Haus⸗ und 
Küchengeräthe ſuche zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt einen chriſtl. 


tüchtigen Expedienten u. 
einen Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig. Off. mit 
Zeugnißabſchriften und Augabe der 


Ein jüngerer Kommis 
und ein Lehrling 


welche der polniſchen Sprache mächtig 
find, finden in meinem Kolonfalwagren⸗ 
Schank⸗ und Eiſen⸗Geſchäft von ſofort 
oder per 1. Oktober er. Stellung. 
11710] J. M. Ehrlich, Bruß Vor. 
[2165] Für mein Manuufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum 15. Okt. reſp. 1. Nov. 


einen Kommis 
tüchtigen Verkäufer, der poln. Sprache 
mächtig. Offert. mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißkopien erbeten. 
Hermann Leiſer, Culm. 


Einen Kommis 
tüchtigen Verkäufer, der polniſchen 
Aber i e en Aue 15. Dr 
ü i . ober für mein Manufakturwaaren⸗ u 
JJ T 

5 ehaltsanſprüchen bei freier 
2 3. Aſcher, Ortelsburg Oſtpr. 2 im. Haufe und Angabe 5169570 
eee t Thätigteit erbittet 5 [1540] 
117231 Für mein Tuch, Manufaktur 3. Bilewsty in Loeb en. 
und Modewaarengeſchäft, Sonnabend nee Suche für mein Material⸗ und 
und Feſttage geſchloſſen, ſuche zum 1. Schankgeſchäft zum 1. Oktober cr. einen 
oder 15. Oktober einen jüngeren tüchtigen jüngeren 


Verkäufer Kommis 
der polnischen Sprache mächtig. Offert. kath., beid. Landesſprachen mächtig. 
mit Photographie, Gehalts anſprüch. u. L. Formella, Mewe. 
Segen, rtelspurg Sor, 119491 Such fofort oder 1. bf einen 
12093] Für mein Tuch, Manufaktur⸗ tüchtigen Kommis 
u. Modewaaren⸗Geſchäft ſuche pr. gleich für mein Kolonialwaaren⸗ und Spe⸗ 
ditions⸗Geſchäft. 


oder ſpäter einen 
ficht 0 Hy li 9 fi Kurzebrack, 24. September 1895. 
ühtigen chriſtlichen Verkäufer . L. ed 
bei geben Den Melbender fta e. Ein junger Materialiſt 
haltsanſprüche bei freier Station, Photo⸗ welcher mit der Deſtillationsbranche 
graphie und Zeugniß⸗Abſchriften bei- 
zufügen. Richard Dobrzinski, 
Biſchofsburg Oſtpr. 
11753] Einen jüngeren, tüchtigen 
Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig, ſuche 
per 15. Oktober er. für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft ste engagiren. 
3. 8952 5 mit Gehaltsangabe erb. 
Jacob's Wwe., Juh. Louis Jacob, 
Schwetz (ꝰWeichſel). 
11750] Für mein Mode-, Tuch⸗, 
Leinen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. oder 15. Oktober 


einen Verkäufer und 


einen Lehrling 
welche der poln. Sprache mächtig ſind. 
M. Cohn, Skurz Weſtpr. 
11796) Für mein Manufaktur⸗ und 
Modewagrengeſchäft, ſuche einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, per 1. 
Oktober cr. Meldungen bitte Photogr. 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Gebrüder Oſer Alexander 
Nakel, Netze. 
[1890] Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft 
ſuche ich per 15. Oktober er. einen 


tüct., gewandt. Verkäufer 


möglichſt der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten nebſt Photographie, Zeugniß⸗ 
Abſchriften und Angabe der Gehalts- 
anſprüche an 
D. Jacoby, Lötzen Oſtpr. 
Ein tüchtiger Verkäufer 
und Lageriſt 
für Herren⸗ und Damen⸗Konſektion, 
kann ſofort eintreten bei 119831 
S. Pottlitzer, Briefen Wpr. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. erbeten. 


Verkäufer! 

[2129] Für ein neu etablirtes Herren⸗ 
u. Knaben⸗Konfektions⸗, Hut⸗, Wäſche⸗ 
Stiefel⸗ und Maaß⸗Geſchäft in Ino⸗ 
wrazlaw werden per 15. Oktober 

ein Verkäufer 

ein Volontär 

ein Lehrling 


moſaiſch, der polniſchen Sprache mächtig, 
geſucht. Off. an J. Klein, Schneide⸗ 
T 
11705] Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche per ſofort, 
ſpäteſtens 1. Oktober einen tüchtigen u. 


flotten Verkäufer 
mit nur guten Empfehlungen. 
Allenſtein Oſtpr., 
den 23. September 1895. 
Paul v. Laguna. 
[1372] Für mein Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen werden brieflich 
umgehend mit Aufſchrift Nr. 1372 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 
[1930] Ein älterer, tüchtiger 
junger Mann 
kann in mein Kolonialwanren- und 
Deſtillatious⸗Geſchäft von ſogleich ein⸗ 
treten. 
J. Winkowski, Marienwerder. 
Nebel 1 jungen Maun 
er hauptſächlich mit der Eiſenwaaren⸗ 
branche vertraut iſt, ſowie 
2 Lehrlinge EM 
ſucht für ſein Kolonial- u. Eifenwaaren⸗ 
geſchäft E. Selliger, Tuchel. 
[2023] Für mein Getreide⸗ u. Samen⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum baldigen Antritt 
einen in dieſer Branche erfahrenen 


jungen Maun. 


Retourmarken verbeten. 
B. Berger, Glatz in Schleſien. 


121501 Suche per 1. Oktober einen 


Guſtav Mode rack, Thorn. 
898 I IT STE TE I 0 2 dan 1 
12159) Für mein Tuch⸗, Manı- 2 


aktur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
7 ſuche ich per ſogleich einen 


25 tüchtigen Verkäufer 2 


. Sprache vollſtändig 2 
mächtig. Offerten mit Gehaltsan⸗ 3 


vertraut und lathol. iſt, findet von ſo⸗ 
gleich * 

5 Inlius Wittrin, 
Liqueurfabrik, Wein⸗ u Zigar: enhandlg., 

[1906] Neuſtadt Weſtpr. 

Für ein Kolonial-, Deſtillations⸗ u. 
Eiſengeſchäft in kl. Stadt Weſtpr. ſofort 
ein älterer, ehrlicher, ſolider 

Gehilfe 

5 Konf. geſucht. Derſelbe mu 

mit den Branchen durchaus vertraut, 
der poln. Sprache mächtig ſein u. jede 
Kundſchaft gut zu behandeln verſtehen. 
Gehalt Mk. 600 bei fr. Stat, bei guten 
Leiſtungen eventl. mehr. Offerten mit 
Jeugnißabſchr. u. Photogr. werd. unt. 
Nr. 2163 durch d. Exped. d Gejell. erb. 


Ein Gehilfe 
Materialiſt, der kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat und deutſch und po niſch 
ſpricht, wird vom 1. Oktober für's Land 
geſucht. Offert. mit Gehalts⸗Anſprüchen 
ſind zu richten an 117461 

P. Kowalewski, Gr. Purden. 


— — 
[1903] Für mein Bangeſchäft ſuche 
zum 1. Rovegiber d. 38. einen erfahrenen 
tüchtigen Techniker. 

W. Krupski, 
Maurer und Zimmermeiſter, 
A Oſterode Dftpr. 
12006] Suche vom 1. Oktober cr. einen 
tüchtigen. unverheiratheten 
Brennereiführer 
für Roßbetkieb. 100 Ztr. Maiſchraum. 
Derſelbe muß auch Vorkeuntniſſe in der 
Landwirthſchaft haben und gleichzeitig 
die Inſpektorſtelle bekleiden. Gehalt 
350 Mark nebſt freier Station. 
Danielezik, Trockenhorn 
p. Dombrowken, Kr. Johannisburg. 


2 flotte Buchbinder 
[1931] verlangt 
N. Dehlow, Landsberg a. W. 
(2146) Einen tüchtigen 2 8 

Buchbindergehilfen 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, ſucht 
bei hohem Lohn 

E. Morgenroth, Buchdruckerei 
in Pillkallen Ovr. 

12020] Suche per ſofort einen älteren 
tüchtigen Gehilfen. 
‚Arthur Krauſe, Uhren, Gold-, 
Silber⸗ und optiſche Waaren⸗Handlung, 
Graudenz, 22 Markt 22. 


Tiichtiger Goldarbeiter 
im Graviren ſehr geübt findet ſofort 
bei hohem Salair dauernde Stellung. 
Joſeph Loewenſohn, 

119751 Inowrazlaw. 
120561 Einen anftändigen ? 
Barbier- u. Friſeurgchilfen 
ſucht von ſofort 

Unrau, Brieſen Weſtpr. 


Ein zuperläl. Varbiergehilfe 
kann vom 4. Oktober bei mir eintreten. 
11605 H. Weiß, Thorn. 
119491 Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
findet von ſofort oder ſpäter angenehme 
und dauernde Stellung bei Auguſte 
Ortmann Wwe. Neidenburg Oſtprk 


Ein Seilergeſelle 

kann dauernd eintreten. 197791 

Karſten jr., Marienburg. 
11745] Dampfmolkerei Guhringen 
bei Freyſtadt Weſtpr. ſucht ſofort einen 
jungen, tüchtig. Gehilfen 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut. Gehalt 
monatlich bei freier Station 20-25 Mk. 

Auch kann I 
ein Lehrling 

bei 50 Mk. jährlich, Lehrzeit ein Jahr, 
ſofort eintreten. 
12094] Zum ſofortigen Antritt wird 
für meine jetzt in Betrieb kommende 
Dampfmolkerei ein energiſcher, treuer 
und fleißiger 


Meier 


ne arena ſowie in allen auf das 


tüchtigen, gut empfohlenen jüngeren Molkereifach bezüglichen Gebieten ges 
ſucht. Bewerber mit nur beiten Zeugn, 


Kommis, kathol. bt. Bewerber mit m 
der polniſchen Sprache und Schrift perſentich worse A ana ſich 


mächtig. Den Meldungen ſind Jene del Ebendaſelbſt finden 


abſchriften nebſt Gehaltsanſprüche bei⸗ 4 Uuterſchweizer 
( 


zufügen. Retourmarke verbeten. 
E. Glatzel, Nakel Netze, (geborene Schweizer) Stellung. 
Dom. Gr. Golmkau 


Kolonialwaaxen, Deſtillation und 
Bier⸗Verlag. ver Sosbewitz. 


firm in Prima Butterbereitung, jeglichem 
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12059) Ein ung 
Moitereigehiffe 6 a Sehmiedegeſellen 


kann ſofort eintreten. Gehalt 15 Mk. am Feuer arbeiten können, finden 


Nouatlich. A. Witte, Schönſee. gleich dener Nec bei 
[2164] Ein Sattlergeſelle findet Lonke, Schmiedemeiſter, 
. 8 ar sen. bei 5 119847 Oſterode Oſtyr. 
‚ Strebiau ſen., Strasburg Wpr. 1878 NN ne 
Suche noch zum ſofortigen Antritt | J Poſtillon 


2 nüchtern, gut blaſend, ſucht 
zwei Sattlergeſellen. Voſthalterel Graudenz. 
Klescz, Sattlermeiſter, 
116762] Diterode Oyr. 
[2166] Suche zum 1. Oktober einen 
tüchtigen zuverläſſigen 5 
Gärtnergehilfen 
gleichzeitig kaun Fr 
ein Lehrmädchen 
eintreten zur Erlernung der feineren 
Blumenbinderei. Name ſehr 
günſtig. E. Fuchs jr., Blumengeſchäft, 
nowrazlaw. 
11905] Ein unverheiratheter 


.» 4 + 
Gärtuer 
ndet Stellung. 
arl Herrmann, Gut Schwarzwald 
b. Sturz Wyr. Bhf. Pr. Stargard. 
Ofenſetzer 
bei hohem Lohn auf dauernde Beſchäfti⸗ 
gung ſofort geſucht. 
Paul Richter, Töpfermeiſter, 
11300] Konitz Weſtpr. 


11313] Suche von ſofort 2—3 tüchtige 


Schueidergeſellen. 


J. Block, Allenſtein, 
Liebſtädterſtraße 3. 


Zwei gute Rockarbeiter 
er bei hohem Arbeitslohn Danernbe 
[#7 


eſchäftigung bei 11752} 
M. Selters, Marienburg Wpr. 


Ein Mühlenbeſcheider 


evangeliſch, verheirathet, kautionsfähig, 

zur Selbſtverwaltung einer Bauern 

mühle mit Lokalgeſchäft. Gehalt 6- bis 
Mark, freie Wohnung. Kann 

ſofort eintreten. * 

Schendel, Gulez⸗Mühle, 
21591 Filehne. 
12151] Zwei jüngere 


Müllergeſellen 


ſuchen vom 15. Oktober od. ſpäter in 
einer größ. Dampf⸗ od. Waſſermühle od. 
in kleiner Mühle als alleinige dauernde 
Stellung. Gefl. Off. bitte briefl. mit 
Gehaltsang. zu richt. an Herrn Eigen⸗ 
thümer Kaſimir Gordon, Cronthal 
bei Crone a. d. Br. 

121271 Mühle Medien p. Heilsberg 
ſucht ſofort einen jüngeren, nüchternen 
Möllergeſellen 
hei 20—22 Mark monatlichem Lohn. 

Zeugnißabſchriften einſenden. 


12080] Ein ordentlicher zuverläſſiger 


Windmüller 

Lann ſofort eintreten. 
H. Lipski, Rieſenkirch 

f bei Rieſenburg. 
119771 Ein ordentlicher, nüchterner / 
evangeliſcher, unverheiratheter 

Müllergeſelle 
welcher Schirrarbeit und womöglich 
auch Glaſerarbeit verſteht, kann ſich 
per 1. Oktober er. melden in 

Dembowalonk a, Amtsbureau. 


Zwei gedieg. Müller 


mit guten Zeugniſſen finden zum 5. Okt. 
gute Stellung in a 


Marienwerder. 117 
Dupka, Werkfibrer 


Ein junger Müllergeſelle 
ſofort geſucht. ‚[1852 
F. Helm, Stolpmünde. 
Zur Errichtung einer Bäckerei auf 
einem Dominium wird ein mit guten 
Zeugniſſen verſehener unverh. 
Bäckergeſelle 
geſucht. Station frei. Lohnauſprüche 
mit Lebenslauf u. Zeugniß⸗Abſchriften 
werd. unter Nr. 2054 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Ein ordentl. Tiſchlergeſelle 


find. dauernde Beſchäftigung. H. Witte 
jun., Tiſchlermſtr., Unterthornerſtr. 6. 
12126] Suche ſofort 
a Glaſer 
auf dauernde Arbeit. 
Oskar Kobielski, Bromberg 


Ein Blankglaſer 

findet ſofort Beſchäftigung bei 

19821 L. Zippert, Gneſen. 

11846] Akkordfuger 

wird fojort für den Bau auf dem 

Großen Pfafſenberge geſucht. 
Tüchtige Former 


werden ſofort geſucht. 


kann ſofort eintreten. 
[2144] Oskar Deuſer. 


Nachfl., Biergeſchäft. 


vom 1. Oktober ab, ſucht 
[2021] W. Spaende, Wagenfabrik. 


einen energiſchen, umſichtigen 


120701 Ein junger F 
Laufburſche 


Schütenſtraße 15/16. 


[2109] Kalcher & Conrad. 


Nikleniewicz, Getreidemarkt 16. 


Tüchtiger evangeliſcher 


Wirthſchafter 


zu ſofort. 


Juſpektor⸗Geſuch! 


tüchtigen energiſchen 
Juſpektor 


pr. Sedlinen. 


empfohlener 


Inſpektor 


Stellung in Gr. Stanau pr. Chriſt⸗ 
burg. Gehalt ca. 400 Mk. 


Geſucht ein junger Mann 


ausbilden will, penen freie Station exkl. 
Wäſche. Familienanſchluß. 

Marienhof b. Hammerſtein. [2116] 
[2083] Die Brennereiverwaltung Gr. 
Schmückwalde in Oſtpr. ſucht einen 


Brennereieleven. 
11454] Zu 1. Oktbr. ſuche ich 


einen verh. kantiousſähigen 


Oberſchweizer 


dem ich bei zufriedenſtellender 
Leiſtung ſpäter 120 Stück Vieh 
übergeben könnte. 
Vorſtellung Bedingung. 
Meyer zu Bexten 
Griewe (Poſt Unislam.) 


Acht Anlerſcweürr 
u. ein Lehrburſche 


Stelle bei 30 bis 35 Mk. Lohn. 
J. Stoll, Oberſchweizer, Sdunk eim 
bei Tolksdorf Oſtpr. 


Ein Oberſchweizer mit 
ſechs Stallſchweizern 


welcher erfahren und tüchtig iſt, wird 
für ein Gut in Ostpreußen vom 1. Okt. 
oder ſpäter geſucht. Off, mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich unter Nr. 
952 durch die Exped. des Geſell. erb. 

Einen kräft. Jungen od. 

leich. Unterſchweizer 
ſucht von ſofort [2050] 
Pfiffner, Oberſchweizer Gumbinnen 
Oſtpreußen. 


1 Geſpannwirth und 


1 Brauereiarbeiter 
(beide evangeliſch) ſucht zu Martini. 
[1551] Grubno bei Culm. 


Einen Sullmann 


braucht zu Martin: 1 2 25 
G. Kirſchke, Dietrichsdorf. 


Ein Kuhmeiſter 
zu 70 Kühen wird zu Martini gelucht, 
Meldungen unter X. 100 poſtlagernd 
Biſchofswerder Bahnhof. 119231 
Hofmann oder Wirth 


durchaus zuverläſſig kann ſich unter 
Einreichung ſeiner Atteſte und Angabe 
ſeiner Lohnanſprüche zum möglichſt 
baldigen Antritt melden beim Herrn 
Forſtkaſſenrendant Jaeſchke in Lonkorz 
Weſtpr. 11740] 


Ein Inſtmann 
ein Viehhirt 


beide mit Scharwerkern, zu Martini ge 
ſucht in Klein Ellernitz. [2140] 


Ein Schachtmeiſter mit 
25—30 Arbeitern 

:hä äftigung. M . 

25 ſofort gehe eldung 


Ewald, 
118451 horn. 


Maſchinen⸗Schloſſer 


finden p. jofort dauernde Beſchäftigung 
ei Gebr. Kirſchſteinn, 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei, 

Pr. Holland. 
11824] Einen tüchtigen, in Führung 
der Dampf⸗Dreſchmaſchine erfahrenen 


Sehmied 


mit Burſchen ſucht bei hohem Lohn 
zu Martini Dom. Eichenau bei 
Heimſoot, Kreis Thorn. 


ee 


[2075] Emmen tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
ſucht ran ſofort 


Kummer, Schmiedemeiſter, 
Auguſtinken bei Plusnitz. 


und die defend 
Us 


Ein ordentlicher Hansmann 


42005 Aufgewdeckter, redeg Hausmann 
kann ſich melden bei W. Paulat Berg 


Laufburſchen 


Für meine Buchhandlung | 


Yusträger und Solyorteur. 


ehmann, Juowrazlaw. 


ſofort geſucht für „HGeſellſchaftsgarten“ 
Ein Lanfburſche geſucht. 


(2088) Suche e. tücht. Laufburſchen. 


aus bäuerlichen Verhältniſſen, mit gut. 
Handſchrift, Kr bei 360 Mk. Geb. Stell. 

Eigene Betten. Off. briefl. 
u. Nr. 1921 an die Exp. d. Ger. erbeten. 


[2071] Ich ſuche zum 1. Oktober einen 


der ſelbſtſt. das Land beſtellen kann bei 
hohem Gehalt. Nur Offerten mit Bild 
und Zeugnißabſchriften werden berück⸗ 
ſichtigt. 


Loewenberg, Dom. Rundewieſe, 


12038] Jum 1. Oktober findet ein gut 


der ſich weiter in der Landwirthſchaft 
Gamp, 


bei vorläufig 60 Stück Vieh 


erhalten von ſofort und 1. Oktober gute 


11724] Geſucht zum 11. November ein 
evang., verheiratheter 
5 — Hofmeiſter Bm 

energiſch, nüchtern, mit guten Zeugniſſen 
und ein evang., verheiratheter 

nüchterner Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen, Kavalleriſt be⸗ 
vorzugt. Dom. Bielitz bei Biſchofs⸗ 
werder Weſtpr. 


—— —— — 
Ein unverh. Kutſcher 
der auch als Hausmann verwendet wird, 

kann vom 1. Oktober eintreten bei 
12059] R. Ziehm, Feſtung Graudenz. 


Zwei Pferdeknechte 
ein Reitknecht 


(ſog. Vorreiter) 


und ein Fohlenknecht 


finden zu Martini cr. oder auch früher 
Stellung in [1542] 
Annaberg bei Melno. 


nassen 
[1662] Für mein Kolonial- und Eifen- 
waaren-Geſchäft ſuche ich pr. ſofort 


kinen Lehrling 


der verfekt polniſch ſprechen kann, auf⸗ 
zunehmen. 


Emil Dahmer, Schönſee Wr. 


Lehrling 
für mein Kolonial- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft von ſofort geſucht. 
Raczkowski, Thorn, 
11896] Culmerſtr. 10. 


119161 Für mein Kolonialwaaren- und 
Deſtillations-Geſchäft ſuche ich per ſo⸗ 
fort oder ſpäter 
einen Lehrling. 
H. Abraham, Filehne. 


Zwei Lehrlinge 
welche die Brauerei u. Mälzerei gründ⸗ 
lich erlernen wollen, erhalten bei guter 
Behandlung unter günſtigen Bedingung. 
Stellung bei {19011 

„Weber & Wendrich, 
Brauerei Roſenberg Weſtpreußen. 


Ein Lehrling 
mit erforderlichen Schulkenntniſſen kann 
1, mein Kolonialwaaren- u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft vom 1. Oktober cr. eintreten. 
[1973] Hermann Dann, Thorn. 


Kae NNNN NN 
4 Ein Lehrling & 


wenn möglich der poln. Sprache 85 
* mächtig, findet unter günſtigen 2 
Bedingungen jetzt oder 1. Okt. 
* Stellung bei 12531 
E. Roſenthal, Liebemühl, * 
Manufaktur⸗, Modewaaren⸗, 
Konfektion. 


28 
RRR RNA 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn acht⸗ 
barer Eltern findet ſofort Stellung bei 
Franz Zährer, Eiſenhandlung, 

11681 Thorn. 

11883] Für mein Tuch⸗, Mannfaktn⸗⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort oder 1. Oktober 


einen Lehrling 
cinen Volontär 


die der polniſchen Sprache mächtig ſind. 
L. Loewenſtein, Leſſeu. 


11735] Für mein Tuch, Mannfaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per ſof. 
einen Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 
Eduard Holz, Roſenberg Weſtyr. 
11561] Für mein Eiſenwagren⸗ und 
Baumaterialien ⸗Geſchäft ſuche zum 
baldigen Antritt einen 
Lehrling. 
H. Conrad, Dt Eylau. 
Ein Lehrling 
kann unter günſtigen Bedingungen ein⸗ 
treten bei Fr. Schulz, Uhrmacher, 
16361 Saalfeld Opr. 
Ein Gärtuerlehrling 
mit guter Schulbildung, kann jofort 
oder 15. Oktober eintreten bei [2022] 
O. Bliſchke, Kunſtgärtner, 
Gr. Münſterberg b. Alt⸗Chriſtburg. 
11979] Für mein Manufakturw.⸗ und 
Lerren-Garderoben⸗Geſchäft ſuche 
einen Volontair, 


zwei Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig. 
L. Ratkowski, Culmfee, 
12097] In meinem Wein⸗, Kolonial- 
waaren- und Delikateſſengeſchäft finden 
zum baldigen Eintritt 


wei Lehrlinge 


mit den nöthig. Schulkenntn. Aufnahme. 
Leopold Hildebrandt, 
Marienwerder Wpr. 


Einen Lehrling 
(Sohn achtbarer Eltern) ſuche für mein 
Kolonialwaaren- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft zum ſoforigen Antritt, [2072] 

H. Frieſen, Danzig, 

Baumgartſchegaſſe 29. 
N Re 1. Oktober findet noch ein 
junger Mann aus guter Familie Auf⸗ 


nabme als Lehrling 


Offerten an den 
Inſpektor der Molkerei Putzig. 


Ein Gärtnerlehrling 


für die Schloßgärtnerei Langenau 
bei Freyſtadt Weſtpr. wird zum 
15. Oktober geſucht. 
120451 


Baumgart. 


Junge Leute 


die das Molkereifach erlernen wollen, 

können unter günſtigen Bedin N 

eintreten. x 207 1 
Bromberger Molkerei. E. G. 


Id Für mein Maunfaktur⸗ und 
rodukten⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
1 Lehrling, Sohn achtbarer Eltern. 

Simon Jacobſohn, Inſterburg. 


W 


„ Fir Frauen und 5 
$ Mädchen. 


E. ja. geb. Dame fucht Stellg. zur 
Erlernung der Wirthſchaft ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütigung bei vollem Familien» 
anſchluß. Dffert, werd. unt. Nr. 1602 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 


Tea Suche zum 1. Oftbr. od. rät 
elbſtſtänd. Niet i g. 0 
Selle als Wirthſchafterin, ze 
oder Land. Der poln. Sprache mächtig, 
Zergaſſſe vorhanden. 

Bel. Offerten unter II. J. 200 
poſtlag. Pelplin erbeten. 

Suche eine 8 nF ern 
Stra Verkäuferin 
in einer Bäckerei oder Konditorei. 
Meld. werden brieflich unter Nr. 2041 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 

[2119] Eine Kindergärtnerin 1. Kt., 
welche e. einjäh. Fröbel'ſchen Lehrkurfus 
beendet, ſucht Stellung. Gefl. Offerten 
unt. M. W. 1895 poſtl. Elbing erb. 

[2120] Eine junge Putzarbeiterſn 
ſucht Stellung bei mäßigen Gehalts⸗ 
anſprüchen. Familienanſchluß Beding. 
Adreſſen unter T. Z. poſtlagernd 
Marienwerder erbeten. 


12102 Ein gebild. j. Mädchen, z. J. noch 
i Stellung ſucht eine Stelle als Stütze od. 
Kinderfräulein bei ganz beſcheidenen 
Anſprich. Off. M. 319 Juſ.⸗Ann. d. Geſell. 
Danzig (W. Meklenburg), Jopengaſſe 5. 

2098) Eine J. Dame (Waise) in 
Küche u. Haushalt erf., musikalisch, 
in Handarbeit geübt, kinderlieb, mit 
best, Ref. wünscht Stell. als Re- 
8 Gesellsch. eventl. als Stütze. 
IE. u. E. 100 Inseraten-Ann. d. Ges. 
Danzig (W. Meklenburg), Jopeng. 5. 


* 7 aus guter Familie 
Ein Mädchen wine Wirth 
ſchaft zu erlernen. Offerten unter 


M. K. 640 an die Expedition der Alt⸗ 
preußiſchen Zeitung in Elbing z. ſenden. 


„ ** 
Ein jung. gebild. Mädchen 
d. Schneiderei u. Handarb. verſteht, u. 
in der Wirthſchaft behilfl. ſein möchte, 
ſucht paſſ. Stelle. Gefl. Off. u. F. 150 
poſtlag. Raſtenburg Oſtpr. erbeten. 
we eſetzt. Alt., erfabr. 
Eine Dame 1 Stadt⸗ u. Land⸗ 
haushalt, ſucht, geftäkt auf gute Zeuge 
niſſe, Stellung als Repräſentantin und 
zur Erziehung mutterloſer Kinder. 
Gefl. Offert. unt. Chiff. H. 714 poſtl. 
Oſterode Oſtpr. erbeten. [821] 
nn nen nn 


nn en 
Suche von ſogleich oder ſpäter eine 
anſpruchsloſe. müſitaliſche 
Erzieherin 
für 2 Mädchen, im Alter von 9 u. 11 
Jahren. Offert. brieflich unt. Nr. 1743 
an die Exved. des Geſelligen erbeten. 


12095] Eine Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen, wird aufs 
Land für zwei Mädchen von 8 und 10 
Jahren geſucht. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche erbittet 

G. Penner, Marinau, 
Kreis Marienburg. 


Buchhalterin 


firm in doppelter Buchführung wird für 
ein größeres Möhbelgeſchäft ſofort zu 
engagiren geſ. Off. mit Gehaltsanſor 
unter Rr. 2063 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 
[1922] Für mein Kurz, Galanterie- 
und Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche zum 
ſofortigen Eintritt eine 
tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. Den 
Meldungen bitte Gehaltsanſprüche bei⸗ 
zufügen. S. Holz, Hohenſtein Ovr. 
[2155) Für mein Mannfakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort eine 
Verkäuferin 
der deutſchen u. poln. Sprache mächtig 
B. Peſtachowski, Gneſen. 
Geſucht eine we 
gewandte Verkäuferin 
aus der Zuckerwagren⸗ oder ähnlicher 
Brauche, die auch einigermaßen mit 
ſchriftlichen Arbeiten vertraut iſt, zum 
ſoſortigen Antritt. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2157 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
a Für mein 
Poſaſſientir⸗, Kurz⸗ u. Weißwagren⸗ 
Geſchäft 
ſuche ich zum ſoſortigen Eintritt eine 
brauchekundige 
V F 4 * * 1 * 
erfänferin 
für dauernde Stellung. 
Samuel Freimann, Schwetz 
a. Weichſel. > 
.12152] Suche per 1. reſp. 15. Oktober 
eine durchaus tüchtige 


Verkäuferin. 


Den Offerten ſind Photographie und 
Abſchrift ſämmtlicher Zeugniſſe beizu⸗ 
fügen. Gehalt bei freier Station 
25 Mk. pro Monat. 


Verkäuferin 
die ſich auch um den Haushalt etwas 
zu kümmern hat. 
Offert. mögl. mit Photogr. werd. u. 
Nr. 2092 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 


21001 Auſt. ehrt. Mädchen od. J. 
Witte, ev. (ohne Auhang), findet bei 
einem ſelhſtſt. Handwerker leichte ans 
enehme Stellung. Off. d. G. Büchners 
Buchhandlung, Schwetz, erb. 


Ein ehrliches, 5 für einen 
auſtändiges Mädchen kleinen 
ſtädtiſchen Haushalt zum 1. Oktober 
geſucht. [2108] 

E. Wiens, Eiſenbahnbrücke. 

120581 Eine freundliche 

Stütze 
die mit der Küche genügend vertraut 
iſt, um vorkommenden Falles die Wirthin 
vertreten zu können, wird bei Familien⸗ 
anſchluß zum 15. Oktober geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen und 
kurzem Lebenslauf erbittet 
Frau Strübing, Lubianken, 
Poſt Heimſoot. 


11872] Junge Mädchen 
welche die feine Damenſchnelderei er⸗ 
lernen wollen, können ſich melden bei 
H. Witte, Modiſtin, Unterthornerſtr. 6. 


[2147] Suche zu ſofort zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Leitung eines Landhaus haltes 
mit Garten eine ältere, gebildete, 


ſelbſtthätige 
Da me 


die in allen Zweigen des Haushaltes 
erfahren und mit Aufzieben von Kälbern, 
Federvieh und Schweinen Beſcheid weiß. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht ed. 
Photographie. 

„ Frau von dem Borne, 
Lipiniec bei Konitz Weſtpreußen. 
11978] Zur Erlernung der Hotelküche 
ſuche ein # 

junges Mädchen 
aus guter Familie. 
H. Straßenberg, Hotel Wraugelshof, 
Pollnow. 

Ein älteres Mädchen 
welches Kochen und häusliche Arbeiten 
verrichten kann, wird bei einzeln. Paar 
als Stütze der Hausfrau unter Anſchluß 
der Familie vom 1. November er. ge⸗ 
ſucht. Meldungen an Gendarm Laßzg, 
Friedrichshof Dftpr. [1924] 
11898] Ein tüchtiges 

junges Mädchen 
findet in meinem Vier-Werlag und 
Ausſchauk ſofort oder 1. Oktober er. 
angenehme Stellung bei 

Albert Cederholm, Kurzebrack 

Weſtpr., 

General-Agent der Export⸗Brauerei 

— Lon A. Höcherl. 

[2156] Zur ſelbſtſtändigen Führung 
wird v. 1. Oktober eine einfache, ans 
ſpruchsloſe 2% 5 

kath. Wirthin 
für eine mittlere Wirlhſchaft geſucht. 
Abſchr. der Zengniſſe ſowie Gehalts⸗ 
angade erbeten. 

Gefl. Offerten unter B. H. 200 poſt⸗ 
lagernd Brieſen Wpr. 

12007] Suche eine tüchtige, 


— * Ye 
+ 9 

erfahrene Wirthin 
bei hohem Gehalt auf ein kleines Gut. 
Evers, Waldowken b. Pr. Stargard. 
Zum 11. November wird ein einfaches 

. * 

junges Mädchen 
zur Beaufſichtigung eines Knaben von 
4 Jahren, welches etwas Schneidern und 
Handarbeit veriteht, geſucht. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2044 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


zum Borſten einziehen u. Polieren 
der fertigen Bütſten erhalten 
dauernde Beſchäftigung. (1902 


Wilhelm Voges & Sohn. 

[1732] Tom. Wilbelmshof bei 
Märk. Friedland ſucht zum 1. Oktober 
reſp. ſpäter eine 

1 ara 

tüchtige Meierin 

die auch in der Hanswirthſchaft bes 
wandert iſt, oder 

eine Wirthin 
die die Milchwirthſchaft übernim St. Ge 
halt nach Uebereinkunft. 


— 7 vr EEE Eee: 
Suche einf. tüchtige Meierin 
die m. Alfa-Baby⸗Separator bewand. 
u. gleichzeitig d. Wirlhſchaft (Aufzucht 
v. Kälb., Jederv. u. d. Kochen) iiber: 
nimmt. Gehalt 180 DE u. Tantième 
v. Kälb., Butt. u. Federv. Meld. an 
Fr. Wieſe, Sabloczyn 
121311 


12 br. Gr. Koslau. 

Für eine Milchwirthſchaft von zirka 
20 Kühen wird zur Verarbeitung der 
Milch eine 

* * 
Meierin 

geſucht. Außerdem muß dieſelbe etwas 
Handarbeit verſtehen und im Uebrigen 
der Frau in der Wirthſchaft behülflich 
fein. Geeignete Bewerberinnen mögen 
unter Beifügung ihrer Atteſte und Ges 
haltsanſprüche ihre Meldungen brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 1822 an die 
Exvedition des Geſelligen einſenden. 


11920) Sch ſuche per 1. Oktober cine 
jüdiſche Köchin 
die perfekt kochen kann. 
Max Delsner, Kurnik. 
11761] Geſucht zum 1. Oktober ein zw 
verläſſiges, älteres 
Kindermädchen 
zu 5 Kindern im Alter v. 2½—12 Jahren 
Lohn nach Uebereinkunft. Beſte Zeugniſſe 
erforderlich. Frau Hauptmann von 
Bogen, Danzig, Steinſchleuſe 2 b, 1 


12074] Suche zum 1. reſp. 15. Oktober 
ein gebildetes junges 
Mädchen 


dal n Erlernung des Haus⸗ 
a 


unter meiner direkten Leitung W̃ 


bei vollſtem Familienanſchluß. Länd⸗ 
licher Haushalt ab. ohne Viehwirthſchaft. 
i von Moritz, Osnowo 
bei Culm a. W. 


[1546] Geſucht zum 11. November ein 


veſſeres, zuverläſſiges 
Kindermädchen 
od. Kindergärtuerin III. Kl. zur 
artung e. 3 jähr. Kindes u. Beaufficht. 
von 3 größ. Kindern. Einreichung d. 
Zeugniſſe u. perſ. Vorſtellung erwünſche 
Fr. Rittergntsdeſitzer Strübing, 
Stukhof b. Kl. Eauſte 


Karkoffelargbemaſchinen 
Siehfutter-Schuelldänpfer 


ſtets vorräthig bei 1151 
J. Lehmann. Maſchinenfabrit, 
Marienwerder. 


— 


| Oster 


Gheviotstoffe 


genlehen einen Weltruf, find 
eleganter u. haltbarer als jeder 
andere Stoff. Man verlange im 
eigenen Intereſſe Muſter mo⸗ 
derner Herrenſtoffe für feine 
Anzüge und Paletots in helk 
oder dunkel, direct von Adolt 
Oster, Mörs a. Rhein. 

Tauſende maßgebende Anern 
Tennung. aus den höchſt.Kreiſen z 
Garantie: Koſtenloſe Zurück⸗ 
nahme nicht convenirender 
Stoffe. Feinſte Referenzen in 
faft jeder Stadt Deutschlands. 


chllssel-Chren, RES 
F Remontoir-Silber-M 1 8 
dau- 

Mecker- 


v. M. 2,40 an 


eonvenirendes wird umgetauscht od. 

Betrag zurückbez. Schriftl. Garantie, 
Uhrenversandtgeschäft 

Carl Schaller, Konstanz. 


Ronleanz r Linoleum 
Länfer Tapeten Papierstuck 


kauft man am billigſten direkt aus dem 
Elbinger Tapeten Verſand⸗Geſchäft 
C. Quintern [5370 
Elbing. Königsberg. 
Muſter u. Lieferung franko. 


Kreuzsaitige 
Pianinos 
in solidester Eisen- 
construction mit 
baster Repe- 
titions-Me- 


vorzüglich 
geeignet fur 
Unterrichts- und 
Uebungszwecke von 
“ M. 450,— ab, 


Ye 


2 


Nich⸗Harnonila 


an Jedermann 7535 
für uur 5 Mark 


p. Nachn. das Stück von meinen bedeutend 
dauerhaft gebaut, mit 20 Doppel⸗ 


theiligem Balg, derſelbe ſtark gearbeit, 


Stahleinfaſſung, außerdem iſt derſelbe 
bochfein ausgeſtattet. Die Stimmen 


voll und haltbar. 75 brillante Nickel⸗ 
beſchläge, die feinſten Borden u. andere 
Ausſtaktungen geben dieſer Harmonika 
nebſt ihrer Haltbarkeit noch ein hoch⸗ 
feines Aeußere. Die Muſik iſt zwei⸗ 
ſtimmig, wie eine Orgel u. leichtſpielend 


Pig. Selbſterlernſchule lege umſonſt 


haben will, der beſtelle beim größten 
und älteften Weſtdeutſchen Harmonikg⸗ 
Exporthauſe von Heinr. Suhr in 
Neuenrade iW. 


Höhn, Bellfedern 
Verſandhaus 


Heinrich Weißenberg 
Berlin N.., Laudsbergerſtraße 89 
verſendet zollfrei bei freier Verpackung gegen Nach⸗ 
nahme jedes Quantum garantirt neuer, doppelt⸗ 
gereinigter, füllträftiger Bettfedern das Pfund 
50 Pf. und 85 Pf., Halb⸗ Daunen das Pfund 
Mk. 1,25 und 1.50, prima Mandarinen⸗Halb⸗ 
Daunen das Pfund Mk. 1,75, weiß böhm. Rupf 
das Pfund DE 2 und Mk. 2,50, und echt 
chineſiſche Mandarinen Ganz Daunen 
das Pfund Mt, 85. 
Von dieſ. Daunen ſind 3 Pfd. z. groß. 

berbett, Pfd. z.groſt Kiſſ. völl. aus reich. 

. Preißverzeichniß und Proben gratis. 
== Viele Anerkennungsſchreiben. == 


Wer viel Geld 
2 cen will, ſende ſeine alten Woll⸗ 
achen zur Umarbeitung zu Herren⸗ 


und Damenſtoffen, Portièren und 
Decken an die Fabrik von [2723] E 
Carl Dörge, Oſterode a. Harz. 
Nur Neuheiten. Billige Preiſe. B 
Muſter franfo, 


neueſter Konſtruktion bauen und halten von 4—12 PK. vorräthig 16051] N 
N 


eumsonste ; 


ſchenkt; denn von heute ab 1147530 ö 


perbeſſerten, 35 Em. großen Vietoria⸗ 
Konzert⸗Zugharmonikas, groß und! 


ſtimmen, 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſ, 
2 Zuhaltern, 2 Doppelbälgen und || 


mit tiefen Falten und Faltenecken mit | ( 


find aus beſtem Material, äußerſt Flang- | / 


Packungskiſte koſtet nichts. Porto 80 N 


bei. Wer alſo für lange Zeit eine gute, | . 
dauerhafte, doppelwerthige Harmonika, 


BER ſonſt Verſand nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. n 


An die Stahlwaaren⸗ und Waffenfabrik Et 

5 C. W. Engels in Graefrath hei Solingen. 1 
75 Unterzeichneter Abonnent des „Geſelligen“ in Graudenz, erſucht um portofreie Zuſendung eines Probe⸗ } i 3 
dan schwarzem Left n 9 8 gudenz, freie Zu g eines Probe⸗Raſirmeſſers wie Zeichnung a 
3 2 » 
2 2 3 — 57 
2 3 = 8 
8 3 Za 85 
8 518: air 

2. „. vn 
S Ss 5142 . 
>»: "ME 17 
ler — 2 
ben 2 

1 5 Ps 


Nr. 53, fein hohlgeſchliffen, von prima engliſchem Silberſtahl abgezogen, zu 10 eb i ichtet fi 3 ei mnerh ö 
Tagen zu retourniren oder den Betrag dafür einzuſenden. 0 gezogen, zum Gebrauch berelt, und verpflichtet fi, das Meſſer in ES 


Ort und Datum (recht deutlich): Name und Stand (leſerlich): 


Erſtes und einziges wirkliches ä roſſi Detailli j 
Brivate verfendet und zwär alles zu an k⸗Geſchäft am Platze, welches, außer an Groſſiſten und etailliſten, auch direkt an 


Bi: 7 Illustrirtes Preisbuch meiner sämmtlichen Fabrikate versende 


EEE. 


fmaſchinen 
Karl Roensch & Co., 


W U 
I t an jeden Abonnenten des Graudenzer Geſelligen meine reichhaltige 
Begula teure enstein. Mufter- Kollektion in Tuchen, Budstins, Kammgarn, Cheviol, 
Fon Mk. 6. — an i | sn r ri. Loden, paſſend für Anzüge, Ueberzieher ꝛc. 15744] 3 
Preisliste gratis u. franko. Nicht- 97 Hz 25 Damit Sie id durch den Angenſchein überzeugen * 


können, daß Sie bei mir ein dauerhaftes und prima Fabrikat zu außer⸗ 

; ewöhnlich billigen Preiſen erhalten, viel billiger, als wenn Sle zu 
Laufe am Platze aus 3. oder 4. Hand kaufen. 0 N 
Der Bezug aus eriter Hand iſt immer am vortheilhafteſten. 5 


A. Schmogrow, Görlitz. 5 


See 


MAN VERLANGE _PROSPECTE! 


a 


‚BE 
* 


—— ä nie in — PER 


ache Jae 


Srannkohlen: u. Steinkohlen-Brignettes, Grude:Conks 
und Anthracit-Kohlen u 


empfehle in ganzen und getheilten Waggonladungen zu Driginal⸗Gruben⸗ 
Preiſen franko allen Bahnſtationen; bei Abnahme von mehreren Waggons 
gewähre ich außerdem noch entſprechenden Rabatt. 5 


Herm. Blumenthal jr., 
Kohlen⸗Großhandlung, Bromberg. 


= En RE RT En TER SET 7 4 
.. A er ae on 


A. Ventzki, Grandenz 


— er Maschinen- und Bflugfobrik u— 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


- Normalpflüge 


<> (Patent Ventzki) 
anerkannt bester Pflug. 
i Mehr als 60000 im Betriebe. 
sowie alle anderen Ackergeräthe, als: 
Tief kulturpflüge neuester Bauart, D. R. G. M. 
Schälpflüge, drei- u. vierschaarig, Grubber, 
Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, 
Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 
Patent-Breitsäemaschinen, 
Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Aus- 
führungen, als:“ 
Bingel-, Cambridge-. Croseill- 
und Schlicht-Walzen mit gesetzlich 
geschützten Schmierlagern. | 
Dresch maschinen, Häckselmaschinen, \ 
Göpel, Getreide-Beinigungs- 
maschinen, Trieurs, Rübenschneider, 
Düngermühlen, Düngerstreuer ete. 


Die beste selbstthätige 4 


wasser- Pumpmaschine 


der Welt 


für alle Zwecke wo Wasser gebraucht wird oder fortzits 
schaffen ist, ist Böttger’s vielfach prämiirte, verbesserte 
Heissluftpumpmaschine. 
Weber 1000 Anlagen bis 180 Mtr. Brunnentiefe ausgeführg 
und hierüber zahlreiche Annerkennungsschreiben, 
jene: Besitzer v. Villen, Gütern, Parkanlagen, Steinbrüchen, 
abriken, Ziegeleien, Gärtnereien und Badeanstalten etc, 
lasse sich meinen illustrirten Cate log kommen. . { 


Sächs. Motoren- u. Maschinenfabrik Otto Böttger, 
Dresden-Löbtau. 


Hildesheim, Hannover. &* Danzig, Milchkanneng. 18. 


postfrei 


uoſſ ape eue plo 
ue gunuiorezsny 
87819 00% eden 
Preis-Blätter mit 
Zeichnungen 
unentgeltlich und 


liefert vollſtändige 
Holkerei-Anlagen nach allen Systemen 


und einzelne Heräthe 


wie Eentrifugen, Butterfäſſer, Butterkneter, Käſerei⸗Geräthe Fi 
15 8 Blechwaaren, Milchkühler, Molkerei⸗ Bedarfsartikel u). 5 5 
3 


8 General-Vertretung 


- Sei 


7 


— 
9 
= 782 


&Gelegenheilskäufe 


in schwarzen und färbigen 
, Costü 
® 1 al ® II EM gecignet Be 
Stoſfen ande 


Handarhelten 

zum Preise v: 2 Mark p. Meter u. höher empfiehlt 
das Erste Münchener Seiden-Waaren-Versandhaus 

Muster gratis u. Franco. G. Neustätter, 


Sendungen i 
über 20 Mark Franco. kel. e 
München, Rindormarkt 23. 


Less! 


— Fataloge und Preislisten gratis und franco. 


OCHE3E93999 35,7 09958 


| 


Bitte ausſchneiden!! R Bitte ausſchneiden!! 
Man bezieht ſtets am beiten direkt von 


en gros en detail „ 5 
für nur 5½ Mark ver Nachnahme eine 35 em große Konzert⸗ 
a Zichharmonita m. 10 Taſten, 3 dice 2 Doppelbäſſen, offene 
ee ickel⸗Klaviatur, alle unzerhrechliche nn ag volle 
orgelmuſik, 11 faltigen 3 theiligen Balg mit Metallichubeden. 
Verpackung und Erlernſchule umſonſt, Porto 80 Pfg. Preis⸗ 
lite gratis und franko. BR 3864 
i Zahlreiche Anerkennungsſchreiben aus allen Ländern 


A. treffen täglich bei mir ein. 
N. B. Jeder Käufer wolle bedenken, daß kleinere Konkurrenten 
mit ihren großen Retlamen dieſe Waare niemals in ſolcher Güte und 


niemals in ſolcher Haltbarkeit liefern können; daher wende man ſich 


vertrauensvoll au obengenannte Firma. Verſandt an Jedermann. 
Nichtgefallende Waare nehme zurück, daher kein Riſiko. 

as andere in Blättern zu 5 Mart und höher anbieten iſt bei 
mir ſchon zu 4½ Mark au haben. 


pielr. Ochs, ak Mita Mleni,.Bepfaen 508 Aheiliſces Thomgsſchlackuchl 
PN © 


Sternmarke; garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke mit 
hoher Citratlöslichkeit, 14931 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Suu A, P. Muscate uin 


Maschinen - Fabrik und Eisengiesserei. 


229899589 
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